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MOom KM« 
Balvwlns Außenpolitik 

—le— Atlt selben Tage, an dem ln Paris 
durch Leon Blum und D e l b o s eine 
grundsätzliche und aufschlußreiche Erklärung 
zur französischen Auf^npolitik abgegeben wur 
de, sprach Baldwin in London im Un-
terh'ause. Was er über die Liquidierung der 
Sanftimlspol-it'ik sagte, brachte nach den Aus-
führunlsen, die Eden vor einigen Tagen ge­
macht hatte, nichts wesentlich Neues mehr. 
Der Schwerpmlkt in der Rode Baldwins liegt 
bei den Mdeiltu^rgen über den ki'lnftigen au­
ßenpolitischen Kurs Eng>Iands. Er zeichnete 
ihit nur in weit abgrenzenden Linien. Aber 
es läßt sich nicht verkennen, daß diese Poliii! 
trotz der von Baldwin mit einer gewissen 
Eindringlichkeit betonten Absicht der engsten 
Zusammenarbeit n»it Frankreich von der 
Pariser Linie unter Umistünden beträchtlich 
abführt. Der Völkerbund spielt rn der engli­
schen Auffassung nach den eben erlebten Ent-
tliuschuivgen offenbar doch eine ivesentlich an­
dere Rolle als in den französischen Plänell. 
Gewist, Bavdtvin wehrt den Einwanb ab, daß 
das Ä^itern der Sanktionspolitik nun auch 
schon das Ende des Völkerbundes bedeute. 
Das brauche es nicht zu tun. Man nliisse nur 
eben versuchen lierauSzufinden, ilNvieweit 
die kollektive Sicherheit verwirklicht iverdon 
könne. 

Grstnid^t Baldwin biese follektitve Sicher­
heit an dem Begriff HÄt er fest — aber 
Uberhaupt noch auf ^n Völkerbund? Am leh 
ten Teil seiner Rede machte er Ausführun­
gen, die recht skeptisch klanqen. Er stellt die 
ei^ne Sicherung Eniglands als lebenSlvichtig 
an die Spihe aker politischen Ei'wÄgunigen, 
und — so siegte er hinzu — „ es mag dahin 
konnnen. daß der Völkerbund letztlich zusam­
menbricht." Das ist eigentlich schml dic Preis 
gäbe der Genfer Institutil>n als eines uner­
läßlichen Faktors der britischen Politik. 
Wenn nian sich erinliert. ivie englische Mini­
ster vor dreiviertel und vor einem halben 
Jahre noch is)N zum Grund- und Eckstein 
der Politik des Foreign Office mackiten, dann 
n>lr^ m<ln den anffMigen Wandel, der stch 
in Downlngstreet inzwischen vollzo-g, ermes­
sen. 

AnsteNe d^'r alten Völkerbundparole stellt 
Baldwin, dieSuia! betonter, «als schon in sril-
heren Roden, die Not^vendigkeit deS Znsam-
nlcnschlnsses di'r drei grossen Länder G r o ß-
b r i t a n n i e n, Deutschland llnd 

r a n k r e i ch auf. M>e er daS tut, ist 
nicht ohne besonderes Interesse. D'.'r Führer 
der Arbeiteropposidion, A t t lee , hatte 
vorher an den Jahrestag der S<s>lacht von 
Waterloo erinnert, der kürzlich begangen 
wurde. Vei Waterloo — so sagte Baldwin — 
fe^cn die Franjp^sen die „Erbfeinde" Eng­
lands geivesen. !00 Jahre später hätten diese 
Erbfeinde Schulter an Schulter mit den Eng 
llind<'rn gegen diesenigen gekämpft, die bei 
Waterloo Englands Verbündete »varen. Der 
englische Premierminister wollte durch diese 
l^eg'.'nüberstellnng wohl dartvn, wie relativ 
der Beqriff „Erl>feind" sei, denn unmittel­
bar an sie schlos, er die Folgerung, die Frage 
sei nahelieg.'nd, ob die Zeit für einen Iusam-
nrenschliift der drei großen Länder seht ge-
konimen sei. Dabei schwebt Baldwin daS Ziel 
vor. dnrch eine Znsammenarlieit i^roßbritan-
niens Frankreichs itnd Deutschlands eine 
Ovdnllng Eliropas und eine Sichenln>g des 
Mriödeus zu gewährleisten, wie sie der Vül-

Italien Witten eine ÄntriM 
Englands 

Italienische Entrüstung wegen der Genfer Reife des Negus 
R o m, 27. Juni. In politischen Kreisen 

herrscht di« größte Entrüstung wegen der 
«nkmist I-s Regus in Senf. Man sieht darin 
eine ne« Intrige Englands, das in den 
letzten Tagen die Berfichernng gegeben habe, 
daß es aus den Standpunkt Abessiniens keine 
R l i S s i c h t  n e h m e n  w e r d e .  „ G a z z e t a  d e l  
Popolo" greift den englischen Außenmi­

nister Eden schars an und sagt, dieser handle 
anders als er spreche, denn es sei klar, datz 
Kaiser Haile Gelassie nur deshalb nach Gens 
gefahren sei, weil er die Zusicherung erhal­
ten hätte, daß in England unterstützen wer­
de. Wenn der Negus allein dastünde, würde 
er sicherlich nicht die Fahrt nach Gens ange. 
treten haben. 

Run Marokko an der Reihe? 
Die ftanzösifchen.Kolonisten in Gefahr 

P a r i s, 27. Juni. „Echo de P 
r i «" meldet aus Easadlanea, daß infolge 
der Streiks, der panarabischen Agitation und 
der antisemitischen Bewegung in verschiede­
nen Teilen Marokkos eine ernste Lage ent-
standen sei. Die Ausschreitungen gegen die 
Juden nehmen zu. Es herrscht ernste Besorg, 
nis über das ^cksal der sranzitsischen Ko­

lonisten, die sich genittigt sehen, ihren Besitz 
mit Massen in d«r Hand zu verteidigen. Die 
cuslöndischen Konsuln ersuchten den Gultan, 
den Schuj; der fremden Staatsbürger zu über 
nehmen. Eine Delegation ehemaliger Kriegs 
teilnehmer ist gestern in Paris eingetroffen, 
um die Regierung um Sicherheitsvorkehrun­
gen in Nordafrika zu ersuchen. 

Die deutsch italienische 
Zusammenarbeit 
Enthüllungen des Pariser „Matin" 

P a r i s, 27. Juni. Der „M a t i n" 
verüssentlicht sensationelle Informationen 
über einen Geheimpakt, der zwifchen Itali­
en und Deutschland in den letzten Tagen ab­
geschlossen worden sei und der anläßlich deS 
bevorstehenden Besuches des italienischen 
Außenministers Grafen C i a n o unter­
zeichnet werden dürfte. Nack diesem Pakt 
wurde zwischen Rom und Berlin die Verein­
barung getrossen, daß beide Staaten in Zu­
kunft eine gemeinsame Außenpolitik betrei­
ben werden. Italien werde Deutschland in 
allen jenen Fragen unterstützen, wo es sich 
um deutsche Interessen handelt, während Ver 
lin Italien in spezisisch italienischen Ange­
legenheiten, insbesondere in der bevorstehen­
den Verhandlung über das Abessinienpro-

blem, die Locarnosrage, die R-sorm des 
Völkerbundes 'und hinsichtlich der Maßnah. 
men zur kollektiven Sicherheit, sein« llnter-
stützung leihen werde. 

Nach Ansicht des Blattes zeigen sich be­
reits die ersten Folgen der neuen Verein­
barung do,rin, daß Italien trotz der Sank-
tionSbeschassung an der Lösung der europäi­
schen Probleme nicht aktiv mitznarbeiten 
gewillt ist, sondern mit stets neuen Forde, 
rungen und Bedingungen hervortritt. Aus 
diese Weise ersckMere Italien die Lösung wich 
tiger, Deutschland betressender Probleme 
und gibt somit Berlin die Möglichkeit, die 
neugeschasfene Lage vollkommen auszunüt-
zen. 

Senf 
P r a g, 27. Juni. Außennliniftcr Dr. 

Krofta begibt sich Montag zur Tagung 
des Völkerbundes nach Genf. Sofort nach 
seinein Eintreffen in Genf wird er eine 
Aussprache mit ^m französifchen Minister-
Präsidenten B l u m und den Außenmini­
ster DelboS und Eden liaben. Montag 
treffen in Genf die Außenminister der Staa-
tM der Kleinetl Entente zu einer Beratung 
zusammen. 

Wieder Tote in Palästina 
L o n d o n , ! ? .  J u n i .  N a c h  M l d u n g e n  

aus Jerusalem kam es auf der Straße bei 
Nallus zu einem blutigen Zusamnrenstoß und 
einem heftigen Gefecht zwischen einer jüdi­
schen Arbeitergrup  ̂ und einer Gru-ppe von 

Arabern, die die Juden aus deni Hinter­
halt überfielen. Es inus^ten ?^'lugzcug<' her­
angezogen w<'rdcn, die die Amber mit Vom» 
ben belegten. Es gab drei Tote und zahl­
reiche Verletze. 

Unwetter in Bosnien 
S a r a j e v o, 27. Juni. Ueber S<?i?a-

jovo u. Umgebung ivütete gestern ein furcht­
bares 1lngelmtt<?r. Sdellemmise sie,! so dichter 
Hv^l, das; die ^Niltulvn davon gänzlich bs-
deckt wurden. Die nußgroften Körner Zer­
nichteten die Ernte. Die herabstürzenden un-
geheui>'n Wassermassen führten -ine Neber-
schwenttnung lzevbei, die stellemveise sogar 
die B^nlinien l>edroht. DeS>hailb mußte der 
Zuyverkchr in mehrere,, Gegenden eingestellt 
werden. 

kerbund bisher nicht zu erreichen vermochte. 
Daß er Italien nicht miwannte, erklärt sich 
aus der noch nicht beigelegten Spannung 
Mschen London und Rom. Aber schliesslich 
knüpft Baldwin doch irgendivie an den Kern 
gedanken dez Mitsiollinischen Viererpaktes 
lvieder an, der darin lag, daß die führeirden 
(^^rostmächte Europas eine hl^iere Verant­
wortung für die (^'schicke des Erdteils zu 
tragen hätten uich daß sie sich dieser Berant-

woi:tung mcht nur bewußt sein müszten, son­
dern auch die Aiittel zu schaffen hätten, um 
sie praktisch auszuüben. DaS ist auch für Bald 
N'in das Primäre, und er ist iiberzeugt da­
von, daß nacli Erfülluich dieser Grundforder­
ung dann beispielStveise auch füL die T-icher-
heit der Länder in Mtbeleuropa Borsorge 
getroffen loerden kl^nnde, ein Ziel, für da'!j 
man in Paris noch das Mittel der Militär 
alllMMN vinie^n will. 

Kmze Rachrichten 
B e  r l i  n ,  2 7 .  J u m .  ( T R . )  M a x  S  c h  m - e  

iing soll heute ein feierlicher Empfan-g 
M Teil weri^n. Zluf dem Fkighasen in 
Frankfurt anr Main wird ihn der Oberbür-
gevnleii'ter begrüßen, auch ein Vertreter d^s 
Propagandaniinlsters und des Reichssport-
fi'chrers werden anivesend sein. A'nny Oirdni 
lvird ein staatliches Sonderflugzeug zur Äer 
fi'tgnllg gestellt, in dem sie sich in Begleitung 
der Mutter Schmelings nach F^'ankfurt be­
geben wird. Nach Eintragultg in das Golde­
ne Buch der Stadt Frankfurt, wird Zchme-
ling de,: Flltg nach Berlin antreten, wo er 
vom Sbcmtsseiretär Funk im Auftrag des 
Reichsprspagandalwimsters Goebbels bs-
grüßt werden ivird. Bon der Reichssportbe­
hörde wird Schmeling einen goldeinen Box-
handschuh erl^alhen. Das Eintreffen des 
ZeMlin in Frmrkfilrt dürfte stch ivegen lln-
günstiger Gegenwinde verzögeril. 

P  r a g ,  Ä .  J u n i .  ( T R . )  D a s  P a r l a u i e n t  
nnrd sich demnächst mit einem G.'sebelttn>uvf 
der Regierung befassen, durch welchen die 
Verwendung von Mzeichcn nnd Uniformen, 
die den Grnndiprinzipi^'n der Ztaatseinrich^ 
tung widersprechen, untersagl wird. In dein 
Gesehentwurf. n>echen auch Maßnahmen 
zuul Schutze der Fahnen und Staalsflal^gen 
und zum Schutze des Tragens der i>ffcntll-
chen Uniformen, insbesondere der Milit^i, 
nnd Gendarmerieuniformen, getroffen. 

B e r l i  n ,  2 ? .  I u M .  D i e  R e i c h s r e g i e r n n g  
liat eine Verschn'rfung der Strafen für die 
Beschädigung von Wehrmitteln beschlossen. 
Jede Beschädigung, Zersti^rnng oder nach 
lässige Ausführung von Wehrniittetn. die 
der Landesverteidigung di-cnen, wivd als Ve--
einträclitigung der Schlagkraft d<'r deutschen 
Reichswehr angeselM. Die nlangelhnfte Lie­
ferung von Wehrniitteln wird ebenso sci)wer 
bestraft wie die fehlerhafte .'^Verstellung. Di^' 
Znwiderhandclnden ki?nnen zu langsährigen 
und auch zil lebenslänglichen und 
gar zur Todesstrafe verurteilt werden. 

Stadirat plus 
Der städtische Gemeinderat von Ptuj trat 

aui Donnerstag zn einer ordentlichen Sitzung 
zusammen. Bürgermeister Dr. Nemec be­
richtete zunächst über d<^n städtischen B o r-
a n s ch l a g, der nun vom Finanzmini­
sterium, allerdings mit einigen »>ibändcrnn-
gen, genehnligt wurde. U. a. wurde die 
städtische P f l a st e r st e il e r von 8 auf 
4 Prozent Iierabiiesettt, niomit ein bcträct),-
licher Ansfall entsteht. Der Bnrgermeiste.' 
brachte ein Schreiben des Banns ^nr '^'er^ 
lesuug, in dem der B a n u s für den schö­
nen Empfang in Ptuj seinen Dank aus­
sprach. Es folgten die Berichte der einzel­
nen Ausschüsse. Für den Bau der telephon'-
ischen Leitung in die .^tottos lvnrden i'Ml) Ti-
nar bewilligt. Die Frage des W a s s e r-
Icitunqsbaues rüctt iuimer mebr 
^n den Vordergrund. 

Für die Modernisierung d^.'r S t r a ß e il-
belenchtnng wurde ein ^'l-eirtig von 
I2.W0 Dimir votiert. Die diesbezüglichen 
Arbeiten dürften in kürzest<'r ^'^eit in Angriff 
ffenonnnen werden. Di<-' Aufsicht iul ftädti-
sch^'n Bad wlti-de il>eiterhin dem Frl. Sketa 
ü^rtragen, die anch da^s Büfett nberniminl. 
Angesichts der allgenretne,, Wirtschaktsde-
pi'essi^m tverden dir Mietzin^V' in cinig.'n 
Wohnum^tt der städtischen .?>äuser berab-
gesetzt werden. Schließlich wurden ?in 
für die Renovierung l^r Änaben^Volks-
Ichule l'en>ill!gt und zn?eien Perlenen das 
.?>einmlsi'echt zuerkannt. In der anschli"s',en­
den gesteinten Sit!>lmg wurde Bürgermeister 
Dr. N e nt e e zum Rechtsvertreter d^^'' 
städtischen Spar^sse l'estell't. 

»one 
Z ü r i ch, 27. Iu,?i. Devisen: Beograd 7, 

T'iir's London ^t'ewnerk 
Mailand Berlin 

Wi<n ^.^rag 12.70. 
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Der Neguö als Beobachter... 
ÄusammentriN des Dvlferbundratts / Dienstag VlenaiMung dtt DVIieiHunb»« 
Abefflnien durch Aas Rafchlbu vettretm / Keine GanMon<bebatte zu eewartea 

Die Refonnvechanblungen bis zum Herbst vettagt 
G e n f, Ä>. Iimi. Der aiser von 

'^Uicssinlen ist heute früh in Begleitung des 
a -2 !it a s a in l^cns cingetroffcn. s<'ine 

Ankunft blieb fast unbeachtet. Am 
^cii)nhof waren nur einige Reporter inrd 
^.>l<usti<'rlgs anirxüscn^, ve.n «lenen einige de.n 

applaudierten, n>äl?rend von anderer 
^eik ' cin'.qe Psiise lprt'ar w.ncn. Äe Ord-
nuli;'! murke ras-'t» herjvstelit. 

li^ciii-er .'^.iiiile ^elaisie inir«), ml<' ncn'ich^'rt 
wir."), ensze^en seiner ursMiiiiglichLN Msi6)t, 
jedenmliei aus '^^eranlaiinnc's von mas^^t^ebender 
Ieite^ in ^-.'r ^icnstaii deIinn'..'nden Plenar-
liNilng ^ec' Vl'ltcrl'unde'ö das Wort ni6)t <'r-
lireiiuk, sondern den Verhandluniien lediss-
liel> alv e 0 ^li a ch t c r in «der Tipwma-

tit^loge beiiwohnen. Die abesstnische Deloga-
lion wird unter Führung des R a s N a-
schibu stehen. Ms diesen, 'Grun>de wird 
allgemein erwartet, daß es in der bevorste­
henden Tagnnsi M keinerlei dramatisci^n 
'Zwischenfällen tr-ininen wird. 

En'gland setzt sich dafür «'in, «!>ak eine De-
liatte über die L a n k t i 0 n S f r a g e 
nicht abciehalten wird. Zu dieseni Zweck soll 
ein ^onderansschus; ohne Vertreter Itatt<^ns 
nnd Al'essinien'^, eingeseht ?verdcn, der eine 
altiinlein .i^'yattenc Resolution ausarbeiten 
soll. Ter Völkerbund wird darin seine An­
sicht au'5spleclicn, das; Äie durä) Gemall her­
beigeführten territorialen Aeuderungen ni6)t 
anerkennt werden liinnen, doch sollen in der 

iKnrschließuilg Italien und Äbessinien m6): 
erwähnt weÄ>en. 

Wie versichert wiiS>, wurde zwischen den 
A u ß e n m i n i s t e r ? ,  E d e n  u n d  D e l b  0  S  
die Vereinbarung getroffen, daß die Frage 
der Reform des BAkerbundes bis .^ur 
Herbsttaqung verschoben wi-vd. 

G e n f, W. Juni. Der Bölkerbundrat trat 
heute nachmittags um 17 Uhr zu einer Ät­
zung zusannnen. Den Vorsitz führte der eng­
lische A'ußennnnifter E -d e n. Zunächst wur-
dell einige heikle Angelegenheiten in gehei-
!ner Sitzung behandelt, woraus die i)fsentl?che 
Sitzung begann. Der Beginn der anßeror-
dentliclien Tagung des Völkerbundes ist für 
Dienstag angesetzt. 

W 

«vnlg Eduard VIN. 
nahm die Geburts-
tagsparode ob 

Anläßlich des 42. Geburts­
tages nahm König Eduard 
der Achte die Parade seiner 
Truppen ab. Unser Bild 
..eigt den König in der Uni-
siirm der Gardcgrenadiere 
deim Borbeiritt an der 
k^'ront. ^Scherl-Bildei dienst.) 

alleinstehende Scheune usw. den Blit) lcick>ter 
an als beispielsweise der in, Walde stellende 
Baum. Hier bietet die Masse der Bäume, die 
'weite Mche 'dös Waldes dein Blitz eine weit 
^geringere Angriffsmi^glichkeit. Mr auf Fel­
dern oder Wiesen von, Gewitter jlberrasck)t 
wird, sollte sich ain besten slack) auf oie Erde 
l-Ligen, bis das llnwetter voriiber ist. Vor al­
len: aber sollte nian sich vor der schwersten 
Gefahr hi'iten: bei (Zwittern irgen^dtoelche 
Metattt.'ile zu berichren, die den Miß anzie­
hen können. Man hat zuni Beispiel erlebt, 
das, :Y!enschen unter ei n ein Baum Schutz such 
ten, der von einen: sMtzenden Eisengeländer 
unigeben war. Alle, die mchtsahnend dieses 
Eisengitter iiefaßt hatten, wnrden voin Kbitz 
qetrossen. Äehnlich katastrofchal verlief eine 
GclMtterkatastrophe, l>ei d'-'r gegen hundert 
Mnschell unter einer vorsprinqendil Mauer 
Schuh gesucht I)atten. Mail hatte nicht d>arauf 
geachtet, das; auf dieser Mauer ein Ttachel-

^draht entlanglief. Der Blitz schlug an einer 
Stelle ein und lief an dein iStacheldral)t die 
ganze ^^änge d.'r Vc'auer-entlang, wobei alle 
Menschen, die nnler der Mauer standen mehr 
oder minder schwer verletzt wurd'^n. 

Fue^cht vor dem Blitz 
n.nl.' .'l.^itüelnelle der letzten Zeit hat in 

ui.'Ien t^^egenden Unwellertalastrophen nach 
!!.!i ge;0iien. ^'i.nobesondere aN'? Englan'd wer 
drn '.ahll.'iche Blitzschläge gemeindet, wol>>.'i 

l>erioneil geiötcl nnirdei:. Auch in Pari-^ 
i'iei.^nele iilli bttaiuitlich ein sir!)s;eres Un-
f^lnci. da»? indiret^ durch ein'n Blitzschlag^ her 
lun.ievin.'n iru.d^'! in eiiiein ''^^ariser Part 

der ben'lnnle ..^"alnn de-z ^-ri^'d^nc'". ^^n 
di.'jl'n -^'anin srl>!u!i t'ei einein starken l^ewit-
in^ der '?^lin, d.'r Ri^ienl^aun, sliirzie nin und 
;eriri>n!!n>.'rte einen :^>'i?s!tpanisli.in, in dem 
'^alilrnel'e Kranen und ^^inder vor d'.'n, Uii-
nielt.v gesnch' hatten. ö(> Perso,len 
n'iirden daoei verlelzl. 

>''äuf!in<i der l^ewittee leci! lünmlltiir-
lich die ?^ra.q.' naa? einein wivksanlen 3chut' 
l.or Blilzschtagen nah.. Tie ^urch: vor dein 

Blitz ist in weiten B^^lkokreison sehr verbrei­
tet. ^^eider beweisen inimcr wieder auftre­
tend.' ilnlilüctssälle, daß die Mens6ien d. Fra­
ge des Blitzschntzev no6? immer sehr unwis­
send gegeni'lberstehen. Sonst wlirde nian es 
nicht iininer wieder erleben, daß bei starken 
Äewitterll si6> Menschenmassen eng auf ei­
nen Hansen znsanim.'ndrängen, um in kleinen 
alleinstehenden Schntzhiitten, nnter Bäumen 
usw. Schutz zn suchen. 

Inuner wieder n,ns; >darauf hillgenn-esen 
nierden, dc?'^ bei (gewittern jede Zusannnen-
drängnnisi von Menschen die Gefahr vergrö-
i;ert. Nienial'? sollte nian sich nnter Banme, 
Manervorsprilnge, Pavillons nsw. stellen, in 
denen bereits viele Menschen Schntz suchten. 
Der Regengnß, der uns vielleicht bis ans die 
Haut durchnäßt, ist weit weniger gefährlich. 
al'5 solch ein Menschenhause. Auf freiem Lan­
de ^ziehl joder einzeln stehende Banm, ie>de 

Kimsice 
« Vlovsnisnt 

t 1. >»» 
dl» 15. VktobOr. ?»u>el»»!kur«»» Von 
«»«l 51>od>«t»o» i« IL ?»U« vi» 

» vu» AVl)'—» ^ ^u»tülu^ 
liode ?rosp«Iete 6urck <1lv Keiieduro» 
ot!e>' voll t^imslce-l^oplice. 

^uvde der Betrag den Eltern einer jungen 
Beamtin übergeben, die in heldenhafter 
Pflichterfüllung aus ihrem Posten ausharr­
te unt, die Rettung Hunderter von Men­
schen mit deni eigenen Le'bcn bezahlte. 

Mß R 0 0 k. e war in der Telephonzen-
trale -'iner kleinen Stadt des Mittelnx'stens 
angestellt und versah hier pünktlick) ihren 
Dienst. Eines Tages wurde von einer be-
nackibarteu Stadt aus angerufen und eine 
Warnuug ausgegeben: einer der vcrlieeren-
den Staubstürmc Amerikas sollte im raschen 
Anzüge sein. Miß Nooke hiirte mit Entset­
zen, daß sick) der Staubsturm in furchtbarer 
Stärke auf ihre Heimatstadt zuwälzte. So­
gleich begann sie fieberl)aft zu arbeiten, ver­
ständigte von ihrem Posten aus zunächst die 
Krankenhäuser, dann die Behörden und 
schließlich so viele von den Privaten Fern-
sprechteililehmern, als sie nur erreichen 'onn 
te. Ihre Geistesgegenwart und Pflichttreue 
rettete fast allen Bewohilern der Stadt das 
Leben. Alle hatten sich in Sicherheit ge­
bracht, als die .Mltastrophe hereinbrach. 
Nur die Telephonbeamtin selbst saß iit dem 
itt der Nähe des Flusses gelegenen Telc-
phonmut allein. Hier wilrde sie ein Opfer 
ihrer treuen Pflichterfüllung. Eine Spring­
flut, die in Anschluß an den verlMrende:: 
Tornado auftrat, ü^rsch»vemmte die User 
und das Telephonanlt. Kein Entrinnen 
war nlehr möglich, die tapfere junge Veani-
tin ertrank in Fluten. Amerikanische 
Blätter berichten, daß seit der alljährlichen 
Verleihung des Ehrenpreises dies der tra­
gischeste Fall gewesen ist. 

Da< große intematlonaleVfad-
finderlnnentreffm in Stockholm 

vo» Notorv» U06 «u« 
Xrtea «I«ktri»vl»vr N» 
»edlos» 6urel» d« -
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Heldentod einer Telephon-
beamttn 

Seit niehrcren Jahren «gibt es in den 
Bereilligten Staaten von Amerika eine 
Stistnng, ans der alljährlich <'in Preis von 
'»0.000 Dollar als Ehrengabe an diejenige 
Telephonbeanitin ausgezahlt wird, die sich 
n>nhrend d^S letzten Jahres durch eine Tat 
bc'sonders treuer Pslichterfüllnng hervorge 
tan hat. Als jetzt dieser Preis wieder zur 
Versteigerung gelangte, geschah das unter 
besonders tragischen llinständen, und zwar 

EngllZirdS Kampf gegen die aufständifchm Araber 

U 

geqen die auiriihrerischen Araber sprengten in englische Pioiliere die Schlupswinlel arabischer Dachjchtitzen, 
!»m end'i .ds, 'ülkisch?n Heberfäll-n der Ausstrndisrkrn Ruhe zu haben. Links: Mächtige Rauchwolken steigen au«j gc-

H^iern araini«t)er TcharjjchWn. in )aw> aus. ReM: Piamere i«eiten eine Gprenguug var. (^>erl.Bllidecdmch,) 

Am Dienstag fand in Stockholm ein gro» 
ßes internationales Psadfinderinnentresscn 
statt, bei dem die Psadsinderinnen aus 
Gchimden vor Prinz Gustav Adols und 
Prinzessw Gibylla vor Schloß Haga in der 
Stahe von <Nvckholm vorl^imarschierten. 
Die kleine Prinzessin Margareta ist auch 

dabei. (Scherl-Bilderdienst-M.) 

Furchtbare Heuschreckenplage in den Berei' 
nigten Staaten. 

O ni aha (Nebraska), 2ö. Juni. 5x,i-
schreckenschwärme, die denv,: der biblischen 
Plvge gleichkowinen, bodecken hundert Llua-
dvatmeilen des Staates Nebraska und drohen 
oie gesamte Ernte zu vernichten. Die Schwär 
me der Jnsetten sind teilweise so dicht gewe-
se»r, daß sie im wahrsten Sinite des Wortes 
die Sonne verdunkelten. Es hartdelt sich uni 
Heuschrecken einer Art, die Wanderitngen 
bis zn Ml Meilen nnterninlmt. Nach A'irsicht 
landwirtschaftlicher Kreise bedeutet der "An-
ss.'nblict, in dein der Hvuschreckenschwarni sich 

^Irgendwo endgültig niederläßt, auch das 
Ende jeder Vegetatioit in diesent Bezirt, da 
die Millionen und aber Millionen alles leer-
sr'essen ir>erdeu. Von Seite öer Latvdwirte 
sind erneute Bitten an die Bundesbehörden 
gerichtet worden, t^lder bcreitzu>st>ellen, nin 
der Heuschreckenplage' dnrch ''Anwendnnq von 
W-isit l)e>geHnen M Zäunen 
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Luftvettehrsabkommen 
Berlln-Rom 

Heî icher Empfang des italienischen Fliegergencrals Valle 
in Deutschland 

t> IN, 26. Jilm. Die Ägen^ia Stcsani 
«tleldet aus Berlin: Der italimischc Unter« 
s t a a t S j o k r e t ö r  f ü r  L u f t f a h r t i v e s L n  V a l l e  
ist vom Ministerpräsidenten General G ö. 
ring empsaivgen worden. Er hatte uiit 
Göring eine sehr herzliche Unterredung, wor 
auf ihln dieser zu einem Frirhstück einlud, an 
den: anch d^ic Unterstaatssekretäre N! i l 6) 
Ulli» Ko rner sowie Reiichswchrnrinister 
Blonibcrg teiülcchmen. 

Heute uormittag unterzel<lMtett die Un-
!terstaatsse?retäre Balle und Nt i l 6) im 
Luft sah rtmlmstcri unl ein Abkommen betreff 
send die Zivrll-ustfahrt Alvischen Italien unid 
Deutschland, das eine rechtliche Vestiegung 

Ider bereits bestehenden Beftimlmtngsn dar-
' stellt, die für einen Zeitraum von zehn Iah­
ren verlängert ivurden. General Balle beigab 
sich sodann zu einer Besichtiguiig in die 
briken Daimler, Benz und Hentschel. 

B e r l  i n ,  2 6 .  J u n i .  M o r g e n  a b e n d  f i n d e t  
zu Ehren des zurzeit in Berlin ' weilenden 
Unterstaatssekretärs ini italienischen Lnft-
fahrtministcrimn General Balle cin 
großer Zapfenstreich statt. Der Zapfenstrei6), 
der vor deni ^uZ der Flieger, deni ehema­
ligen preußisc!^n Landtag, abgehalten wird, 
wird von zivei Musikkapellen und einer !>iom 
pagnie der Luftwaffe gestellt. 

S0.000 Beduinen gefährden 
ValWNa 

so arabische Scheiks fordern in einem Ultimatum die Annahme 
der arabifchen Forderungen binnen 10 Tagen 

L 0 nd 0 n, W. Juni. Die Unruhen in 
Palästina nehmen einen immer größeren 
Umfanig M. Wie dcr Sonderberichterstatter 
deZ „ N e w Z C h r 0 n i c l e " auS Je­
rusalem berichtet, breitet sich irun die arabi­
sche Aujistandsbewegunig schon auf Transjor-
damen aus. Wie v^^autet, stehen dort iiüer 
W.000 bewaffnete Beduinen bereit, uni in 
die arabische Aufstan-dsbewegung einzugrei­
fen. Die Behördetl l)aben sich gezwungen .ge­
sehen, alle Zugänge aus Tran'^jordanien zu 
be^tzen. 

I e r u s a l e  n l ,  ' . Z ^ .  J u n i .  I n  T r a n S j o r -
danien fand dieser Tage eine Zusammün-
tunft von etwa tttt arabis6)en Scheits ftalt, 
die über die Lage iil Palästi^la berieten. Eö 
wuvde der Beschluß gefaßt, an den britischen 
Oberkontwisfär in Palästtna ein auf zehn 
Tage befristetes Ultimatum zu richten, ln 
dem die Annahme der arabischen Forderun­
gen verlangt wird. Jin gegenteiligen Falle 
werden die A'raber Transjordaniens ilire 
5)altung ändern und in die Kämpfe in Palä-
süna eingreifen. 

clos ksvts 
nocli 5sin? 

cti« folg« vnregelmüi^igvr 
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K«>,»vnal V«r«ve>»»n 51» «tninol ^0» n«uo Kolo-
«lon» «o«klcon»»n»rl»r», iiborous 
»por»«in, iß«»lnkl»lv>^»n6 k»rrlt«k oe?el»ckon«I. 

8/^KS'5 
gegen 

loknsî kin 

i. Ehrung.' Der kroatis^ie Kulturarbcüer 
Dr. S. Jczlä wurde vvn der Londoner 
„Royal Society of Arts" zum ?.l!itgl?l'd 
wählt. 

i. Anliiklich der letzten Veograder Stu. 
dentemmruhen wurde, wie bereits seinerzeit 
gemeldet, der Hörer der Beogra-der Univer-
sttät Zarko Marin 0 vi 0 vom Akade­
miker Slobodan Nedeljkoviv getötet. 
Jetzt wurde der Täter voin Beograder 
LkreiSgericht zu fünf Jahren und einem Mo-
niat schweren Kerker l^knrteUt. 

9W Mogramm Silberlegierung im Werl 
von 518.000 Dinar veruntreut haben und 
sie daraus V000 Stück 50-Dinar-Stückc Fal-
fisikate geprägt haben. 

t. Mysteriöfer Uederstll. 'Tonnerstag 
abends wurde in Zagreb der Buchhändler 
IolMN Kttgli »von einenl unbekannten 

? a r nach kurzem Streite mit einer Gabel 
getötet. Zwis6)en den beiden Männern 
herrschte eine altt! ^^'^indschaft. Der Täter 
stellte sich sclbst der Polizl?i in Ljubljana. 

lu. Die Advokatenprüsung bestanden vor 
dem Appellationsgerichtshof iil Ljubljana 
die Rechtsanwaltsanwärter Dr. Boris 
P uc und Dr. Darko O e r n e j. 

Das Leben für die Wissen­
schaft gewagt 

Die Reihe der heldenhaften Gelehrlen un-d 
,chw°r A°rzt° »i- um -m°r wij 

« «ei b°r°ichett wordc,^ vxn-

imze», Ausftih«», Sodbrennen, hcrvor^ic-, 
rufen durch Iriiffiii Stuhlqaus,, ist cz jweck- >lch seit llingcwr Zn 
mäßi!,^ »bc,.ds .iu Heltes »Ins und -rüh i^n. -ludn.m der E.uw.rkun« g-llMr 

Grubciigajc am den lnciilchlchcn Orgains-nilchtern die gleiche Menge - ^ ^ 
.J»,q--.Bit.°r«°ss°r ,u n',!U.cn^ Das >nus Un, wo --.y>uv>°me der ^M,lung g 

! i. Harr» PI«l °n d-i j-,-fl-w'Ilh°n »d'i-. -ckM ..Fra«,.I-Ies«-WasIcr bcwährlo sich 
Wie aus Berlin berichtet wird, teaibt sich ! stets als ein dur.-haus zuverlässiges Darin-
der bekannte dentsch? Filmschauspieler Har­
ry Piol demnächst an die jugoslal.:>ische 
Mria, um dort für den nemn Film „90 Mi­
nuten Mfcnthalt" Außenaus,'.ahttien zu 
machen. 

i. Blitzschlag tj^tet vier Menschen. Wie aus 
'')!ovisad berichtet wird, lvurden in Sl,^<na 
bei Baetl^ Palanla der Landwirt Paul 
Gutwci li, dessen Sohn Jo>'f und dessen 
Schlviegcvs'ohn Josef Besel vom Blih g<« 
tötet. Fast gleichzeitig fand die Nachbarin 
Julie Oswald denselben Tod. 

i. Dr. Ousto» Löw landesoerwiesen. Im 
Beograder Schmuggelfalle Di'. B 0 di wur 
de Mittwoch abends der Prokurist der Spe­
ditionsfirma „Interkontinentale" Dr. Gu­
stav L ö.w freigelassen, wobei ihnl untge-
tcilt N'ur^, daß er sogleich nach seineni Ber 
hör dnrck) die Zollbehörden binnen Stun 
den als Ausländer das Land zu verlassen 
hat. Dr. Löw tvürde s6)on Donnerstag vor-
nlittags von den ,'^ollbehördm einvernom­
men. Er gab den: die Untersilchung leiten­
den Veaniten eine Darstellung darüber, wie 
dei- letzte Schmugglertransport auS Wien 
nach Jugoslawien kam und wic das Ver­
fahren nüt den Zollfrei scheinen gchandhabt 
wurde. Die Zollbehörden sichren die Un-
ier.su6iung weiter. 

i. Beograder Sensationsprozeß. Por denr 
Beograder ?>tr<^isgerficht begann der sensa­
tionelle Prozef; gegen den Direktor der Beo­
grader Prägeanstalt Dr. B 0 ^ k 0 v i i? 
und seinelt BuMalter j 0 r j e v i L. 
Die Anklagesöirift erklärt, daß die beiden 
im Mai 1«, als iil d<'r Prägeanstalt die 
neuen 50-Dinar-Stiulc geprägt tvuvden. 

rcinigungsmittel. 
t>il min «oc vn> ngs Ilif. ̂  Ks 1A—Nll ?5 V 1??^ 

lu. Promotion. An der Universität in 
Ljnblljana wurden Gabriel K r t i k- ans 
Rak.itna und Franz Pe r g a r ans Mo-
ravöe zu Doktoren der Rechte pronioviert. 

lu. Gchwäbisch-deutscher Kulturbund. Wie 
der „Slovenec" zu berichten weiß, hat das 
Innenministerium die von den aufgelösten 
.Kulturbund-Ortsgruppen Ljubljana -und 
Marenberg eingebrachten Beschiverden ab­
gewiesen. 

lu. Totschlag.' In Pristava bci Menge« 
hat der 32-<iälhrige Landwirtssohn Franz 
Belcij a,n seinen Nachbar Franz L u-

in einer l)ermetisch verschlossenen Glaslabine 
den giftigen Gasen aus. Weun man »vciß, 
daß gerade diesem Gas, dessen Cinwirknng 
hier studiert werden sollte, schon zahlreick^e 
Bergarbeiter bei Grubenunglücken unter 
qualvollen Leiden erlegen sind, ergibt sich der 
ganze heldenmiitige Wagennlt dieser Frau. 
Mrs. Mllick betoul, daß man die Einwirkung 
dieses Giftgases an Tierexperimenten nicht 
hätte studieren tönneu, da seine Einwirkung 
auf den Mensckien eine völlig andere als ans 
Tiere sei. Sic habe gewußt, daß nur ihre 
kühne Einsatzciereitsck)<ist d.'r Wissenschaft hier 
neue wichtige Erkenntnisse habe schassen kön­
nen. 

Vier Stunden lang beobachteten die bedeu­
tendsten Äerzte Englands dur<t) die Glas­
wände der Kabine den Einslnß des Giftgases. 
Vielleicht wäre ihm die Aerztill erlegen, wenn 
man nicht das Gas so allnlählich in die Äa-

bine geleitet hätte, daß sich der störper gewis-
serniaßen daran gewöhnte. Die Aerztul s-'lbst 
berichtet, daß sie die vier Stuirden über stän­
dig die Möglichkeit d2r Eelbstbcobachlung be­
hielt^ obwohl sich furchtbare Kops- und Glie­
derschmerzen einstellten und sie von einer 
dumpfen SÄ)läfrig!eit befallell wurde. Sie 
fühlte ein Summen und Brausen in den Oh­
ren und in bestimmten Zeitabstanden ein 
donnerähnliches Geräusch. Je länger sie den 
Gasen ausgesetzt u>ar, unlso stärker wurden 
die Slnnestnuschuligen. Als nmn die nnltige 
Frau endlich aus ihrein G.'fängnis befreite, 
litt sie unter schweren Vergiftungserscheuiun 
gen, det.en Syniptome erst nach Stunden 
sckMächer wurden uild nach anderthalb Tagen 
gänzlich verschwanden. Zun: Dank siir ihr.: 
kühne Tat wurde der Aerztin das Ehr<nd^'t^ 
torat ntehrerer .^-Hochschulen verliehen. 

Son^jetrußland erwägt di^ Wiederanbrin 
gung von Glocken in verschiedenen Gros'.-
städten. — Also haben sie trot.^ dc.j ^xuln-
terholens vor vielen Jahren in den H'''.ien 
weitergeläntet. 

»Ir. 12 
ksksHIdsnrjtt»«! 

ll l>v ber biir o» c» eex ei eri ee 6eo 6ro 6»ili ein ein er küii fukr xen xro 
xunx flunx iio Icvv lelc Ii Ije me oävk oi ni nilt no no ru rei rei rer rik ^ov, 
»an «e 80 se «tei «tv «up ti ii vi vo vo ^it 

^us o!»ixev Lilden sinrl Wörter »u killen, «iie nuekstviientie öe6eutunx ke-
sitieen: I. 8tu6t in Valnistien, 2. keisekia6erni«, !!. not^entlixes kviserequisit, 
4. Ort in Dnterltr^in, 3. kaiieort in slo^enien, b. Veniiekrsmiltel, 7. viektizrer 
öestvllilteil 6er Reiiie, L. 8lu<It un 6er ^6ria, 9. känjrt clie slel«e riuvon »I», 
1l^. 8lu6l in «ler ^or^a^rio, I^. iiekunnte» 8eet»u«l, 12. bei IVlnriiivr, 13. ^ut-
korClerunx ^uni I'nbrtbe^inn, l4. Ort »m knekern, 13. i» ^lv>venien. 

Die 6er Vörter vrAvl»en ein beliekte» ^»»ssluAsrivI. 

Ol, INX)-»- iVoknünx. kiiljer. >^1»' 

«xler b«i «ler rvpllce, krriice b250 

g. Der Storch aus der Straße. Vor eini­
gen Tagen war der Postmeister Josef e r t 
nicht wenig überrascht, als er auf seinem 
Spazierweg nächst des .^i^raftioertes Göll ei­
ne Fran antrasf, die gerade einem Kinde 
das Leben schentte. .verr !!tert erlannte so­
fort den Ernst der Situation und schaffte 
die Fran mit .'^>ilse eines herbeigeholten 
Mannes in das erste .<oailo. Unverziiglich 
holte er dairn den Arzt. 

si» ljjs ? 7 BNIsNWWi 
In ller lieutikLii ller 

»^aribor. /eituî e« loxen >vir iiir <iicz 
Mlsvürtike» ^konnenten einen k^vsteriLi: 
sebein bei. W ir ersucken unsere p. ?. 
/Abonnenten. UZe vexu^SKelnibr, ?nv^oit 
sie noeb nickt dexlielten sein sollte, sci-
bald als möxlleli sn«^ei?ett ?u lassen, um 
in ^er ?u8tell«nk lies l?lattes ltvlne 
terl,recl,nnk eintreten ?u lassen. 

VsrvsSitunL 6«r »^ssrilxirer ĵ oltunL«. 

» 
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Samstag, den 27. Äunl 

43c)() Schulkinder in Maribor 
Wieder ein Gchuljadi' Vinter uns / Befriedigende Änterrichtserfolge / Der Ruf 

nach neuen Schulgebäuden / Die letzten lReifeprüfungen 
An dcn Mariborcr Miltclschulen wurde 

lKute, Sainstag, das tibgelausene Schuljahr 
offiziell geschlossen. Die Kinder vereinigten 
sich zum Tankg!.'ttesdi<'nst, worauf in den 
Anstalten kur/e Äl?ulfeicrn abgchallen und 
die Zeugnisse ocrteilt wurden. 

Tie ^'jahl der lerubegierijzeu Iugcnd 
steigt von Jahr zu Jahr. Dir's ist beson­
ders bei den Mtteschnlen zil beobachten, da 
diese Anstalten nach denl Uu!slurz von ei­
nem viel höheren Prozentsah liesucht wor^ 
den als vor d-ein !>t^riesie. Der.l^rund ist 
darin zu suck?<n, dast ink haU<'n .^tauipf um 
die Cnstenz die >'^ildunst eine ausschlagge­
bende )1tolse spielt, n>eshalli die (5'ltern be­
strebt sind, ih^'cn .^tindern fiir das Leben 
eine besser-.' Unterlage zn geben. Die vor­
handenen Schulgebaud^' reichen siir die 

Unterbringung der Schi'ilermassen beiwci-
tem nicht mehr aus. Tie neue Älkagdalenen-
schule, ldie inl .s^crbst ihre Pforten öffnen 
nnrd, wird zivar im Volks- und Bnrger-
^chnlwesen einigermaßen T^i^rnd^l ,schasf<'n, 
dagegen bleibt die s^rage der neuen l^ebän-
de für die l^Nninasiaftcn bei^derlei l^eschsech-
tes uach wie vor offen. Maribor brailcht 
vor allem ein groftes (Gebäude für das 
M ci d ch e n g »1 m n a s i n m und ein 
drittes K n a b e n g v nl n a s i u n?, 
da die beildc'n bestehendem üb.'rsi'illt sind. 
Wird einnlsis dieses Prol^lein gelöst werden, 
dann weiden auch die llnterrichlsersolge 
zufriedeustessen^er seiu. 

Was nun die Mittels n l e u 
betrifft, unes uusere skärkste ''Austalt. das 
Nealg v w n a s i n m. zu Ende des 
abgelaufenen CchulZahres insgesunit 
Äl^'üler ous, vou denen eine znfviedeir-
stellende Note erhielten, uud zwar mit 
VorzfUsi. V/ nnt sehr guter und 1.'^^ nnt 
gnter Klassifikation; haben die Prüfnng 
zu wiederholen, während lii eine uuge^ni-
i-^'nde t^esaultnote erhiclieu. 

?sm klassischen G >) n? n a s i u in 
tveift die Statisuk 74." Schüler imd SchM-
nnnen auf. Die Nasse absolvierten 5)18, 
und zwar mit Vorzug. 2:^7 mit sehr gu­
ter uud nnt aiiter Note: eine schlechte 
l^esamtnote bekamen <>7 Schüler, wligegen 
14.^ sich einer Wiederholnngspri'lfung zu 
unterziehen l>aben. 

Die L e h r e r b i l ld n n g s a n st a l t 
wurde von l t'i Schülern beiderlei (^eschle^i« 
tes crfolgt. Einen befriedigenden l^csamt-
erfvtg wiesen I2l» auf sl'l uiit Vorzug, <»7 
mit sehr gl'ter und :L8 niit guter Note), 
während N die .^Uasse zu wiederholen und 
18 im .^^rbst zur ?i">iederholungsprüfung zu 
erscheinon halx'n uierden. 

Äe L e h V e r i n n e n b i l d II n g s-
a n s t a l t  d e r  C c h u l f c h w  e  s t  c  r  n  
wies lMer nur den lelUen I-ahrgang auf, 
d<i!' von W SMlei-innen besucht wnrl«', die 
alle die Neifeprüsnng bestandien. Neberhaupt 
nieist diese Anstalt stets einen verschwindend 
sleiMn PwMtsatz an ungsmstigen Noten 
atsf. 

An der Handelsakademie 
endlich n'aron Schüller und Schülerin­
nen voichanden. Ein zufriedenstellender Er­
folg, ilXlr bei lS? (5 mit Vorzufl. 24 mit 
sehr Prter und 16 mit gnter Klassifikation) 
zu verzeichnen; dasfegen gsibt es lO Repetvn' 
tm nn!d 34 solche, die eine Wiederholungs-
prüflmg abznlec^n haben. 

Bon den Bürgerschulen ist die K n a-
li e n b ü r g e r s ch u l e die stärkste und 
irnes .sklassen mit 793 Kindern auf, von 
dttien 4V(> zufritHenstellende Note er-
kfivttvn. D»e KiWdvrzlNhtl wird im Herbst 
st<rrk enigeMrankt werden, da die zweite 
Knabenbürgevschiulc im neilen l^bän!^ am 
rrchtell Dr^nfer ilire DStig^t aufnehmen 
i v t ^ .  M ä d c h e n b ü r g e r s c h u -
le 1 w der MkNoMeva u^ca hat^ 38? 
Mndrr, v«n denen 24?i ewe befriedigende 
No-be erhielten, die MädchenHürqerschÄe 2 
in der EaMrr^ ulica ^35 sS^ und die 
Mn^sichnle d^r Schntschweftevn 226 fIM. 

Die "Nntenichtsersolge an den BolKfchU' 

b e n v o l k s s c h u l e l ,  G e s a i n t z a h l  d e r  
5iin^cr 15)9, wovon 14!) eine zufriedigendc 
5t-Iassifikation erhielten, ^^nabenvolksschule 

^ sUebungsschule) 2 198 (105), KuabenvolkS-
schule ^ -^l^7 (^-5t) uud ?itnabenvolksschule 4 
>12 ^1l)7)', ä d ch e n v o l k s s ch u l e 1 
-37 s207), Madcheuvolksschule 2, Magdale-
nenschule, die iui 5>kn^üst das neue Gobaude 
bezieht, 42.'i t.j68), ^lVädcheiwolksschnle Z 

(122) und ülöädchenvolksschule 4 28(1 
(214), welche zwei deutsche Parallelklassen 
mit 75) ü^nabeu uud Mädchen besitzt, und 
schließlich an der Volksschule (Uebungsschu-
le) der Scliulschvxestern 271 (255)). 

Zusammeufasseild kann gesagt wevden, 
daß die Mariborer N o c nl a l s ch u l e n, 
d. h. ohne Fachschulen, von 41)515) Kinoeni 
besucht u,erden, und zuiar die Mittelschulen 
von 2.';.'N, die Vnrgers^inlen von I724 nnd 

^die Volksschulen von 2Z25) Schülern. Zählt 
j nwn noch die ^-achschulen dazu, so dürfte 
sich die Zahl der lernenden Jugend in der 
Draustadt auf rund lAll) erhöhen. 

(Gestern nnd heute wurden an den Mit-
t e l s c h u l e u  d i e  l e t z t e n  R e  i  f e p r  ü  s  u  n -

e n be<'ndet. 
An der L e h r e r b i l d Ii n g s a n-

st a l t uieldeteu sich 2<-i .Aindidaten und 5)!^ 
.^Kandidatinnen, zusanimen 7i>, zur Prüfung, 
die von 2l> bzw. 45« Cäiüleru abgelegt wur­
de. Einher Wiederholungsprüfung l^aben sich 
im .verbst 10 (4 bzw.'<») uud nach ein.m 
Jahr 4 (2 l,zw. 2) .^i.in>didatei, zu '.nelden. 
! Die Matura legten ab: Boris Arto, Mi­
lan Vorko, Johann !!t^rce. Josef Docauer. 
?^ianz Er-^en, Johann C^radik^nik. Josef 
.'('»orvat. Anton .<!t^ancler, Franz ^t-lemenc, 
Vladinlir ÄTajuc, Johann Matkoviö, Josef 
Merdans, Rudolf Sexten, Stanislaus Se-
ver, Oskar Stern. IMiz Topolnik, Johann 
Turza, Lieopold Veber, s^vtinz j^labtiö und 

Otto ferner Mira Brunöko, Viktoria 
Dolinäek, Karoline Drofenik, Theodora Du-
kll, Adalberta Hren, Helene Jvanuß, Anna 
.Kovlö, Franziska Kozar, Hilana Kresnit, 
Stefanie KriLaj, Martha LeLnlk, Elisabeth 
Lellö, Johanna MaZera, Olga Mo^e, Eli­
sabeth Petrie, l5veta Pivko, Christine Pli-
berSek, Iol^'auna Podgornik, Ernestine Re-
gorSek, .Hiwe Rns, Maria Varga, Maria 
Wrehl, Franziska ^agar, Katharina Eigan, 
Maria Dekleva, Erika ^lta, Sabine Hre-
j^iLak, Mathilde Jexabck, Iuliai:« JevSovar, 
Kornelia Masten, Sofie Mlakar, Karoline 
Mrarljak, Anna Poökar, .Karoline Podgor-
Sek, Genovefa Senekovlö, Miliea Sever, 
Paula i^auPerl, Sabine Serak, Katharina 
.^kof, Maria ökof, Stefairie Tekavc, Velia 
Tinta, Kosara Toma^in, Olga Trobec und 
Ottilie Äegel. 

An der .H a n d e l s a k a d e ul i « 
unterzogen sich Zi? Kandidaten der Reifeprü­
fung, die nur von zwei Schülern nicht ab­
gelegt wurde und diefelben in: Herbst noch 
einnial vor der Prüfungskommission zu er­
scheinen haben nierden. Die Matura bestan­
den: Fran^ Branifels, Josef Ferk,' Angela 
Frange?!, Sveto.^r Gergie, Christine Ger-
7.iim, Dragomlla Gole. Elfriede ?^kra, Em-
niilie Kaffou, Clifabeth .Kaniö, Emma 
.Kirndl, Elfriede Klar, Olga Koöi-Biesik, 
Anna Kopie, Eva Lesjak, Vladimir L^nik, 
Friedri6> Lindik, Wilhelni Lokoßek, Anna 
^^nkaneii", Annli Maihen. Wilhelnl Mihe-
ljak, Anialie Mohorko, Vronislava Peniö, 
!!^ojkv Perhavec, Josef Perovi^ek, Friedrich 
Petovar. Ernestine Petroviö, Cvrilla Pri-
jat^'lf. Franziska Pu^nik, Nada RakuSa, 
Eharlotte Schweiger, Franz Skasa, Bogo-
nnr Smerdu, D^aria ZuvanöiL und Aloisia 
'i^vab. 

Ziel 
Wer w Stück I?g8jorjiIinLen äer l^arke 

ks-uit, bekommt eine ^nveisunL 
für ein einm!ilij^e5 ltostvalosvs Spe^i» 
»I'iLlilelsen <1cr8eli>en Verlangen Sie unse­
re ^nvekunxen üt,cra1I! pr<)i?as?anäaver-
k.iut <Ier I^a^ierkUnkenkadrik — 
?SLrod — sliea 65. 6671 

Die Verkehrspraris hat das 
Wort! 

Schluß M dem unmöglichen „Drei-Karuffell-System" auf dem 
Kralja Petra trg / Die Regulierung des Fußgängerverkehrs 

als dringliche Aufgabe 
Der hl. MrokrMus hat die Frage der 

VerkehrsreigMevuidg auf deni Kralja Petra 
trg bis heute nocli nicht gelinst, da ihiu das 
gogenwärtige Syftam der drei Karussells 
scheinbar noch inlmcr zu iveni^ kompliziert 
dünkt und außerdem sind auch in te<i)n'schen 
Dingen die rein bürokratischen Lösungen fast 
immer unentwirrbare Knüule von Komplika­
tionen. Wir h<rben gemig lange darauf ge­
wartet, daß etivas verni"infti.ges heraus­
kommt, nuu ist <rber — insbesondere nach 
dem schweren WagenuniMck der Vorwoche — 
^'e Hk'duld zu Ende. Das Wort hat seht ^'Zn-
zig und allein die Vorkehrspraxis und die sich 
aus ihr ergebenden >Erfnhriingeu. Diese Er-
fall)vuiMn, an die t>ie Biiro-kraten offensici>t« 
lich noch nicht heranreichen, hat jedoch ge-
.^^gt, daß man heule n'6)t daran ges)eu soll, 
'^e Zahl der Kurven in einem Slraszenkno-
benlpunkt M v^'rMel)ren, sondern zu verrin-
gorn. In den 5l^lfa ^tra trg nn'inden — 
den Brürkensops mit eingerechnet — füns 

.M Ätr, R ^ Nm dem Äo>vj^Ks.g''M 

der von allen Seiten einfahrenideu KroMva-
genlenker ist es bis heute zn verd<tnken, daß 
während des gegenwärtigen „Drei-Jnselpro-
visoriums" sich kein folgenschweres Unglück 
ereignet hat. Aerger iiber das vicke „Ringel-
spielfahren" gab es genug und die Auslän­
der, die an bessere Lösungen verkehrstechni^ 
scher Fragen gvwöhnt sind, hatten die La6)er 
auf ihrer Seite. Sv entstand nicht nur m 
Fahrerkreisen, sondern auch in den Köpfen 
der einfachen Laien die gesunde Erkenntnis, 
daß auf dem geimmtten Platz nur eine e i n-
z i g e, etwas erhöhte Verkehrsinsel zulässig 
ist. Dieselbe braucht nicht groß zu sein, müßlL 
jedoch oval oder tropfenförmig verlause 
und wiirde ^varlenden Passmiten den ihnen 
zutommenden 'S6>utz bieten. Der Wagenver-
tehr aber soll sich t>ei strikter Einhaltung ver 
''niuderter F'<l.hrges6)ii)in'digkeit und der be-
stchenden Vorschrift de? Z^'chtsfahrens und 
Linksvorfahrens vollkommen fr^ abwickeln. 
Es wird sicl), herausstellen, daß dies noch die 

ij^ 

Eine dringliche Aufgabe ist jedoch 
am Kralja Petra trg wie auch auf der Reichs 
brücke und auf dein Hauptplah die N^gulie-
runig des Fußgängerverkehrs. Es ist eitle von 
vielen Ausländenl beobachtete Tatsache, daß 
die Mariborer i,,, wortwörtlichen Sinne 
„nicht gehen können", d, h, die Passanten be 
nehmen sich iin Gewühl Autos, Ml>tor-
väder und Firhrwerke vie'lfach nicht besser alz 
Schafe. Dies gilt besonders für die Vertre­
terinnen deL zarten Geschlechts, die, ohne die 
iSlngenbilckslHge zu übersehen, seslenvergnÄgt 
üt>er die Fahrbcchn gehen, ohne Wahl der 
Stelle des Uoberganges, und in den nreisten 
Fällei: ist ein UWlÄck nur durch die Geistes-

»S<I Qlplk 
cl»8 dilligsie im Ltsste 

clas gznze ^alik' otien. 

Ztastsbesmte un6 Pensionäre 
gSnisLen suetl in ^er I'Iaupt-
ssison Ksgünstigunger^ i 

W««WW!!i!lklM 

gegenwart des Kraftwagenlenkers verändert 
worden, der alle Bremsen anriß, uim dann 
fluchend aus dem Gewühl der unidisAiPlimer-
ten Passanten herausMkommen. Die Aufga­
be d'>r Berkehrspi>lizei wäre es, am Haupt-
vlatz und anl Kralja Petra trg mit Streifen 
markierte Uebergänige zu schaffen, wie eS be« 
rttits in Zagreb nnd anderen StÄten gesche­
hen ist. Auf der Reichsbriicke müßte daS Ue^r 
schreiten der Fahrb^n durch Passanten un­
bedingt geahndet n>eÄ»m, und zwar durch 
EinHeben einer entsprechend kleinen, sofl>rt 
zu erlegeilden Stvafwxe von etwa 2 Din. 
Durch eine solche Regelung würde sich die all-
g-»meine Verkehrsnnisicherheit bedeutend ver­
mindern, vor allem aber wird man sich dar­
an geivöhnen müssen, nicht nur immer die 
Kraftfahrer für alles verantwortlich M ma­
chen. Undisziplinierte Passanten und Radfah­
rer, die nicht einmal die primitivsten Ver­
kehrsregeln wissem, sind das Uebel unserer 
Verkehrknotenpunkte. Hier den Hebel anzu­
setzen wäre Sache der Behörden. 

m. Die nächste Nmitmer d- „MarÄoeer 
Zeiung" erscheint wege« des Peter^ und Paul. 
Feiertages erst Dienstag zur üblichen Stunde. 

m. MtttLrisch- Nachricht. In Marchor 
traf gestern der Artillerierofevent der Drau^ 
d i l v i s i o n  O b e r s t l e u t n a n t  D u S a n  S t e f a n o -
viö ein, um die beiden hiesig<?n Arbillerie  ̂
rogimenter zu inspizieren. 

* „Slektroinstalaeija", konz. elektrotechn. 
Unternehmen, Betrinssla S2, im Hos, Tele­
phon 2714, silhrt alle in dieses Fach ein-
Mägigen Jnstalationen und Reparaturen 
aus. Lager von Installationsmaterialien, 
Glühlampen. Motoren usw. zu kmtwrrenz-
losen Preisen. SSS? 

nl. Feuerwehrtag in Sv. Martin. Die 
agile Freiwillige Feuerivehr in Sv. Martin 
bei Vurb<?rg veranstaltet ain Sc'nnt'ag, den 
12. d. einen großen F-euevwehrtag in dessen 
Rahmen auch eine reich dotierte Tombola 
stattfinden wird. Ms Tombolapveise wurden 
nicht ^veniger als 10 Fvihrrä^r bestimmt, 
außerdem sind noch 3^ weitere wertool!^ 
Preise vorhanden. Zwischen Maribor einer­
seits nlrd Pws anderseits wird an diesem 
Tag ein Sondevantobus in den Berkehr ge­
stellt «werden. 

m. Autocarausflug des „Putnik" am 
28. und 29. Juni nach Gwz und Maria 
Zell. Ulngehende Anmeldungen an das 
„Putmk"-Büro, AleVsandrova cesta 35, Te­
lephon 21-22. 

m. Einschreibung m die deutsche Minder­
heitsschule. Die l^inschreibung in die deutsche 
Minderlieitsschule findet am 30. Juni 19W 
in. Maribor, Cankarjeva uliva, von 8 bis 
12 Uhr voimtiitt«g statt, worauf die Jntervs, 
senten aufmerksam gemacht iverden. 

m. Verpachwng einer Bahnhofrestama-
tion. Die Bahndirektion in Ljubljana 
schreibt die Veripachtung der Bahnhofreftau-
vation in C e l j e aus. Für den BetÄeb ist 
ein Kapital von btt.000 Dinar nötig. Die 
vorsckiriftsmäßig gestempelten Angebote sind 
bis 24. Juli der Bahndirektion einzusenden. 
Eingehende Informationen über die Bedin-
l?un<M uivd die Höbe dei- Kantion sind bei 
der Bahndirektion nnd dem Stationsvor-
Auch in lSelje «Mtlich. 
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Der Höhepunkt der GlomZek-
FelerllchMen 

Das Vrogromm der beiden Haupttefttaoe / Bier Minister att Vertreter d«r 
Itegierung / Moribor in Erwartung von mehreren Zehntausend Stiftm 

Für Äic iiliposallte«! SlomÄek-Feierlich'kel-
^en, iiic Sonntng und A!ontag ihren Höhe­
punkt <'rrcichen iverden, »verven umfassende 
Vorbereitungen getroffen. Die Stadt legt ihr 
bestes Festkleiid an. Ueberall sind rege Hände 
an der Arbeit, mn den Festlichleiten einen 
nmrdlyen Rahmen zu verleihen. Die mei­
sten Gebäude sind befkrggt. Die Gebäud.^ in 
den Straßen, durck) die sich die Festpvozession 
bmvegen wird, sind nüt GrilN geschlui'lckt. Die 
Schaufenster der Gesck)cifte sind vielfach ge-
schttlackvoll dekoriert und Nlit den: Bild w's 
großen Bischofs versehen. 

Vor der Domkirche, vor dein alten städti­
schen Friedhof, lvo der große Führer seines 
Volkes den ewigen Schlaf schwninlert, und 
vor dem Bahnhof sind Maibämne mit blln-
tein Flaggenschin'uck ausgestellt, zwischen de­
nen sich Ketten vou Glühlampen hili^iehen, 
die abends bei der großartigen Jllumiiration 
lil einem M'er von Licht erstrahlen werden. 
An der Slonlöek-Bilrgerschnle vor der Dom-
lirche ist eine nlächtige Inschrift angebracht, 
die desgleichen in Flammen evg-lühen wird. 
An der K'irche ist ein großes Flammenirenz 
angebracht. Anl Hauptplatz tragen die Licht-
nlaste Lanipenkronen. Es wcvden Reflektoren 
aufgestellt, die die charakteristischen Objekte 
der Stadt, wie die Kirchen, die Marienfäule, 
die Burg usw., in ein Lichtiiieer tauchen »Ver­
den. Es ercheben sich riosiHe Tribi'men, auf 
denen die Notabilitäten bei den kirchlichen 
Zereinolnen Platz nehmen iver^en. 

Da« Programm der 
Seftlllvkeiten 

Sonntag vornlittagS mn 8 Uhr findet in 
der Domkirche eiil P o n t i f i k a l g o t-
t e s d i e n st stintt, den Fürstbischof Doktor 
T o m a i L zelebrieren wird. Amoesend 
iverden auch l^rzbischof Dr. I e g l i u und 
Filrstbischos Dr. R o m a n sein, die 
Sanistag nachttttttags aus Ljubljana ein­
treffen. Um lsi Uhr finden in verschiedenen 
Sälen Ständevorträge statt, ge­
trennt flir Männer, Jiinglinge, Frauen und 
Mädchen, fi'lr die Akademiker nnd die Mt-
telschkil<!r. Fiir N Uhr ist eine große Manife-
ftationSversaminlunii als Abschluß des C Y* 
r i l l-M ethodin S-JubiläumsjahreS iin 
Union-Saal anlgesetzt. Nachnlittags um 15 
Uhr wird iul Volksgarten das Bo-lkSstück 
„U n s e r e A p o st e l", an d< in gegeil 250 
Personen mitwirken, aufgeführt. Um 18 Uhr 
f i n d e t  i n  d e r  D o m k i r c h e  e i n e  A b e n d a n ­
dacht statt. Um 19 Uhr halten die von 
Nah und Fern eingetroffenen R a d f a h-
r e r ain Trg svobode eine iniposante Ber-
saninilung ab. Uui L<1 Uhr findet ini Union-
Saal die erste Aufführung des O r a t o-
r i u nl S „Hiunnelfahrt" von Satt^ier statt. 

Den Abschluß d-'s ersten Tages bildet die 
n ä ch t l i ch e F a ck e l P r o z e s s i o n 
fi'lr Männer, die nnl 2Z Uhr am ZrinjSkeM 
trg ihren ^lnfang nimmt und zur Domkirche 
sich benx'gt. wo eine Mitternachtsmette abge­
halten wird. Der Zug bewegt sich durch die 
Ltoledvorska, Aleksandrova, Slovenska, Tyr-
Seva nnd Kn'kova ulica zum SlomSek-Erab 
ulch dann dnrch die S^roßiunjerieva und 
Oro/noVn nlica zur K^irche. Die Mitter« 
nachts»,esse zelebriert Fiirstbischof Dotter 
T o Nl a Z i ö, ^vährei^d UrsWis6)of Dott»r 

R o S m a n  a u s  L j u b l i j a n a  d i e  F e s t p r e d i g t  
hält. Den Festlichkeiten wird auch der Bischof 
von Skoplje Dr. Gnid ovec bein>ohnen, 
doch ist die Jett seines Eintreffens no6> N'icht 
fostgesetzt. 

Montag, den 2V. d., am Peter- und Paul­
tag, werden in allen Mrc^n bereits ab 
Uhr Messen gelesen und die Frauen 
k-ommurriziei^t. Um 8 Uhr beginnen sich die 
Teilnehmer am F e st g o t t e S d i e u st 
nnter freiem Hindu,el an^ den festgesetzten 
Punkten zu sammeln, worauf sie sich aus den 
Hauptplatz begeben, ,vo uui 9Vs Uhr die 
^Geistlichkeit uiit deni Cpisko«pal an der Spitze 
>ihven C'inzug hält. T'en Festgottesdienst zele­
briert Fürstbischof Dr. R o m a n, wah­
rend der Äüariiborer Oberhirt Dr. T o ni a-
L i ö die Fesdpredigt hält. 

Hierauf schließen sich die Teiluel^nier aui 
lGottt'sdienst zu einer PLozession zu­
sammen, die sich durch die KoroM cesta und 
Stroßmajerjeva ulica zum Grabe Sloulseks 
bewegt und sodann durch die Krekova, Go-
sposka unid Ulica 10. oktobra zur Dmnkirche 
b^i'bt, wo Fürstbischof Dr. T o ul a 2 i e, 
umge^ von der hohen Geistlichkeit, auf der 
Tribüne die in Buchform gehaltene Petitio­
nen samt Ullterschristen der Glälibigen zur 
Seligsprechung Anton Martin 
Glom^ks entgegenniulmt. 

Für 15 Uhr ist die zweite Ausflihrun'g des 
Oratoriums „Himmelfahrt" im Union 
^aal angesetzt, »vährend um 20 Uhr ab.'nds 
inl Volksgarten wieder das geistige Stück 
„U nsere A poste l" aufgeführt wird. 
Dllilnit filldeu di-e offiziellen Sloin^ek- Feier­
lichkeiten ihren Abschluß. 

Die Feftdeieuchtung 
Wie schon erwähnt, wird die Draustadt 

all dell Festtagen abends prächtig illuminiert 
Wörden. Nack) dell getrofsenell uinsassenden 
Vorbereitungen M s6)ließen, wird die Be­
leuchtung ihren übenvältigelldeu Eindruck 
auf die Teilnehin^r nicht verfehleil. Die f-
fentlichell Objekte sowi^e die S ch a u-
f e n st e r der Geschäste werden an ^rei 
Abeildell illuininiert, u. zw. lMte, Saulstag 
von 20 Uhr bis Mtternacht, Sonntag ab 
20 Uhr bis znm Atorgeilgralien und Ätontag 
voll 20 Uhr bis Mitternacht. Die Fenster der 
P r i v a t w o h n u n g e n Ml>gen vonn 
tag von 23'/- Uhr bis zum Schlilß der Vtit-

ternachtSmette, vor allem iil der llä6iistel? 
Nachbarschaft der Do>nltirchc- mit il^rAon 
oder GlüHlampen beleuchtet werden, ferne? 
Montag ab 11 UHr in senen Straßen, durch 
die sich die Festprozession bewegen »vird. 

Im Anschluß an die Feierlichkeiten ist für 
D o n n e r s t a g ,  d e n  2 .  J u l i  e i i l e  W a l l ­
fahrt nach Ptujskagora geplant, 
wo um 10 Uhr Fürstbischof Dr. T o m a-
X i <; eine Festmesse liest. 

Wie schon seinerzeit berichtet, genieße», 
die auswärtigen Teilnchiner an den Slom-
!^ek-Feierlichkeiten ans der Bahn eine 5)0-
prozentige F a h r P r e i s e r m k ß i-
g u ll g bis 1. Juli. Nebeii' dem gelben Son-
deransweis ist auch eine Bcscheilligung der 
Sloul^ek-Gesellschast vorzuweisen. Wie ver­
gangenen Sonntag, werden auch diesmal 
lnehrere S o n d e r z n g e in Verkehr ge­
bracht, um die riesigen Menschenlnassen nach 
llud von Maribor zu bringen. 

Nach den bisherigen Anmeldllngen zu 
schließen, wird die Draustadt Sonntag und 
Montag 

mehrere Zehntausend Fremt»e 
beiierbergen. 

Für die Unterbringung der Volksmasseii 
ivurden umfassenl^e Masmahlileil getroffen. 
In verschiedenen öffentlichen Gebäuden 
lvurden N ä ch t i g u ll g s g e l e g e il-
heiten eingerichtet. Die Gast- und .Kaf­
feehäuser bleiiben an beideil Feiertagen die 
ganze Nacht geöffnet. n>ährelld die Büfetts 
bis Mitternacht >den Betrieb führeif können. 
Die Bevölkerung lvird iin eigensten In-
t<'resse gewarnt vor T a s ch e n d i e b e ll, 
die bei großen Mas^enansalnlnlilngen ihr 
Uliwosell zu treiben gewohnt silld, aus der 
Hut zu sein. 

OMiieNe Vertvnllchkeiten 
Die Regierung wird sich an den Slam« 

»ek-Feierlichkeiten in Maribor durch die Mi. 
nister Dr. tt o r o 8 e t, Dr. K r e k, Dr. 
I a n k o v i e  u n d  J n g .  G j o r g j e v i L  
vertreten lassen. Die Gkupschtina werden 
die Abgeordneten Dr. B e b l e nnd No­
tar G a j « e k repriisentieren. Vom jugo­
slawischen Episkopeit werden, wie bereits 
erwähnt, der greise Erzbischos Dr. I e g-
l i e aus Stiöna, Fürstbisi^f Dr. R o S« 
man aus Ljubljana und Bischof Dr. 
G n i d o v e c aus Skoplje Gäste des La» 
vantiner Oberhirten sein. 

H?i» «ins«k mit 

Großer Jägertag 
am Bachern 

Der Mariborer Jagdverein veranstaltet ain 
4. und ü. Juli d. I. beim „Senjor-.Heilll" 
am Bacheru eiileil grossen Jägertag, der gleich 
zeitig nlit eiilem Gesellschastsausslug der 
Faillilieil und Freunde unserer grüllen Gilde 
verbullden sein wird. All dein bevorsteheil-
den Jägertag lv<'rdeil llicht nur die Mitglieder 
des engeren Mariborer Jagdvereines teil­
nehmen, vielmehr mich die Mitglieder der 
Sektionen Sv. Lovrenc na Poh., Vuhred--
Marenberg, Ribllica. Prevalje, 0rna, Sv. 
Lenart v Slov. gor., Gorilja sv. itllilgota ulid 
Slov. Ribllica. Es wird dieö demilach eine 
>^er größten Verailstaltmlg'en uiiserer grüilen 
Gilde ill d«ll letzten Iahren sein, ein großes 
Treffen, das nicht llur jagdfachlichell, soilderil 
in gleichem Maße auch gesellschaftlicheil Cha­
rakter tragen lvird. 

Die Mariborer Teilnehiiler benützen aln 
Salnstag, den 4. Juli uin Uhr einen 
Autobus, der vor dem Hotel „Orel" bereit­
stehen wird. Für jene Teililehmer, die nlit 
der Eisellbahn fahren, werden von der Sta­
tion Brezno-Ribnica bis ilach Nibilica gnil-
stlge Autobusverbindungen zur Verfügung 
stehen. Die AutobnSfahrt von Maribor nach 
Ribllica nild zurück wird auf zirka 5)0 Dinar 
zu steheil koinlnen. Für billige Nachtigung 
(Zimmer V0il 10 bis 15, Dinar, genieinsa^ns 
Schlasstelle 5 Dinar pro Person) wurde be­
reits Sorge getragen. Verpfleguiig: Abendes­
sen ain Sainstag, Frühstück lllld Mittagessen 
am Sollntag zllsalnuien 10 Dinar oder 20 
Dillar, Mittagessen allein U) bis 12 Dinar. 

P r og ra ni m des Iägertreff''lis'. Aul j 
S a ul stag mn 23 Uhr Adbreilllen eilleS > 

Burg-Tontino. Nur bis eiuschlies^licl) 
Sonntag ein lustiger Wieilerfilnl „W '̂nn ich 
Kö-nig tväre" nlit Viktor de ^ioiva, Eainilla 
Horn und Paul Westerineier iil den Haiipt-
rolleil. Ab Mvlltag die Repui^ des ersolg-
lvichsten Ufa-Filills „Ehcstleik" init Hcii 
Fiilkenzeller, Trlide Marleii und Paul:>iich-
ter kr den HaidptroNen. In Vorixreitung 
„Rur wer die Sehnsucht kennt", ein Groß-
tonfilln lnit ansgezeichiletein Gesang. Loni-is 
Graveur und Theo Liilgen ill den Haiipt^ 
volleil. 

Union Tontino. Preiniere des Snpersilms 
„Ave Maria". (5ill lierrliciies Liebeotied, ein 
Filnl der Liebe und Hossilunii. Iin ^ilu, 
wirkt die polllische Aviatik und Arul<'e mit, 
große iltirch-en^iöre und unüb<'rsehbare Pü-
ger-Masseil voil der Wallfahrt zn ,'̂ eiistl>bau. 
Ein Filn»  ̂ der jed.'rlnanll begeistern un.rd, 
l:nd auf der ganzen Welt eiilen gros.en Er^ 
folg zu verzeichneil hat. Der Filin ist iil deul 
scher Spracsi.'. Uin die Besichtigung di '̂s^"5 
Filniiverkes jederinaiin zu ermöglichen, 
die Preise für alle Plät.^e stark redilziert. 

großen bengalischen ^uers anl Gipfel des 
„Iezerski vrh", darauf geselliges Beisalniuen-
sein. — Aill S o n ll t a g uln li Uhr früh 
Ausflug zuln Ribliica-Sec; llul 0 Uhr Sit-, 
zuilg des Mariborer Iagdvereines; um 13^ 
Uhr gellleinsaines Mittagessen uiid uln 10! 
Uhr Heilnkehr. ! 

Uul eille inöglichst klaglose Organisation d<'S 
Jägertages zu gelvährleisten, lverde,, die Teil-
nelimer ersllcht. ihre Teilnahlne bis späte­
stens 2. Iilli Mittags an Herril G i ll y, 
Maribor, Lljubljaliaer ^treditballk, bekanntzu­
geben. 

ÜMslillHü VNl!! gM fütt̂ üillj'il«!!! 
iiit 628 1)er-ülttnte »t)0iiÄt«, 

I^öfl-.ikeil ^ie ll'reii 
7y>- 8. Sr. 

Aufklärung des Haus' 
besitzervereines 

Voiil Vereine des Hausbesitzer in Mart-
bor erhielteil nur folgende Anfkläruilg zur 
Verlautbarliug der liiesigeil Stadtgenieinde ill 
Angelegenheit der Begünstigungen bei Zoh« 
lung der zum Ersatz vorgschriehenen Kosten 
flir die Verbreiterung des bestehenden Trot» ^ 
toirs. ^ 

Der Stadtulagistrat hat den Hansbesitzern 
in der ^^tletsaiidrova cesta. Sodila llUca und' 
Mlderslvo deil Ersatz der .^kosteil für die Ver- ^ 
breiterllllg der schoii bestehenden Trottoirs 
auferlegt, die Mebrzahl derselben bat jedoch' 
dagegeii BeickN'erde geführt, bziv. die Iitlage 
beiln VerilXlltungsgeriKtsl)ose eingebracht, j 

Es soll deni Urteil des Verivaitnils^sgerichls 
Hofes ilicht vorgegriffen werden, ob liäuilich 
die 0)euic!nd<^ das Recht hat. den ^tostener-
satz für die Verbreiteruilg bestehender Trot-
Kurs zll verlangen, lvetche zu einer Zeit 
ersolgte. als die bezügliche Vollzugsl^erord-
liung iioch Ilicht erschieuell lvar. Eines steht 
aber fest, daß dic Stadtgenleiiide in alleil 
beilil Veril'altuilgsgerichtshose aiihängigeil 
Fällen keiil Recht hat. den >^fostenersat.^ zu 
forderil, bevor llicht darüber in der let'.teik 
Iiistanz eillschiedeii ivord<'ll ist. Ulld aiich ilicht 
die Zahlung voll Verzugszilisen zu verlai?-
gen, da es sich ilicht llnl öffentlich rechtliche 
Abgabeil haildelt. 

Der Stadtnlagiitrat hat liiiinlich i>i ein-
zelllen Fällen ill den Zahluiisisanfträgen aiis 
gesprochen, dvß die eiiigebrachteli Beschioerd^n 
keiile aiifschiebellde Wirkiiilg hätten, d. Ii., das; 
die zuln Ersatz vorgeschriebenen Bet-rm^e un' 
geachtet der eiligebrachteil Beschil^crdeii zu zah 
teil sind Die königl. Banatsvl'rlvaltlliig für 
das Draubailat hat jedoch den gegen diesen 
Passus iln Zahlnngsaiiftrage gerichteten Be-
sclmx'rden Folge gegebeil und die ElNscheidung 
des Stadtnlagistrats bezüglich des Beisatzes, 
daß „die Beschil>erde keiiie ailscli'ic'belide Wir-
kulig habe" ausier straft gesetzt nlit der Be-
gründllilg, daß nach denl Paragr. l10 des Ge­
setzes über das alll^^iiieine Berirmltnilgslx'r« 
fahrell die Durchjiihrung der Entscheidung im 
allgemeinen Interesse niäit unbedingt notiven 
dig war. 

Die Allferlegnlig des !»tostelie'satzes für die 
Verbreiteruilg der Trottoirs I)at b<i deil Be^ 
troffenen gellügeild Unw^illen liervorgernfeli. 
handelt es sich doel» in der Mehrzahl der 
^älle nnl gaiiz l>edentende Beträge. E'Z ist 
daher das Verlangell ivohl gerechtfertigt, ulaii 
iilöge nicht lveitere il>niiötige Beullriihigiing 
l>l'rvc>rrufen, l^vor nicht der Verwaltiiiigsge' 
richtshof sein Urteil gefällt liat. 

Die ZahsililgSerleiMernngen. il'ie sie der 
Stadtrat beschlossen l)at il'enii es nainlich 
ütierhallpt zur Zal)lllng koinnlen sollte ulö-
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vcj-leilu Älten uuct !>Iei-Vt?llw'ttiikcu, al-
len xvelclll! ruliel^eäül-ftit: Lmc!, neue I^cbens-
lii-.!!!. .>^it >:r<^Lte'M ^rkolxe vcrüen t''i'^ueu-
'xr.iiiklieileii ^uek in ller I^^uptiicu^oiz 
niusji>,'o uil(^ I^cli5>on vou I^iv. 

I,,'' I >ili. !^l>.—. ^uf VLl'luni^en I^rospelcte! 

q<'?? aber von dcm Zeitpunle «ilt gelten, lvo 
^il' iic^iiuslichcn ^Lorschreibunsien rechtskräf­
tig qeml>rt»cn sind. In diesoin SiMc wird <m 
I^ie () insichf i^<n- Stadtveri^retimsi appfli<^rt. 

IN. WeidmannsheU. Dem bestöekannlen 
>tausmcrnn .'oerrn ,'vranz W c i l c r, Farb-
n'aix'nhsjni^ll'r. l^lisposf« ul., sselcmfl cs, an-

j('ine>.' O'i lil'lunqsurllittdeS in St. Veit 
n. d. in l'ii^krnten l?in<^n fapitalen Reh-

.^u ^rl^s^en. 

n? Aus dem Mlülnergejangverem. Air 
clll.'chi'n alle sme Sanq^isf-roimdl', l>ie kiishor 

'^^^'Krnoclirlinik noch nicht lil^stellton, ihre 
^nl''i.tri^iti»nc'au?nelduiu^c'n iiiöcilichft sogleicki 
,1(1- l'eknnnt ^;n lieben, damit 
dil' T!rlu1!<'liniili dieses t^esclnchtswln'kc''; nicht 
ucl">miert wird. 

I>^!I> II- v1>jv VLII>k U>^l18 
X I? -i; lc: nI. nx: v k IK n ^ v 8 
v^'tiii>j5liu l l, 's'<.I. 27-^W. iiu tZremiumIlause.) 

n». Ausslüglertnrtcn auf der Kärntuer-
litilin. Betanutlich iverdci, jedeil «oim- und 
^eiertni? ans d<'r Ltrccke Maribor—Prevalje 
l'.eson^ere ''.'luvfsnjil<'rkarten nnsl^egcblül, die 
.;n einer '»s^-pro.^entiqcn Prei'>ermnf;igmlg 

tvsteiilosen Ni'läfcihrt berechtiflt<!^n. Bei 
der ^'ll'fahrt iilus, der Morc^eilzuq, der Ma-
'.ilwr iln? .'). 1l Uhr oerläszt, sowl<^ der letzte 
')!den!)',ii,i desselben Tnl^e'o deuiltzt werden. 

Topvelseiertalien l,Mi. bei daraufsol-

i^endeu -min- nnd ^eiertac^en kain? die Rück 

'as>rr nlich Ulli weiten Tag, jedoch erst mit 

iiein '.'Ibend'.u^^ niu^etretcn werden. 

IN l^riindunfl einer Atademifchen Unter-
slüz'ttnqsf,Lttvssensä^ast. Von hiesigen .<^och-
>ei-il!<rn wird die C-^riindnug einer Akadenii 

en Uiilersliikniisiogenossensch>ist angestrebt. 
.">.' gri'nwende ^-^^olioersliniinlniui findet nm 
'Ui^illwecl). d'n 1. ^>iili iin tleinen ^nnl des 
./)l'(Nl''dni dein" slatl. 

IN. ^)>ol'esz?crtt Leiche, ^ie ^'eiche der nn-

lielannleii innjiui ?^-ran. die vor einigen 

Zl^g'.'n in die Pec'nicn gesprniigen ist, konn­

te j-sestern g.'bo'gen n>erden. Izandelt sich 

NN! ldi<' taniii i.N-snlirig<' l^)rofzbesil<crötc>chter 

'.Ul'arie ? n iii i ^ aus t^irn^enn l^»ei Sv. Mar-

jeln. 

kl'l l d!. lit^.'^u^^Iicn I^'i i^Lur-
>:^^^!iüft ». 8t0l,i!, ul. 5! 8!e 

ni<:Iit dereuc^n! 67Z2 
IN. An ttllen Volksschulen somie li,, der 

'Mkndclljcitssckvlc »n Mcribor finden die 
'^'inschn'ii.'.inl'ien fi'u' dno Zchnlialir 
'11» ^'''.nni von ^ bis 12 Uhr statt, '.^i^n-
t'iut'.elc'id:? l;!ibeii d'ii >>eittlat-. Tauf und 
^)inrs!r!i-in '.n'l^^lureil>n. 

ni !lm die Schachmeisterschaft vo« Ma-
i'bcr. ?ei MannschfiftMiettöe.l'crb wird 
knnt'.'. Zn!n>laq, nin 2lt Uhr iin .,No-
r.! soet" fortsieseni nud ain Montag, den 
1.".». d. el^enderl nbc'eichlvssen. (5-^ imrten 
Spieler »lit. 

IN. ?ln dcr Anten MnUin ^lomvet-Mäd« 
chcnl^iirftcrfchule uiideu die (iinschreibiuli^en 
für das nächste ^chulfahr >anl ^>ilni .;wj-
iciien und i'- foivie t-l un>d lu Uhr üatt. 
'.ii'eueintr'.'t^'ude ^^chi'llorinn<ii Habelt autzer 

i'ent lehnen 3chutzeusinis auä» d.'n Tanfschcin 
niilziibrin<ieu, desgle^icheu ist die i'ibliche 
5 lenervor sch rei bn n g vo rzii I-egen. 

in^ Pier Brände. 7^n D^ii/unirje bei Ve^ 
Icnje schlug der Wip iti das Mrtschaftsgc. 
bände des Besitzers .^osef D e / ni a n ein 
und sreckt<' «'s in Brand. — In Zg. Prebu-
to^^je bei >>ntartnl) am Bachern ging-en die 
Baulichkeiten am Grundbesitz Z o r l o iil 
Tswmmen auf. — Martfanei wurden 
die -tallu^ngen des Pfarr!)ofeÄ von emem 

Scha-denfeuer heimgssucht. Kurz darauf brach 
inl Nachüarsdorf TÄanavci em Feuer aus, 

das Wirtschaftsgebäude des Besitzers 
5tef<m S oLie Mm Opfer fiel. 

m. Damenschaeiderdtrs. Der angeküntiigte 
Ä^urs für Ähnittzcichnen für das Damen-
tterdennachevgewevbe wird Uenstag, den 14. 
Juli um V»19. Uhr in Mariibor eröffnet. 
Die KAriÄ>auer ist auf rund tt W«  ̂beloh­
net. Den ^«urs vevanstaltet das staatliche Ge-
werbefövderungsamt durch den Fachlehrer 
K n a f c I f. Die bereits angemeldeten In« 
teresfenten werden über die Einzelheiten 
schriftlich vevsSämdigt ^vevden. Weitere Amnel 
düngen können beim Gewerbefövderunigsre-
ferate im Bezirkshauptmannschastsgebäude, 
unmittelbar oder im?Äge der fac^ichen Ge­
nossenschaften vorgenommen werben, t»och ist 
init Nüctficht auf die hohe Iahl lder bisherig­
sten Amne^ldungen die Zulassung weiterer 
Teilnehmer .zu diesem K^rse fvaglich. 

ni Wichtige k^rem^noertehrskonserenz. 
In ^^agr<'b faind gestern eine liit'onferenz d«r 
Direktoren' des „Putnrk" fta-tt, di-: di.e Frage 
der Moltitnlachnng verschiedener blockierter 
tKuthaben von Ausländern Mr Hebung un­
seres ^rcindenverlehrs eingehenüi durch^rie^ 
ten. Die Konferenz zeitigte ein positives Er-
gebni'?, denn in kürzester Zeit werÄen Retse­
schecks nnd ^^^otelbons — lautend auf Diimrs 
— eingeführt tverden, die gew'jj den 'cils-
ländischen l>jäften ganz besondere Borteile 
bringen werden. Auf ^es<^ We-^e wird sich 
nnscre ?cuslandschnld vernlinderu gleichzei­
tig wird aber vor allein der .?^?telindustric 
ganz besoirdcrs geho-lfen sein. Ten Mariib-z-
rer ??remdelweri^hrSverband fPutins) ver­
trat Direktor Jos. L c» o s. 

nt. Sonderautobus des „Putnik" zum Da-
vis-Cup'Kampf DeutschlMd—Jugoflawien. 
Das Reisebiiro „Putnik" veranstaltet am 
12. Juli anläßlich des Finalkampfes um den 
Davis-(5ulp zwischen Jugoslawien und 
Deutschland eine Sonderfahrt nnt dem Au-
tocar nach Zagreb. Die ?^ahrt erfolgt um 

Ulir, soda^ der Wagen !^lld nach l0 Uhr 
'Zagreb erreichen wird. In Nogaska Slatina 
wird eine Jauscstatiou eingeschaUet. Die 
Rückfahrt von Zagreb ist für 21 Uhr ange­
setzt. Die Teilnehmer nrögen sich unverzüg­
lich annieldeu nnd ihre Wünsche ^betreffs der 
(sintrittskarte bekanntgeben. 

* Gcsthaus Achtig. An beiden ^eierivg^^n 
.'»t^onzert. - 67j)8 

* Pschunöer, Spot». Radvanje. Pekreer 
Weine, Backhühner. V792 

^ Gasthaus ,^ramsea kapljiea", Mlinska 
uliea 15, schenkt ailsgezeichlnete, sortierte 
Weine ans. Schöne Kegelbahn. 5680 

* Achtung! Prittia Eigenbau Steircrwei-
ne 8 Din, ^'jutoin-ercr, Riesling W Tin. 
Backhül>ner. Ausschnitte' billigst im Gasthof 
„Tnnst", Betuavska lis». 

* Beste und billigste Weine, täglich fri­
sches haschier iKrügel Tin) bei Pod-
gorSek, Nova oas. »iöV? 

* „Petanjsta Slatina" ist ein ausgezeich­
netes Mittel Mr Behandlung dcr Ausschei-
onngsorgane, bei chronischen katarrhalischen 
Erl'rantungen der Blase und des Urin­
leiters. die dieses .<.>eilwasser infolge seines 
dluretisckx'N (5'inflnsses reinigt und aus-
schivenlint. 7)4-11 

* Gasthaus Krempl, Ra^vanje -- Gar-. 
tenlonzert. Anerkannte .Mche, prinia Wei­
ne, Tseyeligi-Fafxbier, (^rdbeerbowle. (»7^8 

* Restauration „Drei Teiche". Gute Wi-
seller- imd Eigenbauweine zu l(1 Din Liter. 
Irisches Bier, Spanferkel, Hühner. Anf-
schrrilte. L737 

* Bei Stuhlverstopsungen und Verdau» 
ungsstörungen nehme man frilh nü6)tern ein 

! Glas natürliches „Franz-Josef".Bitterwasssr. 
Ocl min. sc«, pol- no5. eclr. 8. dr. >5—ISS od ?Z. V. 1?.-d 
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p. Ehrung »erneuter Weidmäuner. Frei­
tag abends fanden sich igl Gasthof „Weißes 
Kvöuz" in stattlicher Anzahl Misere Griinrocke 
M einer intiinen Feier ein, in deren Rahmeir 
unseren vevdienten Beidmünnern ^Kochtsan-
walt Dr. öaIamun, der bekanntlich schl>n 
durch lange Jahre hindurch an der ^tze 
unseres Iagdvereines stcht, sswie den Herren 
G u i Ä o  v o n  P o n g r a t z  u .  H a n s  S t r o h  
mn. ver das Diplom der Ehrenmitglied-
fchaft überreicht wurde. Die Verdienste der 
drei gefeierten Nimrove würdigten in ivar^ 
nren Worten BiAeodmann AntON B r e n-
ö i und Schriftfiührer Älfonz Mazl u. Der 
schiene Aben^ verlief im Zeichen spoMch-w-
meradschaftlicken Acksammenseins. 

p. Sportliches. Äonntaig, den 28. d. wirkt 
eiM Auswahl von Leichtathleten des S!^. 
Ptns bei dein großen Meeting des SK. Mura 
in Murska Sobota mit. Etwaige Interessen 
ten für de,: Sondevautobus ntl>gen sich unver 
jl^üglich bei Herrn Erwin Urschitz msldeit. 

An: selben Tage wird in Murska Sobota 
auch das Fußballteani t>es SK. Drava zu 
einenl ?^!atch antreten. — Ain Montag, den 
29. d. absolvieren di<i stets tate:idurstigcn 
Altherren des S^t' . Ptns in Poljöane eine 
Kraftprobe gegen den dortigen SK. Boe. 

p. Fiir den Straßenbau zwischen MajSperk 
und Noroplje wurden von der Banatövcr-
waltllng iveitere 4l).000 Dinar bewilligt. Die 
Arbeiten, die von Herrn Franz Pesl ge­
leitet Vierden, smd in vollem Gange. 

p. Der Auschuk für die Errichtung eines 
König Alexander.Denkmals in Ptuj hislt 
dieser Ta>ge eine Sitzung ab, in der beschlols-
fen wurde, bie eingefannnelten Beträfe der 
Antituberkulosenligla zu überlassen, die an­
gewiesen wurde, ihrerseits die Sammelzkt'on 
fortzusetzen und ein König Al-rander-Ant-
bulatorinm zu baue:,. Auch das Archiv des 
''^tnsschusses ist in den Besitz der Antitnber-
kullos< nliga übergeganzen. 

p. Ein menschliches Gerippe wuvde unweit 
von Spod. Hafdina in einer Schottergrube 
ausgegraben. Hievon wurden sowohl 'die Gen 
darnterie, als auch der Borstand des Mnseunl 
vereiiW verständigt. 

p. Wochenbereitschaft der Freiw. Feuer­
wehr. Von Tonntag, den 28. d. bis. zum 

Juli liersieht die z-il^eite Rott' des ersten 
Tinges ntit BraN'dnlMer Stefan Moönik, 
Rott'führer Franz <!erir'>vec sowie den 'Mann 
schastspersonen Jakob Pctrov'il, Joses 
.!klajn!^ek, Alois Murko und Fran^^ Brbttjak 
die Feuerbereitschaft, während Chauffeur 
Jose' ^lee. Rottführer Konrad Vaupotiö so­
wie Josef Z^Nasu-^'k und Ferdinand 2alar 
von der ^Vi'annschast den Rettungsdieast 
übernehnien. 

p. Den Apethetenncchtdienft versieht bis 
eiirschlief^lich Freitag, den -1. ^uli die Apo­
theke „Zunl goldenen Hirschen" (Mag. 
Pharni. Behrbalk). 

Apotdelmnachtvimft 
Samstag: Aöagdalenen-Apotheke (Mag. 

Savost) und Schutzengel-Apotheke (Mag. 
Bmlpot). 

Sonntag: St. Airtonius-Apothete (?1lcag. 
AlbaneSe) und Mohren-Apotheke (Mlig. 
Maver). 

Montag: Schutzeilgel-Alpotheke (ü>!ag. Äau 
pot) unid Äv. Areh-Apothske (Mag. Bidmar) 

Dienstag: Stadt-Apotheke (Mag. Mina-
rik) und Magdalenen-Apotl)eke 
vost). 

tteltere Leke 
Hm! 

Mutter: „Nachdem das Paddelboot um­
kippte, umschlang er dich?" 

Tochter: „Nee, Mutter, so war's nicht. Erst 
umschlang «r mich, dann umschlang uns das 
Wasser!" 

Dann freilich! 
„Klage doch nicht in einemfort, wo sem 

Sci^iegewater sechs grosse Zeitschriften und 
zivei Zeitungen herausgibt!" 

Wer das ist auch das Einzige, was er 
h e r a u s g i b t . . . . "  

(Allers Fam'ilip Jenrnal.^ 

Ents^uß. 
A.: „Ich l>abe mich entschlossen, Heuer 

nieine s^rien dazu zu verwenden,.unl nteine 
Heimatstaldt besser kennen zu lernen." — 
B.: „Fein, das wollen wir zusamnien tun. 
Ich habe auch kein Geld zuni Reisen." 

Schlimme Kritik. 
„Uirsere Nachbarin ist on Blntvergi-fluttg 

erkrairkt." 
„Hat sich die Schlange in die ZillM >zc-

biffen?" (Je suis partout.) 
Unter Freundinnen. „Mal tut er, alZ 

wenn er mich glühend verehrte, oanil ist 
er wieder ganz zurückhialtend. ^'r ^?^anll 
vst verrückt!" — „Aber klare Momente 
scheint er doch zu h<chen!" 

Der Gutherzige. Erich gii^g zur ^raul. 
Vor der Türe steht der Schwiegervater. „Ein 
ernstes Wort, lieber Erich", sagt er traurig, 
„ich habe ebetl mein ganzes Vermögen ver­
loren! Mir bleibt nichts, überhaupt nichts 
—" — „Da sollen Sie sehen, wie ich diu 
— Sic sollen nicht alles verlieren — Sie 
kleinen Ihre Tochter bebten!" 

I^iicliotliermsIeL tieitball 38" L. LittlnsUitiun 
LtraZs' sopllce auk cler I-inie I^ju>tzllsni^ — I>lc). 
vvmesto. öitäer in 6en auf^teiLencken Oue!-
len. Immense I^rLiebixkeit: Z.VVV.W0 l^iter ln 
24 Stunclen. ^rvie!.en Lute tieilerlolse bsi 
(lvlenks-, Muskel- un<^ k^ervenrlieumati^mus 
aller ^rt. lZiclit, dlervenlcranlrkieiten, frauen-
Icranlcl^eitett. liei ^Vecliselbescliv^eräsn. bei 
I'olxeersclieinunLon un<I I^Lclit>etiancklunLen 
von Verlet?uneen. I?ej I?el<onvAle5^sn2 etc. 
etc. tloclisaison: 15. .luni bi« Lnlie /^ueust. 
psuRclislpenslon samt Läcler: von l)jn KS.-^ 
bi8 Vin 7S.— tiixllcli, kür 20 Isee: vln 1400 — 
^U8l<llnkte und k'roLpekte ckurcli clie k^ui-ver-
valtunL. 078S 

Lekön« 
2 Limmsr 
Uioknting 

purliettiLlt. itlZll^scllwsseii. 
mit l. ^ueuiit vernieten. 
.^n^utrsLeii -4. 
II. Stock. ^^789 

,11«! ^ Z'irlcs Äl— ^ ^ W W W WD au«! Z-^4 käumen. Ziirlca Äl— 
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Sonntag, den ^8. Juni 193«. 
Mcrnbl>rer Zc^wng" Nummer l-^s'. 

Vitt Wtset IM litt» ̂  vM Wittes 
» 

verschwundener Bachemsee / Änteres-
sante SesisteNungen über den See im ehemaligen Gt. Bartdolomä 

Iohannl'ö ist vorüber, die ^t-irschen sind 
gereift 

Und der Planina Wi^^scn,'l?lau, rot, wcif; 
gostrcift 

An ihrem Rande grasen wohl-1f>i> Rindcr 
leicht, ..' 

Umher im .^ireise grüncn,. wohl und 
Bnchsbaunl dicht.- — 

» 

Also beginnt die Sage vonl „Reifnigger 
See": 

Sie handelt von der Frau Ne-^ und ih--
reni Sohne Arn«?, der ein Bösewicht war. 
Ueberutütig in seinent Reichtume und kil?sc 
bis inö Innerste seiner Seele, verwehrte er 
cinenl müden Wanderer Obdach und La­
bung. Selbst einen Trunk aus dem .Hofbrun, 
nen vereitelte er ihnl, indeni er grokie Steine 
ins Wasser warf und dadurch das Wasser 
trübte. Da verfluchte der Wanderer dic hof-
fSrtigen und bösen Grundherren und wünschte 

Hügeln erhalten, während sie an de,: .'iMngen ! -jeugen: Graf Ulrich von Psannbe^^q, Albert 
und in den Tälerit fortgeschtvemmt wurden. 
Es ist ni6)t anzunehnlon, daß dies Moränv'n. 
bildungcn wären, da alle Steine vollkomuicn 
rund sind. Weiters berichtet die Lokalchronik, 
dasz die (5bene unter Ribnica noch vor -lX) 
Iahren vollkommen verfunipft war, während 

! ntain lxute trockene Felder und Wieseu hat. 
In der (beschichte finden wir schon früh 

den Mmen „Rai^igg" erwähnt, doch nlerk 
wnrdigcrlveise nie als Ortskiezöichnung, son­
dern wurde damit immer ein Gebiet gemeint, 
und.zwar heißt es „Vom Gebiete in: Rcifnik 
oder Rcyfnich" und meint damit immer daS 
Becken von der Belka beiläufg. n'o sich dic 
„Huda peL" befindet bis zuni Orte Ribnica. 
Vi<'l Streit gab es uni dieses Gebiet und War 
ilt erster Linie ob seines ^ischreichtuines. (5s 
ist schwer anznnehnien, daß d-cr Bacß, der 
heute durch dieses Becken fließt, alleiu inaß-
gebcnd war für die vielen Streitigkeiten, da 

lbrach nieder, wie nmn es noch nie gesehen 
hatte. Die Wasser schössen vom Berge zu Tal 
und schon war der Hof der Frau ZteZa über­
schwemmt, wie auch alle Felder und Miden. 
Ueber allem bildete sich ein großer See. — 
Schwarz wai? das Wasser und es spiegelte sich 
darin der ihll umgebende Urwald. Wo frü 

Zwischen dem und l». Ialirhund<'rt wur­
de der ganze Bachern, darunter ausdrück­
lich auä) Ribnica den .'Kärntner Grafen dienst 
pflichtig gemacht, Graf Bernhard schenkte ^zwi-
sl5>en 1050 und IMO den ganzen Landstrich 
„int Reifnik" den: iltloster St. Paul iin La-
vanttal. Cholo d<'r Zweite von Saldenbofen 

her L-bcil und frShlickM Trcibc» l^nichtc. j !am luit dkni -liste in Et. Paul 
war nun eine geheimnisvolle Ruhe. Dies be-
richtet die Sage über die Entstehung des „Reif 
Nigger SeeS". 

Wie allen Sageil, so wird wohl auch dieser 
irgell'dcin Geschehnis zu Grunde liegen. Viel 
wurde schon über den See am Bachern gc-
schrieben, wobei uian jedoch lululcr an jenen 
an der Hi)he denkt, der eigentlich nur ein^' 
kleine Moor lacke ist. 

Durch einen Zufall und später durch Stu 

von Wildhausen und etlichen anderen entsa-

cin Stückwerk aus verschiedenen Zeiten und 
wurde als solche erst IW? gen>eiht, die Pfarre 
jedoch erst I75ti errichtet. Möglicti<'rw. wur 
de die erste l^tirche irgendwie zerstört, denn 
es ist nicht anzunLhun'n, daß in diesem 
te erst so spiit eine itiircho errichtet wurde, 
nmhrend in Sv. '^''^olfenk ober Ribnica, laut. 
Chronik eine Glock.' existierte, die die Jah­
reszahl answieß. Auch ist eiZ sckzwer an. 
zunehmen, daß d<'r '.^^aine Bartlioloinä anl 
See auf den See aus der.vötie, der wie schon 
früher erwähnt, eigentlirt) eine große Lacke 
ist ulld nie viel größer gewesen sein dürfte, 

dien der Lokalchronik kam niir ein Gedanke, ^ deil Zehent an» Reinsnik inid dies vor den 
daß ich d<!n See ganz wo anders zu suchen 
begann. Vielleicht wiÄ meine Phantasie der 
Wahrheit näher kommen, als die vielen Er­
örterungen über den See von Ribnica, dic 
man in letzter Zeit zu lesen bekotnmen hat. 

Unter Ribnica gegen Nord-Ost erstreckt sich 
ein etwas hängendes Flachland, das plötzlich 
in das große Becken des Velka-Baö^s ab­
fällt. Dies Becken wird durch den Iol>annlS-' 
u. Rotenberg abgeschlossen. Diese Berge konl 
men bei der „Hlida Pe6" so nahe zusamnielr, 
daß das Tal der Belka zu einer Schlucht wird. 
Es ist gerade Platz für den Bach und die 
enge Straße. Erst vor 100 Jahren wurde 
diese Straße durch Sprengungen des Felsens 
gebaut, deitn früher mußte man entnieder 
durch den Bach oder bei .^'»ochwasser über die 
Abhänge des Rotenberges fahren. 

Wenn ini Frühjahr und im .s^erbst der Ne­
bel aus dem Drantale steigt, erfüllt er dieses 
ganze Becken und tagelang nicht die Nebel 
schicht gerade bis Ribnica. Es bietet sich den 
Beschauern ein wunderbares Bild auf diesen 
großen, von der Sonne l>e.schienenen Nebelsee. 
.'die und da regen aus diesem Meer einige 
Inseln hervor. So stand ich oft. ans dem 
Nebel des Tales kommend, plötzlich in strah­
lender Sonne. Unter ntir »vogte der Nebel, 
und da kam mir zum erstenmal der Gedanke. 
ob nicht hier der Ribnica-See gewesen sei. 

Hochwasser kameil von den Bergen, nah­
men auf dem Wege durch den Urwald Baum-
stämuie und (Yeröll tnit sich und lierklausten 
die Talenge bei der „Huda peö". Es entstand 
eine Stauung und da sonst kein Abfluß vor­
handen itst, füllte sich das ganze Becken init 
Wasser und wurde zu emen großen Stausee. 
Für diese Annahlne suchte ich nun die Be­
weise. I6i Null Voraussetzelt, daß ich weder 
Spezialist, noch Forscher bin und eS auch die­
sen attheint stelle, dieses Problent rein wissen-
s6)aftlich zu lösen. Erst nlöchte ich mit uieinen 
geologischen BeobachtAngen beginnen. Die 
.^^öhenschichte von Ribnica ist gleichzeitig dic 
Trennungsliltie zwischen den« höher gelegenen 
Urgestein nnd deni tieferliegenden Sedime-nt--
gcsteinen (Tonschiefer in verschiedenen Arten). 
Auf diesen: Tonschieser lagert nun auf allen 
Hügeln die i6) aus dem Nebel hie und da 
gleich Inseln emporragen sah, Konglomerat 
und reiner Sand. Beides ist eine Bildung 
durä) Wasser, also rein alluviale Bildungen. 
I<' nach denl Wasserstande lagerten sich die 
Ähichten ab und blieben auf den sanften 

iit Streit und zwar in erster Linie wegen 
dem Gebiete uin Ribnica. Man findet au6i 
iit den Schriften ans dieser Zeit und früher 
den Namen „Revenize". Itti 7^ahrc lZIO kam 
zwischen den Saldenhofliern n. St. Paul ein > wert, da auch ain Worthersee ein Reisnilz 

eristiert, wie auch in ^train. Alle die>>e dürs­
ten den gleichen Stanim haben, wie auch div' 
gleich.' Bedeutung. 

Die erste Kirche hieß St. Bartholoniä ain 
See. Wann wirklich die erste Kirche erb^iut 
wnlde. steht nicht fest, denn die hentige ist 

In dicsctn P-rglkich, wi^> auch in an. .uri.ck,nfi>>,rcn ist D'V ''i.imk dü stc aus dic 

nias des. tatls ist enhalb der Welck pnd " i, ^ , ! 
renken gelegen und in dem Retisnigh". 

Auch die Bezeichnung Welka. W-.'lik, We^ 
lith,für den Bach muß einen Grund haben. 
Dieser Bach muß zeittveiie so groß gewesen 
l<'in, daß man ihu eben „Welik" nannte, 
denn der heutige Bach ist irot.; .'Hochwasser 
nicht gi'ößer als jeder andere Bach nnter den 
sclbeit. Umständen an« Bachern, .'^eute heißt 
der Bach Pelka. Wahrscheinlich wurde die 
Zlauunq des öftern durchbrochen, so daß gro­
ße Wasserinengen plötzlich abflössen. Interes­
sant ist. daß ciin Ende des Tales liei der Ein-
inündung in di'!' Drau nie eine Ortschaft ge­
legen niar, wie es bei allen Einnkündun-
gen der Fall ist. In den alten Verträgen tvar 
der Bach die Grenze zwischen zwei Gebieten 
und trotz dein der Bach heute noch das ganze 
lal durchfließt, hat inan d?n oberen Teil 
iininer nur als das Gebiet „im Reifnik" lie-
zeichllet, umd ni6)t mehr den Bach als Grenze 
genontmeit. 

Nach dem Tode Eholo des Dritten kam das 
Gebiet an die .'^)absliurger. .'!>erzog Albert der 
Tritte übernahni -cs nnd verlieh es zu Nikol?-
burg au .'^ans von Lichtenstein aui l^!. Juli 

In dieser Urkunde l)eißt es n. a.i „Des 
ersten die guter gelegen lnnter der Tra en­
halb der Welikh und in dein Renfnich ge­
nannt". 

Auch das Wort „Reisnik" in allen seinen 
Abarten als Ortsbezeichnung ist bettr.:'lens-

Vergleich zn Stande, in deul sich „Eholo u 
dessen Geinahlin, wie auch dero Erben allein 
unrechteli Besitze der Eigentümer des Stif­
tes St. Paul an der Drau und Welik und im 
Reifflrik gegen St. Lorenzen, wie auch auf 

l)at und erhielt sicli« nact> deni '^verschwinden 
t^es Sees weiter. Die Entfernung des !^rtes 
uo7l dein schtoarzen See ist viel zn gro»'i. um 
ans die Namensbildung in^-nd-.'ineu Einflus; 
zn haben. 

Meiner Schätmng lmrl, dün'tc der See 'N 
der .'»telienzeit entstanden und zur dc'-
Besiedlung durch die Sloluenen v^'r'chwunden 
''ein. Auch für diese BehauptuNj^ könnt» ich 
etwas anführen, was eineiu '^^eweise ähnli.i) 
sieht. Die Sicdlunsisweise auf dem Bachern 
ist ein von den I^ielten üliernoininenes.'^ossn--
steni. Ueber meiner angenoniinenen Userlinie 
sind tiipischv' slowenische .posnauun n. Bni-. 
nit, .^togelnik. Poto'"nif, Dvornit. Moönit u. 
s. w., nicht einer dieser der and!.'r-.' 
lauten würde. Gegen die .<^ölie haben nnr: 
Lip^nit, Tratnit. Pol?arnit, Pioink, ^Ilavn^iak 
usni. Unter der Uferlinie sindel lvir f^'>sqende 
Nanteu: >>iäber. Vänzl. Ratli. .'^^lelbl, Burg^ 
graf, Oswald und einige andere. Anziineh 
tnen ist. daß dicses Nicniandsland, entstanden 
durch den anogeronnenen See, durc>) dn'^ 
Stift St. Paul oder von sonst seinar.denl ko­
lonisiert nnirde. denn einige von diesen 'Na 
nien finden sich noch heule i'.l Banern. 

Ich glaube, auf Grund eralt durchqefnhr 
ter llnlersuchnngen nnißte da.^ Rätsel vom 
Ribnicer See aufgeklärt niercen und es wnr 
de auch dic .'^.ieinnitsgesctncht^ sirli^er sehr 
reichern. 

Der Nebel zeigt<! mir, gleich einv'in Phain 
toin, einst den See, vielleicht bl.'ibt es ein 
Phantasiegebilde, vielleicht lag da wirtlicli 
einst der durch Sag'u und Gesänsie verenn-ite 
schwarze See von Ribnica. 

Ing. E. M. 

Zum 350. Todestag des Reformators der Slowenen nnd. 
Begründers der slowenischen Schriftsprache nnd Literatur 

Äor M Iahreit — an: 2!). ^Iuiic 
starb Priinus T r u b a r, der Reforinator 
von ÄrMit uitd Bgrüuder der slowenischen 
Schriftsprache ulid Literatur. Er ivar l!''08 
in Ra>ica bei Turjak als Sohn -ein.'^^ Zim-
inerinaitnes geboren und Unterian ve.^ Frci-
l)errn, späteren Grafen und Fürsteil Aners-
pcrg. Zunächst besuchte er die Schule ln 
Fiuine, danit die iit Salzburg und 7^>ien, 
nxlr aber so arni, daß er siä) vielfach sein 
Brot als Enrrentscl)üler evsiitgen, als , Par­
le ken sie ilgst" sogar erbetteln mnßte und n>ar 
d^iiher nicht ilnstande, an den Un>.>erntä>ell 
zu studieren ultd sich ^lenntitisse de? grie­
chischen und lateiltischen Sprache aitztleigzlen 
Der treffliche Bischof von Trieft und Äien, 
Peter Bonomo. der damals iil Wien lebte, 
fan>d aber an den frourmeil G'säimen und 
der schönen Stimme des Knaben Gefallen 
ultd uahm ihn 1555 als DiSeantisten in sei­
ne Eantorei in Trieft auf, blieb ihnl auch 
zeit seines LobeilS ein wohl-wollender Be-
scht'cher und Förderer. Schon l520 verschaff 
te er dein jungen Mailite die .^aplane», bei 
St. Ataximilian i,, Celje. Ms aber in lln» 
terstcier >lnd Unterkraiii der Aberglaube dec» 
Landvolkes durch angebliche Visioneil cines 
übel berüchtigten WeiboS aufg >st>a5)elt und 
durch den Eigeimutz einiger Priester ausge­
beutet wurde, konnte sich der junge Priester, 
obgleich er nvck) gut katholisch niar. nicht 
enthalteil, in ö!ffentlick)en Predigten das 
Volk zur rechteil Erkenntnis des alleingen 
Heilands Jesu Christ hinzuweisen. 

Zlitn s)atte sick) damals uiüer den GMl» 
deten des Bürgerstati'dcs uitd uilter der t^ist 
lichkeit in LjMjana eine der Reformation 
zuneigeirde Stimmung verbreitet, nnd so 
kmn es, di^ß TrÄmr im Ljubljaualsc I)oiit 
gegen dtic (^lsfigkcit der Pviesher predigen 

loultte, ivav eilt P.-'rbot des Bischofs zur 
Folge hatte. Die mit Trubar sylnpalhlsieren 
de Bürgerschaft i^^ffnete 'hui dafür dic unter 
städtiich.'iii Patroiiat stehende' SpitÄk.rclie 
der .'!>ciligen Elisabeth, wo sich ihin de-- Donl 
Herr Paul ')^!i.'lier. später d.'r erst^ eoanae-
tische Bifchof Siebeliliürgen^^, als Prediger 
anschloß. D'<'ses Anstreten gab deit G.'gneril 
TrubarS (v,Gelegenheit, ihii au«? Ljuvli't'.na zu 
eiltferiien, uitd er erhielt — um ihn ^altzii-
stelleit — die ^^'farrei St. .'(>eleua zu Loka 
bei Rade<"e iu Uutersteicr. sindeit wir 
Trnbar aber inieder als Doiuherr ill Ljub-
ljana, il:o er iu slrwenischer Sprach..' prc-
digle. ist er Pfarrer von St. Iernej 
in Unterkvaiil niid setUe hier seine icligiösen 
Predigten fort, so daß der Ort bisweilen 
noch l)eute iut Volk alz „lnteran'ka vas" 
sluthermiisches Dorf) bc'z^^ichnet wird. Nnn 
schritt der Bischos Urban Texter geg.'il d.'il 
nnbegtteinen Priester eiil nnd setzte ihil ge-
meinsant nlit eiuigeii dereit ähiilich ge-
sonneiten Geistlicl)en gefattgen. Trubar ettt-
nnch aber über die kroatische Greitze. Sei-
lter Vfründe, ^Aüter und Büche».' beraubt, 
hielt er sich itun als sloweirisc^r Prediger 
zum Teil in Trieft, zuin Teil anf einein der 
adligen Schlösser itin .^tarst mif, iitdezit er sich 
der tri-lg^'rischen.'i.^offnung hingab, wieder in 
seine früheie kirchlictie Stellung eingesalzt zn 
nvrden. Man verfolgte ihil aber auch niei-
terhitt, so daß er sicl) geitötigt sah, N-^lch Ti^ 
rol und — auch hier noch nicht ncher --
nach N ü rnberg zu flückilen. Hier wur­
de Trnlmr von denl reforniatorlscl^en 
Prediger Ä^>eit Dietrich freundli.5i aufgenom' 
Men uitd 'nunmehr — wie er selbst sagt — 
„ein rx^ier evattgelilcher Priester". Diet­
rich verschaffte ihn« die Stelle eines Predi­
gers in R o c n b u r g an der Tauber, 

und l'icr war cs, wo sich Trnder ci>;-
gchcnd dc:mit b^Lschäsiigte, di^ liiS tc.l:':? noch 
nicht in Buchstaucn s!?:icrtc ssouicu-s^^. Spra 
che in Schrist dLr.ius^cllcn, il? ? ni'ch 
riUrm Bciniihen 1549 gcll-ns. Bcrcit. eii 
Icl;r sputcr wurden sLine beiden erst u 
(c in slo:venlsck)Lr Szir^cl/ gedruckt, ein k -
tcchismus und ein A-^^'-E-B'ich. Die; u Bü­
chern folgten in l^'n 1.")5 
vi^lc tt'.idcre., Gesangbücher, Pcsi U.u. da^ 
'Sieue Tlstkment, dcr Ps'^!t>.i. Lu 
pcstille u. a., im gcnzcn 25 slomen: ch Druck 
werke, die meist?» in N r a 6; in lü-üiUem-
bcrg oonl Frcchnrn .L^ons Unguat, dc: cine 
B^bcldruckerci gegriindtt l^atte ln gl'.gljli-
tischcn, cyrillischen und lNieinischeu Vn^yt'-
den her^cstrllt wurden. 

Unierdessen war Tri.b.ir P'>rrer 
.'t e iN Pt en gen-ordeil. iourde ad r, '.n 
Urain d'e Reforulation U'.'itere ^onsctnn^e 
c?^'inacht hatte, I5s;l von den.'^iraiuer Laitd-
stättden in s<.'iite .v>.'imat zurüäbe.»lseii, wo 
er inil großeul Iirbe! eiupsaitgen N'iurde. 
Er schritt sofort au die Einrichtuiui e'ian 
gelischer l^eiueiiideu nnd flinglerte al-, de­
ren Ob'.'rhirt mtd Bischof, als ein lai 
scrlicher Beselil iu Ljitl>Iiaita eintrak, Tru 
bar und aitde»v cvaugelische Geistlicl!.' ge^ 
faitgen zu set^eti. Auf'Betreiben der Lcnid 
ftäilde uitterbliel» jedoch die Gesang'nna'»' 
nie, und Trut>lir wurde lediglich v.?ni Bi 
!schof verhört. <^)leiä^zcitig glng ein'' 
Beschn»erde der Stände über den BiscZ'oi an 
den jsaiser ab, die zur Folge lMte. d,i>; das 
Verfahren gegeil Trubar eingestellt un.) ein 
solches gegen den Bischof eröffnet it^urde. 
Ms Trnbar darauf eitle slo^'nisch.' ^l^tirchen 
ordnitng heranSgal>, wurde er wiederum 
aus >tmin verbanilt uiid die neue .^-rch^n 
ordnung für tl^ltiglMig erllätt. B<i semem 



abermalige« Scheiden aus Ljubljana hinter, 
ließ Trubar dort seine Bibliothet und wurde 
damit der Grüner der ersten üftentlichen 
Bücherei in Krain. 

verfolgte t^istliche imn nach 
Württemberg uii,d wurde 1ö6ü Psarrc'r «n 
Läufen am Nt^ar. cin Jahr später Pfarrer 
in ^renditigen bei Tübn:gen. Hier leble er 
bis an sein Eii-dc, geliebt uiU» vercchrt von 
allen, die ihn tannlen. Die kralnrlchcn Ztän 
de a.der Mlten ih-m bis zu seinem Tode ein 
I^ihveegelMt. Am Tage vor sciilem 
scheiden erlies; ex die lhm etiva^ schul-
dig nxrren, und an die seine (5rbe!l hätten 
Ansprüche stellen können, ihre Vchuidei«. Er 
sbarb am W. Juni 1566. 

A n t o n P e o l d. 

^ackia Besses«-«» 

80iX.>I va. ?8. 

I-jublzsns. tj uuüi «.le»- Kiielie. 
9.ZU t^'i^Llir. ^.45 iVtU.'.ili. N 
l^LportliLe. 12 l^.IZ scliullptatten. 
lc1.IS (je8aii«!>(iuintett. j? li^ucru^ttuulc. 17.A) 
Kon/ert. 18.^ !9.Z't 
!>lÄtionaIvc>itruj;. ^ Uedc^rti-uLuiij-^ nu^ii 
^ALL. — IZeOLtLtl. IL 
I^actir. I9.3l> ^tu»ä0 Uer I^lation. »^ilci!>' 
tlvellseit«. (^lier von Xoiijvvic. VVion, 
t^rudkonzort. ^.55 <uutt(!Läieni»t. 11.^6 ^vni-
vlloniekon^ei-t. I.Z l. 15 
I>laellr. 15.15 I5üL!i(!58tuiiäL. 15.15 t'UL^n^^li-
ilunx (iruT: Heitere Lttincle. 1li.15 VortrÜL^^. 
I7.2ti Liii XVal^eri-c 1ij.25 »Uic /Vtcister-
Älieer von I^üt-ndLr»^«. Oiier von 1v. ^VuLiil^r. 
(VVjenei' l'estvvuLli^ii). — l^erlin. Iti 
nnttaLskildniett. 1<) Lclialiplutt^n. lje^iitiL-
VVetttz^'vvLrli. — Ureslsu. 1t> linäs».'itteil von 
«in8t. 5Z(>jüIir. ^lidllulun 
IlLiäcll)^!-.?. Uunter ^denä. — voui^ek-
lANlli-^onäer. I.'eisederielit. ^'^^elodie 
unä l^!ivt!niiil>>. ^s> l^i^r seilen el'.vus. — l-oip-
Ziikk. li'i I1ör^s>iel. 18 25 I-^eü-^cn. ?l> Dli» 
maelU I'>euc!e! — ^Unekon. 16 t-'nnliliiicl. I'^ 

l^'rankiiiclier Kelir^^uii. — Paris. 1S.45 l'cMi:-
musik. 2s>..?<> Operette. — ltorvmuili'tvf. 19 
l.ieäer. 2>>..?5 /^iu«ik^li?jclic Iiinciiüc!<e .'»us 
^p.-^nien. ^ pra«. I7..)5 I)eut!>ct.e l^en^uiiL: 
lune kuiite Stunde liU8 Kurl8l'!lu. 1^) /V^ilitür-
muslli. »/^merikuni^Llie Vacllt in ?iilit«. 
tlörssiiel. vroUvIek. 17..?' i^'ummerkan-
/.ert. 1t^ Klavier. ?1 l.lnterlmltnii>;!^kiin7.ert. ^ 
l^onlton. 18.W Konxert. 2s>.45 !^»ticin.l!e !>tun-
<1e. — ^^sNsNll. 1.^..A> ^Llia'iiylu^^en. 20.45 
!>VMliIionie1ion^crt. I'iir. — k!am, 
17 IZunte^ Kon/.crt. Üsiei' v^n 
wnliLek. vii<1ssies.t. 19.1U KlavierKon/ert. 
20 Orc1ie5lei'I<«tt2!ert. 

^0.^?/V(Z. 21. 
I.Iilbljgns. 9 I^aclii'. liutle>^Ii(.'li!jt. >I 

.'>luvviiit^Iie 12 I>iucljr. 
Vt.'l'uiiztalluii.t:. 1.? !!'(^Ii.tlIi^I:ltt>.'ii. 17 ILuul.!'!!-
.^tiilille. 17.2^) I^uijti^cr 19 I>iucllr. 
l9.Z<> ^iutioiiulvorlrut^. 2t) Volk^Iic^^'r. t^e-

."iun^ki^iul,! t(.tt. 21 Kliiii^()rt (uux d!uti»li^u). — 
Ven«rL<1. 1ki..ii« l^leäer. 19.Zl^ ^tu»<l7 
tion. ()i)(.7ettcnlr!li^mvnte. — VV'eu. ^.15 
l^'rüiikon^ei't. lU.Zl) Ortielvortrü^^' II I.etti-
^>Llte l^vrik. II..A> L>'MkZ!u)niel<ni!/.eit. >2.45 
Ijli^tinm.'^ik. l4.4^> I^eiiorüiLe vvin 
15.45 VvrtrciL. It).^< Nesias«, Oriitoriuin 
von lt. t''. Mii^el. I8.A<> I^rlekniiise eint^.'; In-
«1er?i in Wien. 19-11) »l)er Opernliall . Ope-

'rette. — lZorlin. 17 l^uul llort^iLer iincl 
^Llirainin^^linll.^ik. 18 ?Ll^Ä!Il)Iattl^ 19.15 

Vortrüi:. 20.1 l) liunter «^tiLnU. — krosla». 17 
Konzert. 19 Klllvierniu^ik. 2l).1l) Der l^Iuue 
/^1ont.^x. ^ veiitscllllin^kionllor. I? 
um k^IilclnnittklL. 1'^.15 I^ieäer. 19 Lt.'IiaIIr>I.tt-
ten. 20 Kunnnc.riinii,il<. — l..oili?.tie. 
liclier 19.15 Hor^'piel. 2.'>.U> kZunter 
^I'LNil. — /^'inetien, 18 Konzert. 19 I^eportu-
Le vom .ludiliinin in Iteit-ielker^:. 2>» I^uropüj. 
^clie l^iclieii- und I'rl'IiIüiZi»liecler. — Paris. 
18..^> Lvmpll<>nieki>n!^>.lt. 2^>45 P<a:nine7l<l)n-
xert. — IZoromütt>tvr, 19 ^eluillnIuttLN. 2l) 
l^rcke^iterkon^ei t. — prax. 17..;5 l^eut^elie 
^(.'nclurii.'. I8.>>5 lün l'u? iit I'i.ln/.endducl. Hör 
fo!?e. 19 »Die keiü^eiie öurd-ira«. OiZviettc 
vcni I^l.'^I1)aI. ^i>.5N Kmi/ert. — Uruit^vleli. 19 
'I'iui/.iini!>ili. 2<» t1ör«i)iel. — 2<'.>^>5 
liliiNe stunde. ?1 IZklelnn l8ik «iuf ivlavier. — 
>^»i!an6. 19 I^nteriialtunx^mli^ik. 2s>.4s> One-
rctte. — I^nm. 19.2l1 Xon^ert. 21.Vinlin-
kontert. — lZu<lÄst<^st. 19 .1»?./.. 2U.5^ ^i^eu» 
nenini??ik. 

l.judl.l.'tns. 1^ Lol.ullplutten. 19 I^uelir. 1H..D 
>iQtionuIvx)rtruj!. 2<^ t^wernüdertrstiuii^^ uu8 
/uLiel^. — ltv<>1!rs<1. 18 Kammerlcoi^ert 
^erki^icli. 19..^ ditiutäe cler k>1atll>n. 2l) (Grelle-
iiterlionziert. — >Vion. 7.25 I^rUkkanz^ert. l<>.5i1 
IZauernnin?>lk. 11.25 lta!ien>»cll. 12 i^^ittu^s-
kon/erl. 15.L> Kinclcrstuutle. Ib I^ieitor'iwnclt:. 
17.2i> Xluvic-rvortrüge. 1L.25 t''run^asj.';2ii. 19 

Vortru»:. 2<l.U> f^Iorsylel tl^raniil-I^ük-
ne In (ira?). 21 i^nplarl^cliv 8tun<Io. — Ler» 
IIn. 18 VVul'/e> KIüNLe. 19 ^rdeiter !»ln8cn. 2l) 
ijul»te Kliin^e. — örvslau. 17 Konzert. 19 
llör^ipie!. 2U liunter ^Iiend. — vsotisoklsatl-
ii^llvr. 17.5l> Iai)ÄNi8e1^e Vnlkslieiler. 
<.)1vnis>!u'Voi'l)ere>tnn'^en. 19 !et?t >k»t 
^.t:ieri^ken<I. 2^> Wir killen 7>um l'üNZe? — 

18 i.)Ilc>rli(!6er. 19 7l)<> .lakre ötnät 
.lena. ^.1<t ^118 l)flerc)tten. — i^iinellsn, 19 
Uuterlia^tunL-'iMU'iik. 2N tlrülie In ^ie !5oinnlcr 
frlücTilö. — park. 18 Klin^or.t 2<> ?!au«lerel. 
— Vvromiin^vr. /^eevnten. Vortrak. 
krÄllM.^'Konxert. — prs«. 18.05 DeutSLke 
8o»i<1unL. 18.55 8c!i. 19 l^untes proxranim. 
20..?5 s)lier. — l>rn1tvlet,. 19.15 k^rMUunx^o^n. 

»s^e ?:ui.l'erflt>tc». — l.nnilon. 
Viol! ikonzeil. 19 Kon/er!. 2<>.4<> 
(Zve». — tha«. 1S^ 

Bulgarien... 
Zum bulgarischen Tanz- und Liederabend 

im hi^tgen Stadttheater. 

C e l j e, '^4. Juni. 
Bulgiarie,: i'st das eigentliche Äaikanland, 

von der Marij)a durchbogen, dem antiken 
.'»Mrusflusse, in deni die Nhntphen und Was--
sermxen ihr ^^piel treiben. T-osia lst Äic 
.^)auptstiadt diesem? LanÄcc', in deren Straßen 
der gewalti^gc Gebir^ssto«^ der Witoscha l)in--
ei!rs6)aut. Zofia dautit einen .^uch des tiro­
lischen Innsbruck verleiht. Bulgar'.en ist 
>zum grosten Teile l^ebivgslaivd. Aber es ist 
vor allenl auch S o n n c n l a n d. Un<d dte 
Zonue bestininit das Leben Tulgaricits. Sie 
läR die Mitosen, den Tabak, die Friichte, den 
Woin wachsen, duräigli'cht sie mit all ihrer 
südli6)cn LI rast, und sie pfropft auch auf die 
Menschen jenes ^euer der Leidenschaft, <>as 
zur bulgarischen Laildschaft in so eigenartiger 
.'j^arinonie steht. Und b^.'i aller Leidenschaft 
bewahrt idie Sonne den Menschen doch ihre 
Ruhe. Die Natur deö Landes und die Natur 
si'inLü Volkes sind breit. Bulgarien ist al»!r 
auch ein ^duftenidüs Land. Wälder, Felder, Ro­
sen, alte anderen Bli'iten, dai^- Obst, der W'ein, 
alle>) vcrcinigt sich zu einein einzigen Duft, 
in den sich dann der Hauch deS Schwarzen 
Meeres gc»)rängt. 

".^lns der Hli-chebene von Sofia ninren ani 
Montag nennzchn lbnlgarisäie Stndcnteil und 
slndentinnei?, zn einer Volkskunstgruppe 
vercini.^l, nach (5elje gell>ninlen, wo sie anl 
T^ienslaliabend in ihren wund<rs6>t.'iletl Volks 
lra^ilten aus dem reichen Schatze ihrer Aolts-
lieder und Tänze auserlesene l^aben bot^n. 
Waren das n^ch'. Äie Mens<jien, die noch vi^r 
gar nicht langer ^)eit ans denl Asien d^'iS 
^Isvloschen Meeres kan'en nnd >die weite Cbe-
ne von Thrakien b.siodeltenV Vielleicht sin­
nen sie manchlnal ül^er diese zweitausend 
7mhre l,'in, ohne das; lsie es inerlen. Sie sind 
alle s.'hr versonnen. Alx'r, e'nen Dienst 
von iliuen Verla!igt, oer findet sie bereit und 
ausgewectt. So bereit wie die SonRe selbst, 
die seil Ewigkeit ans «den fluten des Schular­
ten :'.>'<'erev anssteigl und ihre Wärnie iiln'r 
!^as L'ind ergies',!, so bereit nne Äiese neun­
zehn lieben "-^inrschen nnd Mädels aus deut 
Viochlant' von So.in es sind, die f<'rnal> il)rer 
Heinlat aus >deii'. ^^''iilll^oru ilner ^^<ol!>.'liede'.' 
und Tänze heraus mit großem i^erständnis 
und innerster Aitteilnahni-.' das ^-iild des bul­
garischen LandeiZ nnd seines Volkes zeichnen. 

Helsried P. Scharlenau. 

c. To.dessall. Inl hiesigeil .^i'ranlellhcini^ 
ltavb am Doiinersk:^ Dr. iZ^-ilnios N h c r, 
Miinsterialbeainler aus Budapest D>'r P<'r--
storb<;ne iveilte als K-urgclst in Roga^ tn ^la-
til , von wo er mn N. Juni nvgen eines 
Magenabszesses ins .Krankenhaus u^ach l5eljc 
geliracht lverden mus'.te. Dr. Uh'-'r e»reich!!' 
ein Alter von !'» ^'^ahren. Die Leiche nnirde 
ilaä» Bndayest ilberfithrt. 

s. Jubelfeier. Tie Absolventen der zwei-
klassigen staatlici)<'n .^Handelsschule in Celle, 
.'^uihrgang P trefifen sich am Sonn­
tag. den, 7^nni, um 10 Uhr vormittags 
inl .<?)oiel „C'nropa". nm ihre vor zehn ^'^^ah^ 
reu al'gel^'gje S6)lus?Prüsling zu feiern. 

f. ?lmttiche Nachricht. Die Rathanski'r-
respond^'llz gibt liekannt: Alle Cigentnn^er 
von lebendei, Zäunen oder sonstigen! Strauch 
werk all öffentlichen Strafzen und Weg'/n 
ün>d verpflichtet^ die in die Straften reichen­
de Zweige zu beschneiden. Lebeilde Zäunl' 
und Strällcher, die näher als zlvei M'ter 
von: Mlszersten Strilfienraud entfernt silld 
und höl>cr als 1..'>0 Meter über d<'n Strasjen-
boden einporrageu. miissen gestnhL UK'rn'n. 

c. „Athletif" feiert. Wie gemeldet, »rird 
der hiesige Athletik-Sportklub ai»l Abend >des 
1. Juli ill dcn (^asthofanlageit „Z'ir gril« 
nen Mcfe" s<'in W. Stiftungsfest festlich be 
gelM. Aber noch vorher, am ^'8. und 2s>. 
Juni, wird „Athletik" im Rahlnen seines 
Stiftlmgs^estes der hiesigen Sportöffentlich« 
keit ein paar s<hr inter^'ssante Pokalspiel«' 
bieten. Den IillnkäuniSpokal spend<'teu die 
.^"^erren Vri'l'del Abel, In<dnstrielle in 
.^rastnik. Zil deli Polalspiolen bat „Athle­
tik" drei t^r besten ^^.^kanns6iaflen ^er er­
stell Liga vevPfl'ichKt, und zwar „iiiapid" 
n??d ,.7/'l'ezni^a'r" ans Mnribor fow^ den 

Komödie. 21.1.? lZla^mu.'ilk. — 17 
.1:17:7!. 19.4,'i t(t'n/.crt. 21 Koii7.c.'>'t ae.»!! 

22.45 lX:uli»eIivl' Voi'tru^ nl^er 

SK. Eelft. Alle Stiele werden auf deni 
Sportplatz beim „Aelseukeller" ausgetragen. 
Beginn jeweils um halb 5 Uhr nachmittags. 
Anl Sonntag spielen „ÄÄezniLar'' gegen 
SK Celje und „Rapid" gegen „Athletik", 
am Montag „Rapid" qegen SK. Celje und 
„i^ele,;nivar'' gegen „Äthlctvk". Wer wird 
den Pokal gewinnen? Wir wollen zu den 
Wettspieleil gehen und den Ausgang t^r 
Mlnpfe dortselbst miterleben. Es wird sich 
lohnen, so viele gute Mannschaften hinter­
einander nnl eineit Pokal kämpfen zu sehen. 

c. Bon der .Handelsschule. Die hiesige zwei 
klassige staatliche Handelsschule besuchte am 
Ende des abgelaufenen Schuljahres inSge-
saint 136 Lerncllde l.'iü Schüler ui:d W1 
Schiilerinnen). Hievon sind 22 Schüler und 
f;0 Schüleriilneli „durchgekommen", 10 Schü 
ler und 2«; Schülerinnen haben Nachprüfun­
gen 3 S6)iller uild 15 ^Schülerinnen müssen 
die Klasse lvioderholen. Zur 'Abgangsprüfmig 
ineldeten sich 1°^ v^chüler und 19 Schüi!^rin-
nen. Bon dell ailgctrotenen 33 .^'andidaten 
legten 4 Scl>ülerinnen die Prüfung mit AuA 
jLlchn^llg ab. 1 Schüler nnd 3 SchüleriiMen 
lvllrde'l auf den .Herbsttermin zurückgestellt. 

c. Abschlußpriisung. Wie gemeldet, waren 
jlandi'daten zur Abschlußprüfung an der 

slaallicheit Handelsschule in (5clje angetre­
ten. (5ill Zeugnis mit Auszeichnung erhiel-
tell vi.'r Mlndrdatillnen, nämlich Angela 
Brezilikar, Ltefani.' Pernu^, .^averie Pri-
slan illld ^ra^a-vina Ulaga. Mit schr gutem 
Erfolg legte,s drei .smndidatinll>en die Prü-
fl.llg ab, ilnid zwar Anna ^wez. Johanna 
^tolnian ultd Elisabeth Nmmk. 

c. Wie wird das Wetter «m Sonntag und 
Feiertag? Dle Optilnisten hoffen natürlich: 
schön (obsil^ich das Unw-^tter am l^reitag 
lnittags, das über Celje wieder einen tüch-
t'gcn „Wäscher" bracht<', entschieden auf daS 
bekannte „(^c>eh der Serie" hindeutet); die 
Pesiinlisten weisen nur stunim auf die vol" 
lig vcrdorbellen Doppelfeiertage Wcihnach-
teu, Osterll u>i'ld Pfingftell hin. Ihr Bericht­
erstatt'r in Celje, dee schon vor Jahr und 
Tag allch unter die Mct^'orologen gegangen 
ist, schlveigt sich noch au^ .̂ Apachen wir uns 
jedenfalls altf alles g^'fas^t — ''Nl nächsten 
Dienstag iverdeil wir ja genaueres wisst..l. 

e. Städtekamps .Aagensnrt Celje im 
Schach. Dem rührigen Schachklnb Celje ist 
es gelungen, diesen Städtekainpf für den 
-.'8. '7^uni zum 'Abfchlus; zn bringen und so 
den Anhängern diefeS interessantesten aller 
Spn'le wiei^r eininal l^elegenheit zn geben, 
hervorragende Spi-eler all der Arbeit zu 
scheu. Der genannte Wettbewerb der be,-
dell Stödte fiitdet al.so ain '^k^. Juni abends 
illl .<^otel „Zum schwarzen Adler" in 
g<'ilfllrt statt nlld l^crspricht, hervorragende 
!^l«utpfe zu bringen. Beide Orte werden 
durch zehn ihrer besten Spieler vertreten 
seil,, die dann als Mannschaft gclvertet lver-
>den.' Ans Celje lvird allch eine stros,e An. 
zahl voll Schachbuinmlern die ?^hrt mit-
machell und gleichzeitig nnt den Schachisten 
die (Gelegenheit bcnnhe>ll, nm dem Wörther­
see anr Sonntag llachnlittags eilien Besllch 
abzllstattcll. I,n ganM liegen bisher 
Annieldungen vor. 

e. Die R-servc.0sslziere »n Celje irerdeu 
allsnierlsanl g'?ula6)t, das; sie am Vidov dcln 

Inni) Ain.l Besuch des ^^iest^ottesdieilstes 
l.xrpflichtet sind. Die Gottesdienste ^ndcu 
dcr R^ll)e Idach Ilui 8 Uhr fnlh in vcr ^tadt-
vsarrkirche, llln s)alb !) Uhr in der pravosla-
iuisrl>ell und nm i) Uhr in der evangelischen 
.^tir.'he statt. 

c. Die Identität festgestellt. Wie geineldet, 
wll^-de in der Nähe ^des Luhn-Vositzes in 
Lisee eilte N'^Mche Leiche aus der Sann 
geborgeu. A,n Mitt^voch erkannte d«r Kensch 
ier "Andreas Leber anS Mogo-jmca bei 
f^ki'/x' ill der Toten seine 44 Jahre alte Frau 
Iohallna a,ls .^marjeta bei Maribor, zu-
st'äildig nach .^kofja vaS bei Celje. Die Lai­
che wll-r^de am selben Nachinlttag im Kran-
kenhalisfriedhof beel^igt. 

e. Schuleinschreibung. Die Einschreibung 
in die erste Nasse der städtischen Mädchen« 
volk'Äschllle in Celje findet am Dienstag, 

dem .'i0. Illni, von 8 bis 12 und von 15 
bis 1?^ Ubr ill der Direktionskanzlei statt. 
Die In Frage koinlneliiden K'inder müssen bis 
zltnl .^1. Dezelnber d. I. daS siebente Le­
be,isjahr N'reicht haben. 

e. .MlC in Trbovlje. Für nächsten Tom,-
lng lllld Montag (28. nnd 29. Iuili) lMen 
der S!>t^. Trbovij«? nlld SK. Aniater in Tr 
boolje dcii MrMlUir Mister i^Ä'krgenjuller 

Immtag, den 38. Juni tVSV. 

Athletik-Sportklub) zu zwei WetM»ieten 
nach Trbovlje verpflichtet. Beginn der Spie 
lc an beiden Tagen um 17 Uhr und zroar 
am Sonntag auf dem Platze des SK Tr­
bovlje und am Montag auf dem Platze deS 
SK. Amateur. 

c. Bor dem Ri^r. Das Kreisgericht 
Celje verurteil-te die LarrdwirtSsi^hne Franz 
Strniöa und Josef Kqlilei,Kek aus der Um 
gobung vou Rogaska Slatina zu drei Jah­
ren Kerker uitd zlvei Jahren (Ehrverlust. Die 
beiden Allgeklagten haben im heurigen Mai 
den 62 J'ahrc alteil Landwirt Karl Dolc aus 
Öaea vaS überfallen ulld initzhan-delt, so daß 
Dolc wenige Tage später »m hiesigen Kran­
kenhaus seilten Verlegungen erlag. 

c. Verbrühte Kinder. Die beiden Bauern-
kin'der Josef Dnrnöek aus Kmarje, ä Jahice 
alt, und Martin Prislan aus Braslovöe, 7 
Jahre alt, haben sich mit heihem Fett bzw. 
heißem Wasscr übergössen. Die beiden 
ben erlitten sckMre Branidwuirden aller drei 
(Srade und mußten ins hiesige Krankenhaus 
gebracht werden. 

e. Leichtathlettttümpse. In Celje sin!d«t 
am l)<!utigen Sonndag (Bidoo dan) ein 
Leichtathletikhvettkampf zwilschen 'Zem hiesigen 
Siis". Jugoslavlj>a und dem Sportklub „Sla. 
vija", VaraÄiin, statt. Beginn der Wmpfe 
INN 9'Uhr vmlnittags auf dem GlaeiS. „Sla. 
Visa" lierfügt über seihr gute LelchtoMten. 
so ll>bcr den Mittelstreckenläufer TataS. Aber 
aucki „Jugosl-avisa" init Pl.eterSef und Ur-
banöiö sind ernstznnehmende Gegner. Es ist 
nrit schönen Ergebnissen zu rechnen. 

t. Wohin Sonntog und Montag? Wie ge-
nleldet N'ird der Athletik-Sportttub Celje 
am heutigen SolMtag nnd morgigeik Feier-
t^ag auläßlick seil,es Sti-ftnitgsfestes der 
hic,sigell SportijfsenlAchkeit ein pa»«? interes^ 
santc Pokalspiele bieben. Den Jubi'läumS. 
Pokal spendeten die .Henen BvÜder Abel. 
Jlldnstrielle in ?>rastlrik. Zu den Po-kalspi-len 
l)at „Athletik" drei der besten M-amischaften 
der ersten Liga verpflichtet, un.d A^var „N'w-
pid" ultd „'/.elezltii^ar" alis Maribor sowie 
den SK. Cei'je. -'llle Spiele ,Verden auf dem 
Sportplah beim „Felsenteller" ausgetragen. 
Beginn der Spivl<? hente und nwrgen um 
halb Ul)r n'clchnlittiags. An: Sonntag spt«-
le,' „7^lez,li?ar" gt'geli SK. Celse und „R<^ 
..nd" <;eo.en ,Mhleti'k", am Monta-^ ..Rapid 
gegeli' S>?^. Celje iln-d „ '̂lezm/i-ar" gegen 
^.Athletik", „'̂ -eli'zniear" wurde i>, der Mei» 
sterschast des Kreises ???^ribor, C '̂lje und 
Mannschafr. „Rapid" bat gerad.' in letzter 
^it qanz großartig aespic^lt. S^. c5<^je ist 
durch neu/Gräfte '̂cMrkt und ..Athletik" 
ckn sehr ernst zu n<^wender ^^egner. Wer 
also wird den ^^kal gen>innelt? Wir wollen 
selbst sehen und auf den Sportplatz gehen. 
Cs wird sich gvwißlich lohnell, vier so gute 
Mannschafteu hi,rt?reinan.der um eineil Po­
kal kän'pfen zu sehen. 

ik. Hoher Gast. Dieser Tage weilte hier 
der Koiumandant der Draudivision Neneral 
N e d e l j k 0 v i e. Der hohe (^st stieg im 
Gasthof K'uziuall ab. 

ik. Das staatliche Eichamt folgende 
A,lltstage für den Bereich Konjice bestimmt: 
II. Juli, 11. August, 12. September, 10 Ok-
toiber, 11. November, 12 Dezember. 

ik. Die Affentierung der Militärdienst. 
pfliÄ^igen verlief in diesem Jahve ohne jeg-
licheit Zwischenfall. Die .'ik'oinnlissiml war im 
Hiesigelt Schnlgebäude untergebracht. 

ik. Die Freiw. Feuerwehr hält morgen, 
Somrtag, ihren traditiol«llen Feuerwehr­
festtag ab. Das Fest, daS auf der Wiese neben 
dent Rüsthaus stattfinden wird, beginnt um 
14 Uhr. Alu Prograinlne stehen Vdusitvor-
träge der Kapelle „SlaMi" aus Trnovlje, 
ein Bcstsck)icßen, eine TanzulUevhaltung so­
wie sonstige Bclllstigungen. Falls es regnen 
sollte, findet daS Fest am darauffolgenden 
Feiertag 'st>att. 

ik. Bon unbekannten Tätern nmvden in 
le^er Zeit mehrere Triangulierungszoichen 
eigennlä6)tig elüf^rnt. Die Bevölkerung wird 
darauf aufmerksain gemacht, daß dieser Un­
fug schivere Bestrafuli'g nach sich zieht. 

ik. Politijche AmtStage sollen künftighin 
au<l> in Mtaltje abgel)alton lverden. Wie ver 
lautet, wurden r>iefür der 39. Juin, 11. A'N'-
gust, N. Oktober uird II». Dezember in Aus­
sicht geilmulm'n. An d<'n genannten Tagelt 
wird ab 19 Uhr vormittags ein Vertreter 
der VezirkshanMulnnscl^ft Konjice in den 
Näuuleit der ^enieiild '̂-verwaUung dliu Per­
let M- Äcrjüguug jdchön. 



Sonntag, dv, z«. Janl w«. 
s „Maribover Nvmmvr M. 

Die Arbettsioflgke« in der Weit 
Noch immer 22 Millionen Menschen ohne Verdienst / Teils 

Besserung, teils Verschlechterung der Lage 
Wöhr«,i) der letzten Mon-ate des V^riah-

res setzte erwartungsgemäß in fast allen Län 
dsvn eine jahreSzsWch deitdngte Verschlech­
terung tx'r Bes^ftigUligSl<»g<; «in; nur in 
Engilanid und d«n USA. lagen Ende Dezoin-
ber die Arbeitslosenzahlen noch uittcr dea-^n 
vom dritten Quartal. Smvelt die Areeits--
lsfi^it !n der Wott überhaupt statistisch mit 
«Niger BerliMchkeit zu erfassen .st, ist sie 
um die Jahreswende 1!>3o-W alif etwn 22 
Millionen AU beziffern. In einigen Ländern 
wie z. B. Fixmkvoick). Holland. Scki'woiz, 

DschöchosloivaLei und Dänemark, lag d'̂ e Ar-
bettÄ»fig?oit Ende Dezember noch über dem 
entsprechenden Boitjahrsstand. Die ersten 
Monate 1HAH bvachten Mar in den melsten 
Lünidevn eine gewisse Entspannung, zedoä) 
dldoste diese dcchurch mlSg^lichen werden, 
da^ die Si^tzuna der Arbeitslosigkeit ii» den 
UW. im Durchschnitt des ersten Quartals 
1V3S «n sast Äne Million höher auösäNt 
0!ls im Durc!̂ chnitt des vierten Bierteljah-
ves 193ö. Die Gesamtzahl der Arbeitslose.! 
wird deinnach Ende März IW6 eb-n?alls 
auf 26 Millionen geschätzt. 
In G r o ß b r i t a n n i e n l>at die 

seit mtsiangS 19V eingetretene Besserunl̂  
der Av^slage bis Kum Jahresende ange­
halten. Die Zahl der Arbeitslosen betrug 
Ende Jänner dieses JHreS S.l» ^Vkillimien 
und ging bis April auf 1.81 Mllionen zu­
rück. 
In F r a n k r e i ch stellte sich t>^e Zahl 

der Arlbeitslosen Ende 1935 auf 
betrug (5nde Dezember o. I. 430.600, stieg 
im Jänner 19Z6 auf 477.200 und .var mit 
443.Ä5 im April dieses Jahres noch ncr-
MtniSmkstig hoch. Die Jaliresendzas)l 1935 
(43S.78T) lag um rund 20.700 über voil 
1S3Z. S t̂ März ist die swisomnähige Ent-
laistung ein-getreten. Da von der amtllch,en 
Gtatisö? nur die unterstützten Arbeitslosen 
erfaßt werden, ist mlzunehmcn, das; d '̂r tat-
jächttche Umfang der Avbeitslosigselt erheb­
lich grijßer ist und aller W<ihrsche''nlt5)leit 
nach die MiNcntengrenze bedeiltend i'iber' 
schreitet. 

Die in B c l st i e n bereits in den «vn»-
mermonaten 1935 eingetreten '̂ Besserung 
der Beschäftiguiiq5l<,gc! machte si6> .̂ >elthin 
fichlbar. Die Zahl der Bollarbeitslosen 
reichte 193ö den günstigsten Stand im 
tlOtt mit 130.W1; d^e im Winter erivar-
tungsgemäs; erfolgte Zunahme setzte sich 
Kwar bis'Mn Feber 1936 fort, jcde-s? laq 
bereits die Jvhresendzahl (162.1W) uni 
rund 2456. die Arl>eitslosenzahl voni Mär^z 
sogar unt vund ein Drittel nnter der von 
1Wo. Die Zahl der Kurzarbeiter betrug En, 
de d»s ersten Quartal» dieses Jehres 93.500 
gegen 143.408 im März 19> .̂ 

Die Tntwicklung in H o l l a n d zeigt, 
wie in den Vorjahren, auch im Verlauf de^  ̂
Jahres ISLS ein lmgünstigeS Bild. Die 
Zalh>l der Arbeitslosen lag am Jahresetide 
mit 471.SS4 (414.̂ 2) erheblich ü!̂ r dem 
Borjahrsftand. Nach den: winterlichen Höchst 
stand vom Jänner 1936 (475.890) !vat die 
jahreszeitlich bedingte leichte Besserung ein. 
Ende April betrug die Zahl der ArteitÄosen 
415.746. 
In der S ch w e i z mvhni die Arbeitslo­

sigkeit, die ihren niedrigsten Stand be­
reits im Juni mit 59.678 Stellungsuchendcn 
erreicht HÄte, im Laufe des Winters wieder 
erheblich zu. Bereits am Jahresende mar 
ihre ZaHl mit 118.775 auf einen bisher noch 
nicht erreichten Stand ^stiegen. Im J<rh-
vesdurchschnitt 1935 betinlg die ^hl d<nc 
Stellullgsuchenden 82.468 (inl Vorjahre 
65.440 und 1W3 67.867). Der Jänner 19^6 
bmchte mi-t 124.008 (110.S83) ArbeitÄosen 
noch eine iveitere Bers-chlechtening. Dann 
setzte die E^Mstung ein, die die bis 
MM April auf 89.370 herabsinken l'efj; da­
von eiMelen < l̂lein .'̂ .600 auf Bauars-ci« 
ter. 

J - n O e s t e r r e i c h  z o g  d i e  Z a h l  d e r  ? l v -
lbeitblosen insolsse der ivinterlichen Ruhe von 
Ä04.90tt Ende September 19.'i5 auf 321^529 
Endc ?^bruar dieies Ja'hres an. Seit Mt1rz 
zeigt s  ̂die Entspannung. Die Zahl der un, 
terstitizten ?lrbeitSlosen ssing bis C-nde April 
aus ÄK7.V00 herab (dav  ̂allein 111.000 in 

Wieir); sie lag um rund 20.000 untc^^ dvm 
Stand vom 30. April 1935. 
In U n g a r n hat die Beschäft'giluizsla^ 

ge sich in den beiden letzten Jahven u.lr >ve-
nig geändert. Die Zahl der Stellcnfnäi.'uden 
war im Jahre 1965 mit 52.s>t8 
der l93jer Ziffer von 52.157 kauui ucriin-
dcrt. Die seit l9.?2 cingetretene 
setzt sich weiter fort. 
Ii: der T s ch e -ch o s l o w a k c i Iva-

ren im September lO.'io 573.362 nicht uittcr 
gebrachte Bewerber vorhanden. Während 
dcs Winters (bis zum Februar) lag 
Zahl über dein Vorjahrsstand. Der '^^cär^-
brachte mit 797.770 ArHeitsloseu ii!?''>^niil)2r 
dem Februar einen Rückg'anq um 7.3?». d.'r 
sich iin April (710.500) verstärkt sortftl^te. 
In P o l c n hat sich d!« Arbett--sojiiis'^!i 

trotz zunehmender Beschttftigunq i9.^5 noch 
wenig verringert. Der hi^chste Stand nuird.' 
ilm Februar d. I. nlit 488.576 s^'zähl!. iü? 
April waren es nur noch 41 l.16Ä. 
In S 6) w e d e n war die Eiilwickl'lng 

der BeschäftignllgtKlatie weiter gilnstiq, die 
Zahl der Arbeitslascii bttrnl^ ini Jahre?-
durchscs'nitl 1935 ge^cn i i l.50'.' in 
193-l und 1lV1.773 in 1933'. 7un März ^ 
wurden 53.(63.588) Avb^itslofe geinel-
det. 
In ?l or w e gc n waren in? F<druar 

d. I. 40.263 s44I.K53> Arbei.t.5losc varhan^ 
den. Jh'e Zahl ging iin Apris auf "»7.70«) zn 
riicl. 
In D ä n e IN a r k war^'n ain 31. Marz 

d. I. 125.607 (102.0H^) Arb<itÄose vorho.n 
den, die sich bis April auf ecmäßi.^-
ten. In (5 st l a n d, F i ll n la n d und 
Lettland hat sich auch w<-'it(?rl)il« der 
'Rückgang der ohnehin unl'^'deutenden Ar-
bo!tslosisikeit fortgesetzt. 
In den Verein i g t«' n 5 t a a t e n 

oan Nordamerika tieli^^'i sich nqcj) den Schät­
zungen des (^ewerfsch'aft',''bund.^s d'c Zahl. 

AibeüSloseueil iin Iahrc^iniltel 193.'» 
auf 1.'^.20 (12.3<i) Millionen. Für >^^ünner 
d. I. merden 12.05 (13.0s») Millian»:«. sür 
Februar 12.57 (12.7(1) und für März 12.IL 
(I2.til) Millionen gemeldet. 

Was uttn I u g o s l a lo i e n 
l^et)t die Arb'itslosigkeit in den letzten 
uaten etwas zurück. Allerdings ist auch h'.er 
das Bild nicht einl^eitlich, da g<'wisse -^^^irt« > 
schaftözweige, vor allein d':e Tertilln'oustile. 
eim' erfreuliche Besserung der Lage a'^fivei« 
se.n, wäbrend sick, in anderen Branch^.u l)ie 
und da soMr eine Verschlechteriulg 
liar niachte. J.ulNLrhin liegen aucki da 'An­
zechen eiuer >alsmäl?llchen, wenn auch 
ringen Besserung vor. 

I n  D e u t s c h l a n d  e n d l i c h  i s t  d i « )  ' j a h l  
der ArlicitSlolen l)>eträchtlich zurüttliegant^en, 
'.r.en^n auch nicht iin geinuuschteil Mas^e. Tie 
eiiii'^lc'^-.'ten groszeii äsieiltlichen Arliciien. 
iine der Bau der ^1ieicli'.iautobabiien, bt'ach-
^eii ^'lile BelekiAiii/i d<'>' iinrts.-l'asllichen Be-
;äti^'!Uiig init sich. Verläs^Iiche statisl.sche Da­
ten li.geu noch nicht vor. 

BSrwlberichte 
Z0. d. M. Devisen: 

17.')^.08^l7W.l»-., 'Zürich 1424.22-1l!U.Nl, 
Loirdon 219.19^221.25, Newqork 13^0..?^-
1376.65!, ParrS 285'.75—Ä>0.10 Prag 
—1^'2.<>i^; öster-r. Schilling (Priuatclearrngj 
9. eiigl. Pfund '^5.75, ^nlsckie 
scheckS 14. 

Zx^rrb, 26. d. M. S t a a t s iv r t e: 
Eriegc'schaden 370.5l»—!^72, ver ^eplenrb^'r 
370^372, Agrar 17.-0, Begwk 
69.50—70..')0, 7?» Inveslition5anlcis)'^'82^0, 
7?!; Blair 76.25»—7K.75, 8??; Bl-aii:0— 
"Agrarbank 2^^>—0. 

Jugoslawischer Eier- und 
GeMgelmarit 

Ner. 

I. Lc-. Die Eierausfuhr richtet sich nach 
wie vor in der .<.>auptsach< nach Deiltscli-
land, die Schweiz, Tschechosloluakei, teilin ei i'e 
England und LX'sterreich und in letzter Zeit 
in der Ni6)tung Spanien. 

D e u t s c h l a n d :  B i s  z u n »  2 1 .  d .  
zahlten die deutschen ^luporteilre fi'ir die 
Nasse 60. B <i5 und A 70 ^sieichsmark je 
Originalkiste von 111<» Stück, franko Salz­
burg. Diese Ware war ailSschlieftlich für die 
deutschen .Whlhäuser bestinuut. D'.'iiieiilspre-
choud inusite auch die Qualität erstklassig 
sein. Ab 25. d. tritt eine Preisermäs^igung 
von 1 ReichSmart. je Originalkiste ein. Da 
die Preise iiil Jnnland nierklich aiigezogen 
haben, l?at sich die Ausfuhr empfiiidlich ver­
ringert. sa das; daS zugestandene Kontin­
gent iiicht voll ausgeiiützt nx'lideil kiinnte. In 
folge der iiun eintieteudeii Preioerinäßiguiig 
ist au6) für die nächste Zeit nicht daraii zu 
denken. Eine Besserung der Ausfuhr ist nur 
dann zu erwarten, ioenil die „Reichsstelle 

wertes Tevi.seii gegebezi ivevden, während !''0 
Prozent blockiert I>leibeii, ioas bei deni ziein--
lich flauen .''iurS der Peseta unfereii ^rpin-
teuren Sorg<' bereikt. besl.ind<'iS da infolge 
d-er gniisliji^n Preise zieinlich viel nach Spa­
nien erportiert luird. 
I Ii l a ii d: Trolzdem d<iS Änc'lanld, mit 

Ansnalniie SpNilieilS, auf der aleil1>en Prei'^-
grundlage verharrt, iil einijst'n Staaten sa-
gar Rückgänge zil verzeichiiei, sind, siiid die 
Preije iu, Jirland zieinlich lu^^ch. '.lioch schliin 
iner aber ist >di<? Tatsache, das; die (5rpoi-
teure die Ware oline Nüctjiäil aus dereii 
Qualität übernehiiii'n. Diese Art des Uel'er-
nehinenS könnte sich eiiipfindlirl» rächen — 
denn die Spekiilatioii der tleiilen Eierhäiid-
ler wiw auf diese Wcis<' sich liesoiiders ent­
falten. 
I n l a li d p r e i s e: In deit steirischen 

(^Zi'bieteu und iii der Podiaviiia ivird für 
erstklassige Ware eiii Preis von t'>0 uiid fiir 
lnindere Qualität eiil solcher van -15 Para sc 
Stück bezahlt. !,'^n anderen (Gebiete,? zahlt 

Das Kraftwerk FÄa 
im Jahre 1935 

Die am 21. JiNii I9.3i^ abgclialteiie 1.3. 
neralversainiuluiig d<'r Aktionäre der Elet-
lrarna Fala ^d. d. in Maribor, genehmigte 
deii ihr vein BerivaltiiusiSrat i-.orgelegten A«.'-
rielit iliid die Bilanz vo,i 1935. 

Wir eittii^elniien deiiselb!.'ii follMd<' inier--
eisante Da^teu: 

Die Erzeugung elektrischer Eiiergie «st uin 
iuiid 20.t;''/i, ge-geiluber deiu Poriahre g.'slie-
gei^ illid betrilg ruiid 1'>7,0i)0.<XX> Itkio-^lun-
den. Die Mtriebseiiiiiahiilen siiid jedlich inir 
iiiu 10"/<» gestieg^'n zufi^lge Ciniäs^igunsi in 
^deil ^lraiiipieisen, sie betrugeir rund M'il-
Uoiieii Tiiiar. 

Trel', dieser gnnstigeii (5i'.lu>icksiNi>i der 
(5'iiliialinsen ist jedo<I> der C^^esaiiit^riolg inchi 
besser al>z iiii Vorialne uiid Mar auS zivei 
l^^rii'ideu'. einiiial iuegen der bedeiiteildeil l5r-
l)öl)nng der St'tuerii und iiifelg'' der Berln' 
ste, die die <^>efellschaft beim Traii'^ier der 
Dlnarl'^eiräge iii Zchivei^ersrank^'u erleidet. 
In deil Beratinigeu des Verioaltinilgsni-

tes bildete die MitN'irkiiiig FalaS bei der 
'6'lektrlfizierilirg ^e^A Draiibaiiate-?, soii'ie da<' 
Verhältnis zuiii i^'lektrizitäi'.'nnt^'rueliiiieir de.5 
Banate'?, dei- eiiien iiiichtigeii l'^iegen--
stand. Deni Vernehiiieii iiach si^^ll d'r ^chii'ei-
zerische Bailkvereiii, in Waliruiig l^er 
cssen des A>meiz-i'r !>t'apitale'? bei der Ele? 
trarna Fala, iilit der königlichen Bai'at<>iier-
u>altimg beziv. niit dein .^.X'/rii eineii 
7vdeenanstattscli iii -,'iU'>licht nelnneii. 

X Einsuhl freigäbe von Wngqony 
N!ois in der Tscheä.osloivntrj. die . Fu« 
ga-Pres;toire'Pondeiiz" aiio '1>iag erfälirt. 

ii'urde in d<'r Vorsland'^iiiuiüg der (^'.^lieide^ 
geseZlschaft noin 22. d. l'.s^lili'sieii. die d'iii-
sul>r vl^^n lOl», Wliggei'S ans ii g 
s l a II' ! e II lind 'liiiinänieii frei^iigebeii. 

Die erste Gerste der iiei'.en (!^'iiile iiH" 
tiert l'i'ieits a,s der '.'nN'isai'"'" B^'vse. Ter 
^Uni'S den'e^N i'icl» l'ei —>,0 Dinar pr^' 
Meterzentner. 

für l5ier iik Berlin" die (!»'ierpreisc in Deutsch ^ Dinar se Originalkiste 
land erhöht 

S c h w e i  z :  A u c h  i n  d i e s e m  L a n d e  s i n d  
die Preise sehr niedrig u. die Ausfuhr kann 
sich nicht entsprechend entwieleln. Für 55 bis 
56 Kilo schtvere Ware (se 10t)0 Stück) zali-
len die s<^eizerischen Jinportenre W bis 
68 Schtveizer Franken je Originaltiste. 

Auch der e n g l i s ch c Markt entspricht 
in keiner Weise den Forderimgen der jugo­
slawischen Exporteure. In der letzten Woche 
betnlg der Preis sür 53 bis 5L Mograinni 
schwere Ware 5/ti und für 52 bis .'>3 Mo 
schwere Ware 6/4.5 franko London, verzollt, 
je 120 Stück. Bei solck?en Preis lohnt sich 
die Ausfuhr natürlich nicht besoiid<'rs. 

T s ch e ch 0 f l 0 w a k e i: 54-. bis 55-
Kilogrammware erreicht einen Preis von 
5.30 üi^ronen je Originalk.iste. 

O e st e r r e i ch: Der Stückipreis, franko 
Wien, verzollt, beträgt gegenwärt^ig 00 bis 
10;.ll (^iroschen. 

S Pa n ie ii: Infolge des jüngst abge-
schlosseiieii .'("^indelSvertrageS hat sich die 
Ausftihr nach dieseui Lande lebhafter gestal­
tet, da auch di<' Preise günstig sisiid. Für gute 
Ware im l^ewichte von 54 bis .56 Kilogramm 
il'er'deii 190 Peseta je Originalkiste. eis Bar. 
celona erreicht. Sehr unBnstig jedoch Nor­
ken sich die ZahlungSmodalitMen ans, deiln, 
wie schon in eineni früberen Berichte er-
!väM, könneil nur für :S0?o des Kattur«n-

Die Aussulir ist sehr geriiig und fiel auf 
ein Viertel deS vorjähiigen Exportes, da 
die Auslandspreise den jugoslaioisck)eil Pro-
dnzentcn leiiieil Verdieitst geioähren. Lebeiid-
gcslügel loird sast ailssch!ies',sicj> iiach Deutsch 
land auSgefiilirt. ilmhreiid gestochene Ware 
iiach Deutschland, in >ie SckWeiz nnd imch 
Oesterreich geliefert inird. 

Die d e il t s ch ? n Preise, die von der 
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung in 
Berlin festgesetzt lverd'n, sind folgende: für 
Lel-endgeflügel !^5 imd für gestochenes Ge­
flügel i>7 Reichsmark je Ul0 .Nlogramm. 
Diese Preiise bedeuten für den Exporteur ein 
Verlustgeschäst Uiid die Aussiihr ist auch des­
halb fast ssäuzlich inS Stocken gekoiinnen. Die 
deutschen Jinportenre haben grofteit Bedarf, 
doch kann ihren Wünschen bei solchen Prei­
sen nicht Rechiiiliig getragen n»erdeu. Eine 
schlechte Seite babeii serner diese Bestiin-
niungen der Reichsstelle für Devisenbewirt-
schaftuilg insofenl. als die festgesetzten Preise 
sowohl fi'lr erstklassige, iine auch für niindere 
Qualitäten gelteii, so das; Geflügel besserer 
Sorten überhaupt iricht znr Ansfnhr gelaugt. 

Die I nla n dpre i fe bewegen sich 
z>visck>en 9 uud 11 Dinal je .Mlogramnl. fraii 
ko sMstazin deS Erporteurs. Die Znwhr ist 
bei solche?' Pieisen nvitürlich geringfügig. 

Hollywood vernichtet 
den Lippenstift 

?^!i den Vei'eiiiigteii ^taateii inacht 
sich zniiehnieiide ''lbkehr ooni Lip-
peiistlst beinertlmi'. 

Aiiierika ist zioar iiicht di<' >>eiinat deS 
Lippenstiftes, a-ti^'r zux'ifellaS das Land, ni 
dem iiiit ihm di.' uieislen Ei^.ene vernl't iver-
deii. Da»^ einzelne Fraueii vom Blut rat ili-
rer Lippen zn eineni saiist ablieimiten Via" 
lett nbergegaiigen siiid. liaben di.- Männer 
zunächst iiach über sich ergebe,! la'ieii. '?ll'er 
als einige osfeiisichtlich iki.7!it nielir gan^i nl'er 
die Farbivirkungeil unterrichtete Franen da^ii 
überssingeik, lx'i Tranersällen die Lippen 
sehivarz zu iiialen. ist denn dech die gedii! 
dige Nachsicht deii Mäiiiierii geplatzt, lind 
das will in Auierita. wa die f'^-raii herrscht, 
doch allerhaird besageii. 

Ainerit.anische ^'.euriialisteii habeii eine fei-
iie Nase für Stiinnliiiigs>sctiiviiigniigeii. Flugs 
bat eines der verbreitetsten Magaziiie eine 
Rundfrage veranstaltet. Zti deren Beanin'ar-
timg sie irichl nnr die nbliehen Prainiiieii^ 
ten. soiiderli <inch ilne Leser aiisferderl. 5eir 
Jahreil ist keine Uinfrngc' derartig beaiitii,or 
tet tvorden ivie diese. Maii bal daS l'i^.'fühl. 
daß die ainerikanischeii Männei- i,> der Mäg' 
lichkeit, sich einiilnl zur Frage de»^ Liv^xii' 
stiftes zn älls;ern. se etwas ii'ie ein retteii^ 
!deS Veirtil erblickt halben, da di<' iiineren 
Spaniinngeil zu gros; geii'ord<'n nud. Tan 
über 90 von 19l> den Lippenstift in jeder 
Farm vemierfen. iiiinnit daimeli ni<'s>t li'eiter 
Wunder. Aber das; sogar die Jnliall>eriu ei' 
neS früheren Modebau^seH in .'^>olsinneli^ fiei) 
mit sckiarfen Warten gegeii den Livt'<'nst'ft' 

islt llicht mtr im-M» 
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Leitplan ber XI. Olympischen 
Spiele in Berlin 

ÄT'ilp.'i.liag, I. August: Er^>fsnuuF-öseicr, 
,vKspil'r. 

Zc>nirt«H, den August: Lctchtatlhk'lik, 
'>uul^en. moÄcrl^cr ^ünfüiinps, ^^'chtcu, Gc-
ivlchthcbcn, Hockct). 

Montox^^ den .'i. Augu'st: Lcichlnlhlcli?, 
^^tlnc^en, uioderner Fcchicn, Gc-
nnchthc^bcn, Hock<^y, ^-uß'ball. Pol^. 

Äcnotasi, dcil Auqust: Lcichiathletik, 
N'lMll, ,'v^'chlLn, ^uß-

l>iM, >.>oclct?. Polo, Seo.elu, Ze<jLlflug. 
Mitlwo?j,, dcil i'). Ämillst: Leichtathletik, 

ttlod<ril<'r ^-üuskaittpf, ^echt^'n, ^up,-
(Gewichth<lxni, Polo. Lelieln. 

Doinicrotmi, den tt. Alil^ust: ^'e.chtnthlctit, 

die Taisachl', das^ oinc Frau das Berbmi-
lluniisurteil fallt, sondern überaus iutercs-
sant durch die Bessri'induiili, die sie dlcsc?m 
Urteil gibt. 

Eke meist darauf hin, das^ die beriUiint^'u 
.^wllywooder Ltcrue, deren Bildnissc in Tau­
senden von ''l>ariantcn iil Mn.z ?llnerika zu 
selben sind, nur iin Alelicr sich nialen und 
schinink'n, dali<'qen ini Privaten L<!bcn eine 
nnMsprochene Äbnciqnnq siegen die Echmin-
te und uor allein geilen den ^Lippenstift ha-
deis. freilich ist dabei auch etwas ^)ieklamc-
siiclit. denn die Hollywooder grauen wissen 
i^ailz «lenan. das; liera^de di<' betonte Unaus-
fätl>;i!<'it anfiall'cnd an ihnen ist. TaS hat 
,U'er auch .zur ?s0ltie qehabt, das^ es heutc 
keiiie ^ran ntehr in .^lollywood miqt, int 
Restaurant oder ini i5afe Lipp<'nstift oder 
Puderdose heraui^zuholen, uui die .^triex^sbe' 
uiahlunl^ auf >den neuesten ^tand zu brinc^en. 
(5in derarticzeS Verhalten U'ürde so l^rof^eS 
und unliebsaines Aufsehen erregen, das; die 
lnatnn'itigc ^ran das Nestallrallt verlassen 
niüfite. ''^tach v^ollvwooder Veqriff<?n wirken 
Puder und ^'ip^x'nstift barbarisch und un-
sraulick. 

t^jerade diese 5tellungllahnle hat grösites 
Aufsehen erregt und eine zweite '.Z^^elle von 
^juschriften vcranlasit, die fast alle auf den 
«gleichen (Generalnenner zu bringen sind: Die 
ainerifanischen grauen sollen sich nur schllnn 
ten und die ^'ippen benialen, ivenn sie ver-
^'lüht oder kränklich sind. Bci c'iner gesundeli 
,'vrau sehen die amerikanischen Männer das 
Beuialen als Maske an. die zu lüften sie 
nicht ulel)r ^^ust haben. .<.^oltvwood vernichtet 
den ^ivpeiistlft. Wer hätte das je gedacht? 

Ringen, uloderner ^i'mftlrmpr, Achten, 
.'stocket?. Ivußball, Polo, Regeln, Tchichcn, 
Handball, Radrcnnen. 

?^reit'a>g, den 7. August: ^'clchtathl<.^tif, 
Ringen, ^echlcn, >>o6cv, Fußball, Polo. 
Mogeln, '^chiest^n, .'(landball, Radrenneii. 
.ÄQNusport. . 

5anistag, den 8. August: 2.!'. l.tathl^tik, 
RlUkien, Fcckiten, Hoekcti. Fuschall, segeln, 
^chicsjon, .'^>andl^!^ll, R-iidrcnncn, iianusport, 
Sch»mn?ulen, Basketball. Turu'i' (Schwe­
den). 

So NN lag, den l). August: L'."chtathletit, 
Riii<ien, ^echien, .'^'»ockey, 5cg..'ln. <chwini-
nien, Basketlmil. Tttrn<?n (Deutschland). 

Montag, dcn lO. August: Fcch'^'n, Hocke,), 
Fusjl'als, 5egelu, .'^^atidb-all. .)iadri.'ntteli, 
Zkchwiuinien. 'Basketball, Boxen, Turucn. 

Dienstag, den ll. August: i^<'chtc!n, Fuß­
ball, .<>o6ea, Regeln, Schimmm<!n, Bask<'t-
ball, Boren. Tnrnen, Rudcrll. 

Mittwoch, den Ii?. August: Fechten, Hock2t), 
Regeln, .'^'>andball, Zchwiiinn<'n, Basketball. 
Boren, Turnen, Nud^'ru, ^»ieitcn. Baseball. 

Dennerstag. den Ili. August: F'.'nchteu, 
.'^^ockel). Fuszball, Segeln, Schwiu^uien, Bas-
k<'tball, Box<'li, Rudern, Neitou. 

Freitag. d<'n l't. August: F-echten, Hockeh, 
Segeln, .'^laudball, Sck!U>imnlen, Baskotl^all, 
Boren, Rudern, Reiten. 

SanlStag^ dell 15). August: Fe.lzteu, Fuß­
ball, Tchliviiuulen. Boxcn, R-eiten. 

Sonntag, den August: Ne-ten, Schluß­
seier. 

ihrcu Rns, deui ne nach d. lUnsturz zu no6) 
größerer Popularität v.'rhalfen. Gerade Mlt 
Maribor uuterhalten die „Atl)ielikcr" üb-er-
aus hcrzliöie fporlliäie Be^ichungen, sodaß cS 
uns nur freuen kann, daß sie zu ihrem Ju­
biläumsturnier, das am 28. und Ä). d. vor 
sich gehen wird, ?.1taribor6 Fußwller zu Ga­
ste haben werd<ni. ES spielen am 28. Juni 
„(5elje" — „^elezniöar" unÄ „Athletik" — 
„Rapid" soniie am. N. Juni „Celje" — „Ra-
pii," und „AMetik" — „'^eleznlear". Die 
si<^greiche Mannschaft erl)alt einen wertvollen 
Pokl^. 

Äubiläum« Jubballturnier 
in Selje 

Jil Celje f^'iert- iil ^diesen Tagen, wie ^e-
reitö berichtet, der ältest.' Sportkluli un 
reiche des DraubanatS, der ri'lhrige „ A t h-
l e t i k s p o r t k l u b" das eho^'nvolle Jil-
bilänul seil,es Mjährigen Bestandes. Der Äer 
ein, der sich auf fportli6)ein Gebiet'.' die gros; 
ten Berdienste ermorben hat, steht noch heute 
!u dei, <'rsteu Reihen unserer sporivereini-
aungen. Vor alleni U'ar es der Fußballsport, 
!il «üein die populären „Athletiker" durch drei 
Dezenniell die Aufun'rlsamkeit unserer 
Spcrtivelt ans sich zu lenken verinocht^n. 
Schon vor deni .D'iege befestigten die tiichti-
gen Fußballer au.L der sonnigen Sannstadt 

: SK. Rapid. Zur Abfahrt nach Celje ha­
ben si6> Sonntag uur l3.D Uhr aul 5)aupt-
bahnhof einzufiudeu: Jol)ann, Gustl, Belle, 
Fui^-kar, Raker, Zgonc, File, Crnstl, Walter, 
Bäunrel, .^>eller, Werlmigg, WiNy. 

: „Slavia" im Semifinale des Mitropa-
Cup. Bor Zuschaueni besiegte ge­
stern in Prag die „Slavia" den Budapestcr 
„Fcrenczvaros" niit 4 : 0 und qualifizierte 
sich damit ius Selnisinale des Mitropa-
Cup. Bekanntlich war „Elavia" im ersten 
Match ulit 5> : 2 unterlegen. Das Spiel ar­
tete gegen Schluß sehr aus, sodaß sich der 
Wiener SchiedSri6)tcr Miß veranlaßt sah, 
vier Minuten vor Spielal^chluß zwei un-
garische Spieler von» Platz zu n^eisen. 

: Startverbot iiber „Rapid" ausgehoben. 
Der L?!P hat nach genauer Prüfung der 
Zwischenfälle am Olympischen Tag das ver­
hängte Startverbot über die erste Mann­
schaft „Rapids" aufgehoben, da nachgewie­
sen werden konnte, daß nicht die Mann­
schaft die Unterbrechung des bekannten 
Spieles gegen „/'.elezniear" versck)uldct hat­
te. 

: Die Bcograder ^uybollauswahl, die 
si6i auf einer Spielrei'e durch Polen befin­
det, schlug in Lodz die dortige Auswahl 
überlegen uiit I) : I. 

: VaraLlüns Leichtathletenottswahl aki-
solviert Souutag. den 23. d. ill Celje einen 
Nubwettkampf gegen den Sportklub „Ju-
goslavija". 

: Reuer Radfahrer-Weltrekord. Der Ita 
liener Battesini hat beiui Rennen über 
Meter auf dei! Radrennbahn in Mailand 
einen neuen Weltrekord aufgestellt, indeni 
cr diese Strecke ui 1:10.1 zurücklegte. Den 
früheren Rekord s1:1I.8) hatte der Fran­
zose Michard inne. 

: In Wimbledon wurdeil bereits die lejz-
ten 1K Spieler deS .'^^erren-Linzels ermit­
telt. Ergebnisse: Perry—Rhu ö : 3, 6 : 2, 
l> : o,- Malfroti—Iamain : 0, : 4, ? : ü; 
Graut—Avort) : 4, ti : 2. V : 4; Grath -
del (5astillo 6 : 4, 2 : 0, K : 3, 12 : 10; 
Quist—Jtho 6 : (>, l» : ü : 3; Buttler— 
Petra 3 : 8 : l», 6 : v, 8 : li; Budge— 

Lesueur 6 : 1, 6 : 1, ö : 1; CaÄa—Coapers 
t> : 1, 6 : I. 2 : 6, S - 3; Legeay—Ferret 
K : 1, 8 : K, 3 : 6; Austin—Tuckey l? : 2, 
ti : 1, 6 : 3; Jones—Pelizza 7 : 5, 7 : 5». 
tt : 2; Mison—van den Cynden 8 : 6, 
7 : 5t, 7 : 5; Stendman—Lee 6 : 3, 6 : 4, 
t t  :  4 ;  C r a w f o r d — G a n d o r  D o v e r  6 : 1 ,  
li : tt : 3,; Meyer-^Mereidith 6 : 1, ki : 2, 
ti : 2; Cramm—Voussus 6 : 4, 6 3, K : 2. 
— Damen-Doippel: Lukasz—Curtius gegen 
L^'raus-Banmgarten c; : 3, 7 : b. — .^r-
rcn-Doppel: Borotra—Brungnon gegen Fi­
scher ^wkuljeviö « : 2, 7 : 5, l.'i : 13. — 
Dainen-Einzel: Round—Kraus li : I, 6 : 3: 
Sperling—Babcok 7 : l), 6 : 1. 

: Wiederum neuer Schwimm-Weltrekard. 
Aul letzte»! Tage der amerik. SchwimlN-
Nleisterschast stellte Flanagan ^'inen ?Selt--
rckord über 800 Yards auf. Er schwamn, die 
Strecke in 10:07 und vc^besserle danlit den 
von ihnl selbst im Vorjahr in Detroit auf­
gestellten 'Zi^ltrekord unl sechs Zchn.tel Se­
kunden. 

: Sowjetruffifche Fukbellmristerschaft. Die 
Meisterschalft der Sowjctutrion sieht die un-
l^oschlagene Dtiuamoinanns5iaft vor dent 
Zentralhaus der roten Aruiee, Dynamo 
Ki<!N> ultd Dynamo Leningraid a:: der S)>itze. 
An dell beiden letzten Stellen siird der Spar-
tak-Perband unid der LoLmnotiv'Verband — 
Interessant ist die von uns abiveichende ?Ser 
tung, bei der 3 Punkte für den Sic-g, 2 für 
c!i>r Nirentschl'üdcn und 1 Punkt s'ir eine Nie-
dcrlag.? gegeben lvivd. Mr bei einen: Nicht-
antreten verliert ein Team die Punkte. 

: Schmeling gegen Braödock in Ohio? Die 
^'eltttn>^ der ÄLvelanid-Groat-Lake-Mus-stel' 
lung hat ^'ine Sunrme von N"! Millionen 
Dollar für den kommenden Tit-'-lratnps zwi-
schen Aiax SchntMng und Bradock ««nge-
bodcil. Weiut die Verha-Mung-n, die anf 
Grund dieser Einnahmeirgarant'-? c'ngelejtet 
worden sind, zu einenl Ergebnis führen, wird 
der Kalnpf iin HeM iln Rvhtneu de-x Aus­
stellung in Ohio stattfinden. 

ErkennungDzeichen. 

„Mcnschcnskind. beinahe hätte 'ch dich 
nicht wiedererkamit! Den Bart hast du dir 
ablichn^en lassen, und die .'iMre hast du dir 
sckineideir lassen. -Also, ich habe dich bloß dar 
«n erkaiult. daß du immer noch den Regen­
schirm hast, den ich dir vor einem Jahre 
liehen l>ab'!" 

Das kann man verftehen. 

„Haben Sie Zeugnisse?" fragte die Frall 
des Hauses das stcllungsuche,che MädckM. 
— „Gewiß, gnädige Frau, eine ganze Men 
gc!" „Warunl zeigen Sie die denn nicht 

^ ',Ia, sehen Sie, das ist wie mit 
nieinen Photographien . . . keine unrd mir 
wirkliö) gerecht!" 

«MS-

MW-

ist L'; eiuinul ein klejncs, rünke-
vollcs I'ruucli^iuniier. !>ic Iieikt ttmm-
c>lc:ux.« 

»k>lun, clie '-.ii./.t iu iin ljcküu>:k>i.^ /u k^un-
teti. 

»t>Iein. .'»ie i.^t ii» cln<.'ni K!l>!»ter. ^der 
lLli billie nocli einen I'ein<.1 »uLer illr.« ^Nll 
luiii tniLte ein vütLUilcr '^VortZtrom über tien 
»clenäen cl'^rtu;:nun». <lcr ibr nacli ilem l-e-
Ken streike, weil i»eiue lieil^Leliedte k'^su 
Nc)Ns^ieux iiüde entlüliren IiiZsen. »Lmiuen^?« 

LUlUicl,. »Ueden ^ic mir cleii 
I(er1. und icli Zerrte Urnen clÄür clen an<Zcren 
ims I^vLscr 1lolcrn> 

5«ß Voniektlg S 
-leli uicltt, xvlivml sie ssirei^Ileu.« 

tlcxinetl: <lor Karäinul nut clüLterci- /Viieuc. 
»^i>er 8oIIcn Iltren V^^üwn del<l)imuen> 
!>^Inlklen Lie inir t'eäcr uuä I'itpivr.« 

ljei (lie^c^n VVorteu erliol? .^icli ^tlioi». /os 
deine Kumeraäcn '^"vni Hörroln kc>rt unä ilü-
iitorte: 

»Icli iiclie jet/,t. Wenn <!cr Ksrclin^I wieder 
cr^clicint xedt ilir lün uuci meldet, dal! lel: 
vorauiiLerittLn diu. um ll^en >VeL 2u erkundi-
ticzu. >vcil der rcclit unsit^Iivr !»ein soll.« 

»!>ei aber vciriiiclUlL!« ^vsrnte i^rännL. 
»I^ur rultiL.« entLLLUvte ^tlivs und kalte 

Lctivn die Naud uu! dex t^lMc 

kin Vontsek 

^tl,08 LinL in aller I^ulie iiinaus. nst^m 
I^kerc! und erklärte dem LeLloiter 

6e8 KuräiNÄls in ^venieen >Vc»rtLN. clitsj 
es Le>vjl? uuLLbraLlit sei. cUe lZeLencl et-
waij 2U erkutiäieen. worauf er in äer 
I?ic1itunL cke8 äavc)N5prenLtc. 

I^iekt reekt weit vom >Vjrtskau8 Inelt 
er indessen sein pkerä an. ritt über einij:^ 
I^eläer 2urücl< unä versteelite sieli in ei-
nem kleinen Qebüscti. von vvorauii ei 
^:ae!t einer >V.ei1e die kleine ^eiterscl^ar 

vordeireiten sali. 
/^ls die LrolZen tlüte uua die ^vetieull»... 

I^üntel um eine Lcke verseliwunden wa-
ren. ritt er ^um ^Virtskaus Zurück und 
wurde oline Lekwierixkeit einxelassen. 

»Der t4err Otkiznier I^at verke8.';en. der 
Dume vben einen reelit wiektixen öe-
.'Lileid ziu Leben; tiaxte /^tlios. 

I »Rtte. «eilen Lie nur iiacb oben. Die 
i.mie ist nocli oben,« ssLte cler.^Virt. 
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So i6>i)ne und dabei so zmeck'.uüs'.igc 
dun>I fiir das Bade- und Strandlebeu tiu?) 
es Nock) mc, mild cö ist wirklich, sogar siir di.' 
Nichtbeteiligtcn, eilr Bergnugen und eine 
Freude^ Zuschauer zu sein. Wer da iil 
schaulichcr Ruhe sein Soun?ubad niunnr, 
sieht, wic nett uidd schön die Jugend in ö^n 
einfachen gestrickteil Schwinlmanzüt^en anö-
sieht, die es in allen leuchtenden Farben 
gibt. 

Oft besteht der ganze Anzug nur aus 
Brustlatz und Höschen, bei-d^s dank des cla-

Wir reisen ins Gebirge 
Für idcu s^rienMlfenthalt in den Bergen 

nlusi unsere Kleidung praktisch und zugleich 
hübsch sein. Die Ä1!o.de bietet uns viele neue 
Ideen an reizvollen Favtenzus<mlnlenstellun 
gen und gut durchdachten Schriittfor.'ncn. 
Ans bunten Druckstoffen, interessanten Lei­
nen oder Mischgeweben können wir uns all 
diese zweckmäsiigetl und doch tteidsainen Je-
rienanzüge selbst nühen. 

Warte nur — wenn Vater 
kommt.. 

Vater als „schwarzer Mann" der Mnderstube / Väterliche 
Erziehungsaufgaben 

Wie oft kann man die üblichen Svenen im Bater kommen, der gerade dem heranwach-
Kiilderzimmer erleben: Weinen und Zetern senden Sohne oder Mädel beim Lernen oft 
aus der einen Seite, Schelten und Klapse nützlich zur Seite stehen wird, wenn es ir' 
von der anderen und schließlich als Krönung 
dec- aufgeregten Streites d^ie Drohung: 
„Warte nur — wenn Bater komintl" Wemi 
doch die Miltter, die stets den Vater als 
schwarzen Mann der Kinderstube aufmar­
schiere:: lassen, sich eiiunal sagen wollten, 
daß gerade diese Methode der traurigste Be--
lveis für ihre eigene Erzieh-ungsfähigkeit ist. 
Wenn ein Kind etwas Unrechtes getan hat, 
so soll die Mutter es selbst, und zwar sofoi:t 
strafen. Nienials aber sollte man die Ärafe 
hlnauszögern bis zmn Abend und sie dein 
Vater überlassen. Damit begeht die Mutter 
einen doppelten Mißgriff: das Kiird hat 
lnerftenS bis zmn Mend seine kleine Unwt 
langst vergessen, zweitens nlnß das in ihm 
die Avssassun^ großziehen, daß nur der Va­
ter im Hause Ailwrität besitzt und Mutler 
als Erzieher nicht für voll genommen wird. 
Darüber hinaus ist es für den von der Be­
rufsarbeit heimtehveirden Mann ein zwei­
felhaftes Vergnügen, wenn er nun zunächst 
ei,:mal ein Strafgericht über die Kinder ab­
halten soll. 

Bon meinen! Urgroßvater erzählt eine Fa 
inilienlegende, daß er ein überaus herrischer 
Mensch gewesell sei, der in der Familie etwa 
die Stellun-g eines Kömgs einnahm. Und 
imtürlich war auch das Bestrafen der Kin­
der seine Sache. Es heißt, daß er an jedein 
Abend, wenn er heimkam, seine acht Mnder 
der Reihe nach verprügelt hätte, weil si­
eben immer etwas ausgefressen hatten. Und 
daß, wenn sich Aufäll-vg Spielgefährten seiner 
Kinder unter der kleinen Schar befanden, 
diese eben gelian so Äbers Knie gelegt wur­
den — es ging in einem hin! Die Wchrheit 
dieser Familienüberlieferul»g heute nachzu-
prslfen, ist schwer. Aber ich erinnere mich 
gu!, daß ein ähnliches Verfahren im Hause 
meiner besten Freundin üblich war, die drei 
recht wilde Brüder hatte. Wie ost erzählte 
sie mir, daß sich am Abend wieder ein großes 
Strafgericht über die Geschwister ergossen 
habe, weil Mutter zu schwach war, um mi! 
ihren Jungen fertig zu werden. 

Derartige Zustände wären nicht möglich, 
wenn K'inder von frühester Jugend an rich­
tig erzogen werden und vor ^r Mutter den 
gleichen heiligen Respekt haben wie vor den: 
Bater. Es kann nie und nimmer dem gogen-
sektigen Verhältnis von Väter und Kindern 
dienlick) sein, wenn fener stets nur als Straf 
gericht in Erscheinung tritt. UnwillVürlich 
wird das die erste Kluft ausreißen, die sich 
inanchmal spater im Leben nicht mehr üiber-
bvi'lcken läßt. 

Natürlich gibt es auch Bäter, die der Kin 
derswbe grundsätzlich fei^leiben. Die die Er 
Ziehung ihrer Kinder völlig in die Hand der 
Mutter legen und zufrieden sind, wenn sie 
körperlich gut gedeihen. Keine Frage, daß 
auch dies nicht das Richtige ist. Denn daS 
Kind braucht zu seiner rvihtigen Erziehung, 
zu einer gesunden geistigen ^twicklung so-^ 
wohl die Mutter wie den Bater. Nur ^ids 
gemeinsam können mit liebevoller, aber fe­
ster Hand das Kind zu einem gesunden, le-
benstiichtigen Menschen heranziehen. 

Der rechte Bater soll sich in seiner freien 
Zeit um die Entwicklung seiner Kinder küm­
mern. Schon das KIein!^nd muß den Vater 
genau so gut kennvn wie die Mutter, zmn 
inindesten darf er ihm kein fremder Mensch 
lein. Echte Väter können mit ihren K'indern 
die herrlichsten Spiele spielen, bei denen 
das Kind einerseits dell Vater als Kamera^ 
den schätzen lernt, andererseits an Vaters 
Hand geistig laufen lernt. Nock) stärker muß 
dieses tanlerads6>aftlickie, enge Verhältnis 
zwischen Bater und Kindern betont werden, 
lvt^nn die Ki^lder in das schulpflichtige Alter 
kommen. Sic sollen mit ihren ^ulsovgeu 
nicht ntlr zur Mntter, sondern genau so zum 

gcndwo nicht tlappt. 
Der Sonntag soll gmy besvnÄers Bater 

und Kinder einander näher brnigen, deren 
Leben sich ja während der Wochentage viel­
fach getremtt abspielt. M: Wochcirende aber 
?ann Ulan gemeinsame Wanderuirgen ina-
6)en, die die ganze Familie enger zusam-
^nenschließen. Mit älteren.Kindern geht viel 
!ei<5it auch eimnal Bater allein aus Wander-
fal^rt uird deinen Kindml die Schönhei-

der Heimat. 
Wenn auf diese Weise ein schönes Ver­

trauensverhältnis Mischen Bater und Kin­
dern geschaf.en wird, tvenn Vater nicht nur 
der strenge Erzieher, sondern auch der treue 
^^mevad ulid liebevolle .Helfer seiner ltt'in-
der ist, dann iv:rd auch das Drohbild des 

crls strafende (Gerechtigkeit verschwin 
den. 

?lnna Maria L " r n d e r g. 

Zn der Sonne — am Strand 
ftijchen Fadens, aus dem er geio^rtt, gestrickt 
oder gewebt ist, nnverrückbar sestsitzend. 
Schnell aus und wieder angezogen ist man 
daiul init einem säst knöchellanzeu, eng an' 
die Figur gearbeiteten „Mantel", der in 
ganzer Länge vorn herunter lnöpfbar und 
unten meist zur halben Höhe gcösfnet ist. 
Mitnnter wirkt ein<' lange, auf Figur gear­
beitete Jacke nnt glockigein Schos; ails kräf­
tige,n Druckstoff, die wie der Strandrock nri-
terhalb des Knies aufhört, interessanter un«') 
inodischer. Zmixileir ist der Nack gleichzeit'.g 

Cape — je primitiver, faist möcht-^ man sagen 
naiver die Fornr und .'(Stellung '^es Zt^anki 
anzuges ist, desto besser der Stil. 

Jimner ist das gutsitzende 'Ladetritot 
einzige llnterlleidung; loas dariiber getru-
gen ivird, ist inehr Sonneil- »dcr Wiiidschuk 
oder inodische „Dekoration" als Verhüllnii.i. 
Darum ist inan auch davoir abgekoimiien, ei-
iieul solcheil tom-binierteii Straiiö- und Ln^t-
kleid zu viele verschiedeiie Ausleguidgen zi^ 
gaben. Es hat vielleicht Shorts nnd 
Beinkleider, der Avwech.^lüng halber, 
meistens auch ein evgänzeiides Jäckchen, neu­
erdings öfter eine lange „Bluse'' in, 
der Mandarinenmäi:tel, der ebenso gn. 
ein Wickelrock getragen werden kann. Ader 
ldas alles bleibt Strand- und Luftai^zug unki 
ist auf keineii Fass durch irgeni>'^lnc nni?rei4>2 
Verwandlung auch nnch einlas anderes, 
wohl das Maiiglose Tagcsendkl.^id mel oon 
Schnitt und Idee hier entlehnt. 

Leinenartigo Stoffe' mit intereftanter?)oer 
fläche, nicht I^itternd uno waschbar, sini, 
häufig das Material. Die Farben auße^ 
Weis^: Blaßbla-u, (Mti, .<>!llgrün, auch 
comuster in zwei Farben, was besonder" 
hübsch für das Rock^Cape ist. 

Aiigezogelier, irachinrttäglicher ist n>einev. 
peinlich kräftiger Pikee für ein rückeiilose.> 
Strandkleid und dunkelblauer Pikee snr l^in.? 
kleine Jacke dazu niit weitein, flie>geud?n 
Rückeii. Auch hier sind scheiiibar knnülose 
und selbstverständliche Schnittforinen 
;chlilackvoll. Solch ein Jäckchen hat wie uer-
sehentlich vorir einen Eiiischnitt nnd ist im 
Nacken iiiit einein .''tiropf geschlossen, l^eradi' 
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K 28678. Zu dem Lerbchenrock aus blaiiem 
Leinen kann dos Müschen aus buntenl Dirn 
delstoff, aber auch andere Blusen getragen 
werden. Vrfoiiderlich: 3 m Rockstoff, l.^5 m 
Blusenshoff, je 80 ein breit. Bunte Beyer-
Schnitte sür 92 und 100 cm Oberweite. 
S 28324. Sportliches Kostü'Ni aus grauzcü-
nenl Loden init.Hosenrock, der sich besonders 
bei Wanderungen in den Bergeil gut be-
^vährt. Erforderlich: 3.35 nl Stofk. l30 cm 
breit. Bunte Beiier»Schnitte für 9Ä und 
100 cnl Oberiveite. 
B 38V42 und R 3832b. Priaiktischer .Hosen­
rock nrit gutailliej^nder .'»^üi^tpasse. Dazil die 
sporlichl' .^^emdltluse aus gestreift^'r Wasch, 
seide mit Pasj^ävmeln. Ersovderlich: >n 

Rockstoff, 130 onl breit, 2 ni Blusenstoff, 
80 cm breit. Bunte Beyer-'Schnitte für 88, 
96 und 104 cm Obeviverte. 
K 387V8. Sehr kleidsam ist die runde Passe 
an dem jugendlichen Sonimerkleid aus ge-
blüinteni .^'retonnc. Erforderlich: 3.45) m 
Stosf, 80 cln breit. Bunte Bey<r-Schiiltte 
für 92 und 100 ciii Oberweite. Vtodell des 
Jndianthren-'Haus-Modsdienstes. 
^ 2877t>. Die Ferienjacke für Herre.i ar. 
beiteil wir aus Leinen, Lodeil oder Woll-
klausch init grüneil Aufschlägeil itnd .^itrsch-
horilknöpfeii. Ersoi'derlich: 1.10 ln Stoff, 
130 cul breit, ^^^nte Beyer-Schnitte für 
und 100 ein Ol>erw<'ie erhältlich. 
B 2S73tt zeigt, eine kleine fesche LeiilelljatKe,^! 

KZSZ?? 

zum Rock oder über dem Kleid zu tragen. 
Erforderlich: 80 ein Stoff. 130 cnl !?rc'!t. 
Binrte Beyor-Schnittc für 88 imd cni 
Oberweite. 
K 38578. Dirndlkleid aus eiilsarbigenl Wa1ct> 
stos^f mit vorn verschnürtenl Leibcheii, »n 
gäilzt durch eine Jacke aus bunten, .fdreton-
ne init kurzen Prrffärmeln. Bunte Beyer 
Schnitte sür 92, 100 u. 11L cin OberweNe 
K .'i6272. Unter dem viereckig ausgeschnit­
tenen Leibchen des Dirndlkleides ans biln 
tenl Kt^ttun wii?d eine weiße Voileblu'c g'' 
tragen. Bunte B<^yer-Schnitte sür und 

enl Or>l'r.weite. 



„Mariborer Nummer 146. 

soviel, i>a^ es zujaiilttielchalt, uin iveücr uii' 
teil d-eil Rücteil wied^'r Voiu^L freizuge­
ben — amilsantcs spiel der Einzel-
heitc»! 

Was Motten nicht 
vertragen können 

Die Hausfrau stehl d<!r Gefahr des Mo:-
.cufraßcs durchaus nich^ ohne Hilfe geigen-
über. Sie befiht sogar ciue gaiM Reihe Mit­
tel, deren sie sich j^m sogen die Mot­
ten bedielten kann. Sind den Motten über­
haupt schädlich? Diese Frage mutet überauö 
tonllsch an, aber tatsächlich sind eS nlcht die 
Möllen, sondern die Mottenraupen, die den 
i^'erschiedensten Stoffen durch il)re Are^lust 
izroszen Schaden zufi'lZen.Unser Kainpf gili 
alx'r nach wie vor den MottcnschmettMn-
gen; denn ohne sie können auch keine Mot« 
tcnraupen entstehen. 

Den Geruch von Petroleum und Vuch-
dructecschwärze können Mutten nicht ver­
tragen, und Wollsachen irsw. bleiben von 
Motten verschont, nvnn man sie n-ach gründ 
llcl)em Klopfen! sorgfältig ln irisches 
Zeiungspapier eimvictelt, das in Abstnirden 
von je einem Monat erneuert wird. Die 
vulverisierte Mischung von 20 Gramm 
Mnlpfer. .')<) Granlnl PatsckMlikraut, 25 
Gvanun '^^ldlamvurzel und 25 l?^ranlnl V«i^ 
chenwurzel ergibt ein ganz ausgezeichnetes 
Mottenschutznlittel. Ebenso oft hat sich für 
den gleichen Zweck Iodlnoforni bewährt. 

Mit einer Bissigkeit, die man aue l6l) 
Grailtttl Spiritus nnd je ls> Gramm Damp­
fer und sp'anisl5)em Pfeffer mischt und die 
inall drei Tage lailg gut verschlossen an ei­
nem warnten Platz aufstellt, besprengt di« 
>'>aussrau gern Woll- nnd Pelzsachcn, bevor 
dieselben verpaät werden. Auch in Polster-
nll'beln hallen sich nicht selten Motte,, auf 
und rlck)ten dort großen Schaden an. Man 
vertreibt sie, in deni inan die Möbel dicht 
^'erhängt und einen rocht l)eis^en G^'genst'and 
tiuf eine felierfeste Unterlage t?l>nz unniittel-
t»ar uuter die Polstermöbel legt und Essig 
rcisch verdunstet und die Motten abtötet. 

Por grös;ereni ^.1)aden ilnd Enttäuschung 
bleib! nian bewahrt, wenn nian l.'^rpacktc 
?^.i^illsachcn gelegentlich uiltersucht und dabei 
abbürst^.'t nnd auSklopst. Parkt man Lachen 
'nieder >veg, so empfehlen wir. ctwaö ?^ain' 
wrn und Wennnlkraut dazwisclienzulegcn. 
Zreinkle.' oder sog^'nannler Ttinkklce v^'rhin 

^'-><>11 ebenfall'? da.? Eindringen von Mi)lten. 
Tas; Motlen Dabaklaiich nicht vertragen 
tönneik, ist eb^'Niallö bekannte T<^tsache. sel­
tener n^eis; die >(.>auofrau dagegen, das; seiu-
gepulverle>? Ei'ieiivilriol schr nurksa.!, vor 
Mi'lleu s.-liiilil. 

Tie praktische ^^^.'»attc'srau weis; siel, nlit 
<ian; ein'^chen Mitteln eine praktische Mol-
lenfalle bauen. Die ,'^aNe bestellt an^? ei-
neni l'ros^en, mit Wasser gefüllten W.'.schb k-
len, inden^ii Milte ein kleiner Topf sjestellt 
unrt>. in dein ein Nachtlicht, möglichst nied­
rig iiesti'slt, ans der Wasserlfärlze brennt, 
'-älntüch.' M^'tlc»! fliegen in der Nacht nach 
deui i/iclil und verbrennen oder erti-iliken. 
Ein andere.? Moltensckiichmitt<;l bereiten 
nnr an.^ folgender Vorschrift: Ein Bogeil 
^liegeupapier wird in eine L>)snng von i>rei 
Teilen it'arbvlsänre. drei Teilen Kanipser 
nnd .'0 Tillen Wainr getränkt und znuschen 
Wollsachen gelegt. 

Die Itelnlguny von HMen 
'^^i.^'nn ein Filz- oder Strohhut drückt, so 

del'nt Ulan ihn aus, inidem man ih,t mit 
-d<'r Innenseite i'cher einen Topf nut lech'n-
d.'iil Ä^sser hält. Ma-n führt niit dicsi^r Ve-
liaitdlung so lange fort, bis die Weite ot-
n'ao grösser ist als gewünsck>t. Beinl Trock­
nen ^ii'l>en sich die Hüte stets wieder zusam^ 
inen nnH bekommen dann die richtige Weite. 

'^^.!eisi<? ^il.chütte reiuigt man mit elnein 
Bivi aus Maguesi^a und Benzin oder nlit 
xartosselinehl. Nach ein paar Stunden ^ver­
de» bei.de Stoffe wieder auSgeklopü, und 
znlu Schlus; reil»t nian lnit ewer sanbexen 
'-i^ürste nlich. 

Tret, des Scinveiszleders werden Herren-
liiile nicht selten dnrckMschtvij^t. Mmr verhin­
dert dieo, nvnn nnni nn>ter das SchwelßledLr 
Seid.'n oder Staniolpapie-r legt. 

^il^liülte ^Verden M^ckmäs^ig cntstUlbt 
nnd dann init lauwarmen S<llun.alge'.st^va's-
ser gereiliigit. Dnmit d«r !^ilz nicht aufge­
rauht n>ird, darf nmn irur nach einer Rich' 
tttng streichen. Mit die^sem Wasser soll <:uch 
das Schive!k;l<'>d<'r bei Herix'nhütten abgewa­
schen werden. 

Sind Sirolhhittte durch Waschen 0!d<'r län 
«^"re.? Tragen weich geworden, so löse mrin 
in einer Tasse ko'liendein Wasser eine Tafel 
n>eihe Gelatine a-u^ lmd bepinsele m-it d-ie^v. 

Lösung das Geflecht von beid«n Seiten. 
Braune und jchlvarz« Strichhütte werden 
durch Abreiben m't einem in Petroleum ge­
tauchten Läppchen oder durch Auftragen von 
Benzoetinktur wieder wie neu. 

Schtvarze Filzhütte loerden u,it etner Lö­
sung von kohlensauren! Natron, braune mit 
Tabaksbrühe nach deni Strich abgebürstet. 
Ist der Zylinder uaß geworden, so feuchte 
nvan ein zus-anlmengeballtes Leinentuch mit 
sivden^m Ä^fserdampf an und reilv dainlt 
den .Hnt vorsichtig ab. 

SaNobftverwerlung ln der 
Kllche 

Das unreif abgefallene Obst liefert ein 
nicht zu unterschätzendes Material, beson­
ders für Laild^wohner. Meist wird es ans 
Unkenntnis oder Bequemlichkeit ein'ach alZ 
Schweinefutter verivendet. sannnle man 
z. B. abgefallene Aprikosen, Neincclaudk'n 
und Mirabellen in Körbe, lege sie, falls sie 
noch hart sind, einige Tage irr die Sonne 
zun. Mchretfen nnd koche sie dann in etn)as 
Wasser zu Brei, füge nach Geschmack Zucker 
hinzu nnd lasse alles nochamls gut kochen, 
fülle die Masse in Steintöpfe und ver.verte 
die Marmelade als Brotaufstrich, Komp.Z'tt 
oder Beigal^ zu Klöf;en und dergleichen Ge­
richte .Fallobst gibt ebenfalls eine« guten Es­
sig. Man kcinn hiezn alles Obst durcheinan­
der nehmen. Man zerstampft es so klein wie 
inöglich, schüttet es in ein j^utes, sauberes 
Fast oder iii einen grohen Steintopf, .ließt 
auf Liter Obst 20 Liter kochendes Wasser 
nnd stellt das GeiStz an einen warmen Ort. 
Nach ctlva einer Woche ist das Obst !n Gä­
rung geraten, und man gie^t das FNssige 
nun dnrch ein reines Tuch in ein anderes 
Gefäsz, fügt etw. Liter Bierhefe u. ein Hai 
bes Schwarzbrot hinzu, das man kleln schnel 
det, deckt einen diäit lchlief^enden Decki^l dar 
auf, bindet eine dicke wollene Decke darüber 
läßt es vier Woche« ruhig stehen, ohne dar­
an zu rühren. Danach ist der Essig gut und 
kann auf sauber gespülte, trockene Flaschen 
abgezogen, verkorkt uud verbraucht werden. 
Falläpfel vorzüglich zn Glilee, Apfelsaft, zu 
Suppen und Limonaden und zur Bereitung 
von Apfelwnn zu vernienden. Reifereo Fall 
obtst wird am besten abgebacken. Fallbirnen 
geben <'inen vorzüglich haltbaren Birnen-
nlnS. Reife FaNpflaumen rührt man zu 
Pilaumennnlö. macht sie, geschält, zu süpeu 
Pflaumen, Marmelade od^r Saft ein; anch 
geben sie einen wohlschlneckcndcn Likör. Al­
les Fallobst läs^t sich anch sogleich sriich zu 
Konlpott, Supp<'n und Sofien verbrc^uchcn. 
Fallbirnen kann luatt auf viele Wei^c gleich, 
als Birnenklösje, Birl,cn unt Hirse, schll si-
sckies Himmelreich, Essigbirneu i>crwcrtcn. 
Birnensaft mit Essig vermischt ist ein an-
jienehm kühlendes Getränk für die kzeiste 
7^ahreszeit. 

Wa« bei der Derwenduag von 
SleNrl»«« »u beachten Ist 

1. Alle elektrischen Leitungsanlagen sind 
vor unberufenen Eingrifken zu bewahren. 

2. Wenn nian ein elcktri^s Gerät an­
faßt, und dabei ein prickelndes Gefühl emp­
findet, so deute sich hierdurch ein I'solations-
fehler an. der fchlennigist vom Fachniann be­
seitigt werden muf;. 

Elektrische Leitungen, Kontafte usn^. 
sind keine Aufhängegelegmheiten für Jak-
ken, Mäntel oder dergl. 

4, Bewegliche Leitungen dürfen nieumls 
geknickt, verdreht oder auf andere Mise 
übermäßig in Anspruch genommen werden. 
Zuleitungen zu elektrischen (träten dsirfen 
nicht den Ofen oder andere .Heizkörper be-
rül^ren. 

5>. Ehe nmn elektrische Geräte benutzt,^ 
stelle man 'est, ob sie denr zur Verfügnu.q 
stehenden Strom hinsichtlich der Spannung, 
Stärke und Forni entsprechen. 

tt. Eigenhändiges Flicken nnd Ansbesseri, 
vergrößert in der Regel den Schaden. 

7. In der Badetvanne sind keine elektri­
schen GerÄte zu benutzen. 

5<. Berbranchte Sicherungen sit«d du'.ch 
neue Sichenmgen, nicht «tn^a dnrch Brük-« 
ken ans Haarn^ndeln oder dergl. zu ersehe,,. 
Man l^lte stets eii^-en bestinnnteu Vorrat 
an Sicherungen. 

Ein Stecker darf nieinals an der Schnnr 
ans der Dose gezogen nieri'en. 

10. Plättersen gehören anf eine feu<'r».^st^ 
Unterlage. 

1. Mndern ist der Unlgang mit elektr:^ 
scheu Geräten zu verbieten. 

12. Man mache eS sich Mr Negel i„ grz",, 
i^eren Zeitabständen elektrische Anl^^aen 
dlnch eiin'n Fachinann slbervrj'i^n All .^afs<'n 

Altern von Lebensmitteln 
Eine vozügl'ck)e Zusammenstellung über 

die Folgen des Alterns von Lebennlltletn 
gibt Prof. Dr. Täufel, München, m 
schungen und Fortschritte". Sehr häusiz sind 
gros  ̂ Schädigungen der NahrungSmUtel da-
mit verknüpft: AuSriechen der AromÄ-stoff« 
(jtaffee, Obst, Gewürz), Verdunsten des 
Wassers (Teigwaren, iS^nlüse, Altbacken-
n>erd«n des Brotes); vielfach 'verd«n auch 
neue Stoffe gebildet, die die Lebensmittel 
ungenießbar nlack)en können: bei Butter. 
Eiern usn'. Temgegenülvr fei die günstige 
Wirkung auf alkoholische Getränke wie Wein 
Likör, Bmnntwein hervorgehoben. Dabei 
Hilden sich Bukettstoffe, die vorher nicht vor­
handen niaren u. d. ( '̂schmack veveS>eln kön-
nen. Auch das Nachreifen von Obst, das Ab 
hängen von Fleisch, das Reisen des Mehls 
sind Vorgänge, die de» Wert der betreffen« 
den Nahrungsmittel erhöhen. WWig und 
oon gröfitem Einfluß ift natürlich die zlveck 
mäßige Aufbe^vahrung der einzelnen Wa­
ren. Manche Lebensmittel werden ^urch 
Licht g<^schädigt, fo Mehl, Kakao, Butter. 
Schokolade. In vielen Zöllen aber sind die 
eigentlickien Gründe für das Schlechterwzr-
den der Nahrung durch Altern durchaus 
ungeklärt — ein weites und bedeutsame» Ge 
biet für die Wissenschaft, die übrigens <inch 
die Zerstörung der Vitamiile in der Nah­
rung dnrch Alterung vor nicht allzu langer 
Zeit erst entdeckt hat. DaS ist eine Erkennt­
nis. die selbstverständlich ebenfalls in diesem 
Zusaulnrenhang erwähnt werden nnlß. wie­
wohl die Untersuchungen noch nicht abge­
schlossen sind 

«iie 
Warmes «ompott. 1 Kilograumi. dunkle, 

Harle Kirschen werden entkernt, nüt 18 Dc-
kagvanlnl Llristallzucker, Liter rotem Wein 
und Liter Wasser Stunde zugedeckt 
langam kochen gelassen. Inzwischen schne-det 
man 2 abgerio^ne Schnetdsemiireln in vier 
Millimeter dicke Scheiben, bestreilt sie dicht 
lnit feingesiebtem Staubzucker und legt sie 
nebeneinander, mit der zuckerbestreuten ^'te 
nach obeii, auf das in einer Porzellanschüssel 
angerichtete Koinpott. H^.erauf stellt man das 
Gmrzc so lange in das heiße Backrol>r, b.S 
die Senlinelstj'lckch?n schöii brann geworden 
siiid. Diese Obstspeise wird »varm g^'gessen. 

Kalter UvPnpuding. ^ Blatt rote G'.Ia-
tinc ir>erden für 2s) Minuten in kaltes 'Las­
ser gelegt. Liter gnter saurer Rahnt ('^der 
Joghurt) wird leicht mit der Schueerlt-e 
dickgeschlagen. Dann unterrührt ilmn Dc-
kagramnl Staubzilcker, Saft und abgeriei?eNe 
Schale ^ Zitrone, gießt uiiter stetem Schla­
gen die über^nhlte, i,i 2 Eßlöffel heißem 
Ausser vollständig gelöste Gelatine dazu und 
liieilgt eiilen kleinen Teller i,l Scheil'«n Zer­
schnittener Anana'I^erdboeren ein. Die ^renlc 
wird in eine Glasschüssel peleert, dicht mit 
Altanaserdbeeren besteckt tmd fi'lr 2 b's !! 
Stundeil kaltgestellt. 

tt!rschensle«k«n. 21 Dekagramm Butter 
iverden mit 18 Dekcigramm Staubzucker und 
4 Eidottern schaunlig gerührt. V'« Liter kalte 
Milch, der sestgeschlagene Schnee von l Ei­
klar eiligemischt nnd zuletzt 45 D<'kagrainin 
Mehl iliit 1 Backpiilver in die Teiginasse ciii-
gestebt. Eine grössere Bratpfanne wird gut 
nlit Blltter auSgestricheii. init Bröseln aus­
gestreut, der Teig zwoifiilgerhoch eing'^süllt, 
ganz leicht nrittels eines Haarsiebes init 
Mehl ilberstreidt uiid dicht mit Kirscheii be­
legt. Der Kirschenfleck wird zirka ^^l) Minu­
ten bei Mittel-Hitze zu goldgelber Farbe ge­
backen, noch heiß Niit Zucker bestreut und erst 
au^k>ckÄhlt geschnitteii. 

Geblickenkr Aochsolat. Schöiie üochsalat-
lstaudeit lverden .zurechtgestutzt, halbiert, '.n 
inehrinals gewechselteiii Wasser gen>a'''s,en. 
daiiil in Salzwasser halbweich gekocht^ erst 
auf einenl. Sieb abtropfen gelassen, !)cuiil 
leicht zwischen reiiien Ti'lckiern gepreßt. Di5 
halbierten Stücke werden erst in Mehl, i'ann 
in etivas mit Milch zerquirltem Ei. schließlich 
in Bröseln gedrM und in heißein ^i^tt 
(P'lanzeirfett) fchwinlinend zu goldg''iber 
Farbe gebacken. 

Werme vtemttseleberpaftete mit Shampig. 
nonsotze. 7 Dc^agrainlN g^schnitterier Lelsh-
speck werden init l Mschel Ähnittlauch und 
grüiiür Petersilie zusaminen feiil gehackt, mit 
.20 Dekagrainm feinfaschierter Kalbsleder, 1 
abgeriebenen, in Mlck) enveichten Semmel 
inrd I Ei verrührt. Eiiie Zwiebackform w'rd 
mit gaiiz dünnen Speckblätt?rn anSgelegt, 
darauf dicht grün<' Erbsen, niidelig geschnit­
tene Goldrüben. Äo-Hlritben und gvü^ 
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solen gelegt. Das Genlüje muß lung^ ^ast 
iveich gekocht mid sehr gut abgetropft etii. 
Ueber diese gemischt« Gemüjeauflag<' 
man die leicht gesalzei«, gepfefferte Leder. 
Mischung, bedeckt das Ganze mit butteröeitri-
ckMem Pergarnontpapier ulid läßt es lni 
Wasserbad (Bratpfann« mit Wasser) stehend, 
1 Stunde im Rohr kochen. Die ausgestürzt!.' 
Pastete wird init heißer Champigiloiiloße 
aui^zetragen 

Tödlicher Verlauf von »Und-
darmmtzllndungen 

Eine rechtzeitig erkannte Nild sofort zur 
Operation gelangende akute Blindt^armen!^ 
Zündung ist heute von t»er^ltniS,näßig ge­
ringer Gefährlichkeit geworden; immerhin 
kommt auf llX)—AX) derartiger Erkrankun­
gen noch ein Todesfall. Worauf solche 
glückliche Ausgänge zurückzufü^en sind^ 
hat Dr. Hans Doerfler neuevdingS 
untersucht. Danach ist es zum Teil die allge­
mein verminderte WiderstandSfähigkett des 
Kranken, die der Belastung des Organismus 
durch die Operation und Narkose nicht pc-
n>achsen ist; zum anderen Teil bildete der 
immer wieder beobachtete Zeiwerlust e'ne 
der wichtigsten Vefahrequellen. Er ist uie-
nrals völlig zu vermeiden, denn oft ist der 
Beginn der Entzündung voll keine?lei 
Schmerzen oder sonstigen Erscheinungen be­
gleitet, so daß der Kranke erst au? die Ge­
fahr aufmerksam wird, weim der Entzün­
dungsvorgang schon Üb«r deit eigcnlichen 
Herd hinausgegriffen hat. Ist der Euer voin 
.Herd der Entzülchung in die srete Bauch­
höhle durchgebrochen, so ift selbst dann noch 
nahezu zu rechnen, wenn der Kranke tn Ken 
erstell sechs Stunden nach dein Dnrchbrnch 
auf den Operationstisch kommt. Später ver­
schlechtern sich aber die Aussichten rasch Ist 
bereits eiire Auftreibung des Leibe; und 
Schwächung des Pulses zu bemerken, so ist 
die Gefahr für das Lebe,: akut, uiid l'ezeich-
ncndenveise sind die Anssichten aiu allerg?^ 
riilgst'li. lveiln der Kranke von keiiien 
Gchmer^n lnehr geplagt wird, svilderll äil-
stert, daß es ihm s^hr gut gehe. 

d. Die Lwtkrankheit des Huttdes «nd an» 
derer kleiner HauAtiere. Poil einzln lollwü-
ligen .Hunde gebissell zu ivevden, gehört zu 
deil gefährlichsten und gefürchtetsten Zufäl­
len des Schicksals. Durch den Bif^ und Spei 
chel eines solchen Hundes ivird die Tollivnt 
a>uk den Menschen übertragen. Noch ilnnter 
gibt es Menschen, die glaiÄen, das Witter-
Uligseinslüsse, ilümentlich große Hitzl!, Man­
gel an Trinkivcisser, un^ssciid^ .'i^ltuiig der 
Hunde, üppige Ernährung, die direkte oder 
indilvtte Ursache der Wutkraiikheit sei<!n. 
Diese Anschauullgen sind iratürlich falsch. 
Unrichtig ist ebenfalls die Behauptuilg, daß 
liur mäniilicki« Huilde erkraiiken töillleiu Die 
Wutkraiikheit ist eine aiisteckende Kraiikb^it. 
die ausschließlich durch den Biß und Spei­
chel n>ütet,der Tiere Übertrag.',, wird. Der 
?li,steckungsstoff ist im Speichel entha-ten 
und wird dnrch die Bißverlehung einge­
impft. 

d. Salmiak zu Hettzwecken. Der Salmic,? 
(Ehlorammonimn), der als ein altes Hüften 
inittel bekaniit i>st, ioird in lieuester Zell bei 
Fällen von Wassersucht als Vorbereituiigs-
knr zur Entivässerung des Körpers v^'r'l.en-
d?^t. Da der Magen dieses Medikament 
schlecht verträgt, wurde durch .^tettung des 
Saliniaks an Gelatine ein Präparat 
mens Gelamon erzeugt, dns den M:gelr 
nvsenitlich schont und dah«'? die Ann>enk>ung 
von Saliniai als Heilmittel gestattet. 

d. Mitesser. Pickel und Mitesser iveisen aus 
durch Tarmvergiftuilg entstaiidene Eiweiß-
zersetzul,g hin. Menschen, die daran lcidln, 
sollen hi>chst«ns zweimal in der Wochel ,lnd 
da nur lnienig) Fleisch nnd grüne Salate 
ot/ne Essig, frisc^s Obst, gedünstetes Back­
obst, Nüsse. Haselnüsse, Feigen, Johannis­
brot als Borspeise essen. HaferiNilß. Hirse­
brei, godäinpfte K'artofseln ,uit Bulter i.iid 
Topfen, Vollkornbrot. Abeiids fünf Minuten 
lang lieiße Unrfchläge von K'ainillen- oder 
Ziii,lkrautabsud aufs Gesicht legen; danl, die 
Haut mit eiiier Zitroneirscheibe abreilien 
uiid, n>enii der Säst eingetrockiiet ist. die 
Haut iNit reine,,! Mairdelöl liiassicren. i.iid 
zwar von iilnen fNase) nach mißen (Obrei,) 
zu. Mitesser init eineni Mitesserqnelscher 
ausdrücken. Ijeden zwei-ten Tag die 
iiiorgens init eiiie,n feinen BimN'teinpnlvl'r 
abri'ibeii ni,d dann mit ob'.!N'm Wosser 
tiip'en. V'el Bewegniig in fris-s-^er Luft ina-
Ken ul?d für täglichen StuHlang sorgen. 
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Rau/̂ iv 
a». 

Der blaue Gurami 
Unser Vt?reinSni4tgliöd Herr A. T i m-

ch«n erzählt« an einem der letzten Vereins 
«kbende iibn die ihm geglückt« Zucht von 
blauen OuramiS: 

Vom MarGor«r Aquarieiwerein wurde 
m>tr 1 Paar blauer Gurami (Labyrinther) 
zu Zuchtzwecken übergeben. Die ^ornl und 
Größe der beiden Tierchen ähnelte iin ganzen 
u,id grohm jener des Makropoden, doch ist 
die Grundfarbe der Zische lickitblau. Cha-
vaktertstisch sind zwei Uefschwarze, scharf uni 
grenzte Flecke, ivolche sich auî  jeder Kör­
perseite befinden; der eine Fleck in der Mit 
te d«s Rumpfes, der andere am Grunde 
der Schwanzwurzel. Die Schwanzflosse selbst 
ist weiß geflockt. Auffallend sind die zu lan­
gen t̂ en auSgezogeuen e t̂en Strahlen 
der Bauchflossen (Fadenfische). Aeußere Ge­
schlechtsmerkmale sind boim Gurami weniger 
dmtlich ausgeprägt; jedenfalls find die 
männlichen F^che meist dunkler gmärbt als 
die weiblichen und besonders während der 
Lcrichzeit an dem t̂ feren ^rbton zu er­
nennen. 

Bei Eintreffen des nur übergebencn 
Zuchtpaaves blauer Gurami setze ich die Tic 
re m ew gutbepflanztes Becken in der Grö« 
ße cm. Bei einer Temperatur 
van 25 Grad Celsius fühltm sich die Tiere 
recht ^behaglich und nahnlî n das verabreichte 
Futter (Tubifex. Wasserslöhe, Enchiträen) 
gerne an, knaberten abex als „Zuspeise" 

auch *recht gerne an den Blättern zarter 
Schwkinmpflanzen lWsesftesser). Das eine 
Tier war in der Färbung intensiver, da­
gegen konnte ich bl̂ m blasseren Fisch einen 
bedeutend stärkeren Leibesumifang feststel̂  

len, — also muhte ich vichtig annehmen, 
daß ersteres das Männchen und letzteres 

das Weibchen sei. Das Männchen hofierte 
auch dem Weibchen nach allen Regeln der 
Kunst, unlschwamin seine Gattin graziös, 
rieb sich unter Zittern an sie und versetzte 
ihr hin und wilder wohl auch einen Mrt-
licheil Puff. 

Als i)ie Drere ungeflähr 10 Tage in n,ei^ 
ner Pflege waren ses ^var Vtitte Mai) be­
merkte ich eines Morgens an der Wasser­
oberfläche zwischen Zchwiminpflanzeli ei« 
etwa Handteller-großes, 2 cm dickes Sckwum 
nest. Das München war eben bei der Bauar 
beit, nahm an der Wasseroberfläche direkt 
Luft auif, schwamm unter das Schaumnest 
und sprudelte die Lust in kleinen Bläschen 
als Baumaterial an die Oberfläche, um sv 
das Nest noch zu vergrößern. Das Weibchen 
stai^d abseits und sah mit Interesse der Ar-
beit ihres Gemahls zu. 

Endlich schien der Nestbau zur Zufrieden­
heit des Männchens ausgefallen zu sein, 

denn er näherte sich vorsichtig dem Weib­
chen und begaitn nfit erhöhter Intensivilnt 
ihr den Hof zu niachen. Dui;ch geschickte Ma 
növer trieb er seine Holde unter das Schaunt 
nest, schwamnl i'lber sie und streichelte mit 
seiner Bauchflosse ihren Riicken; sie ließ es 
sich ruhig gefallen, — also gefiels ihr! 
lich schmiegte sich der .'^'»err ('»lensahl an die 
Seite seiner Frau, brachte sie durch zarte 
Piiffe in vertikale Lage, worauf sich die be­
törte Guramifrau uml^'gte unid von ihrein 
Ehegesponst init dein ganzen Körper um­
schlungen wurde, sodaß seine Schwanzflosse 
den eigenen Kopf beri'chrte. Wie ein .^tipfel 
sah das Männchen aus! Unter heftigen Zit­
tern beider Tiere erfolgte die Ablage von 
etwa W glashellon Ciern in der Grösse ei--
ne kleine Stecknadelknopfe. Gleich beim 

Austreten des Roggens wurde dieser vom 
Männchen befruchtet u. schwebt<! ins Schanm 
nest. En>ige t5icr fielen zn Boden, wurden 
aber sowrt vom Mänch-^n aufgelesen, ins 
Nest gespuckt und niit neuen ^'uftblascn be­
festigt. gl<^icher Weise beobachtete ich die 
Eiablage noch -t-Mal au: selben Tage. 

Zwei Tage spater konnte ich im Schaum-
nest, besser gesagt unter demselben, hängend, 
eine große Zahl winzigkleiner Iungfischchen 
wahrnehmen scca 2s>s> Stiick) die von, besorg 
teir Papa behütet wurden. Das Weibchen 
hatte ich nach erfolgter Eiablaac in ein an­
deres Berken i'lbersetzt. damir es deil brut" 
pflegenden Bater nicht störe. Wenlr eines 
der Tierchen aus dein Neste fiel, so wurde 
es vom besorgten Papa sofort uiit denr Mnnl 
ailfgenomnn'n und in dic Schauinwiege zu-
rückgespuckt. Nach etwa 1<> Taj^cn wurw'u 
die Tiere solveit selbständig, das', ne Ans-
fli'lge aus eiacne Fau^t nnt.'rinihlnei^. Nun 
war es an der ^jeit, aucl> da-^ Männcl'.e'^' 
aus den: Becken zu entfernen, damit er nicht 
auf die eigene Inngbrut Jagd macht. 

Ich si'ltterte die Iunaen mit kleinen Was-
serflöhen, bei lvelcher i'^ost sie vräclüig 
diehen; jetzt nehn?cn sie schon Tubifer und 
wachsen gut. 

O 
Nereinsnachricht. Näciister Mitaliedera^c-end 
Mittwoch ant 1. Juli uni Ubc iui 
l^)asthaus ,.Pri lipi", Gregoröiöeva ulica 
isrüher Rojko). 

Wenige Minuten später ges^Men mti «ei! 
a^rdere ^^unde zu dieseni Terrior. ^ Man-n 
der Ruderniannschaft ergrifs einen Stein 
und niai'f danrit nach d^i: Hnnd<'n. Darwf-
iiin setzte sict? der Terrier und begann zu l^eu« 
len. Es nxlr jedoch ni^ das >vnni!e^elv?ul, 
wie man es sonst l>ört, londern l>is G<'l>eul 
eines wildeil Tieves, ähnlich dem de.- Wol^ 
fes. 9i-uf dieses Zeichen Kanien imnier mei^r 
.?>mrde zum Borschern, Tiere von den eigen--
«krtigslen Kreuzung^'n. Als etwa .i-inan.^i.g 
beisammen uiaren, nuhorten si<? sich laM^sanr 
in dro-hender >>allnnt^. kein^ Waffen 
untgenommen werden nxi-ren, zo««^ irch der 
Kapitän mit seinen M<7tro''en in da.5 Boar 
znrilck und sties; vonl Land.' ab. DIc Huirde 
folgten bis a,, den Strand, üicinn ',erstr<'nt<.'n 
sie sich, nur der grosse w7!sv> Terr'er, der 
offenbar der Führer des Nudels war, ver­
wandle kein An-ie von den Aosa-Hr^nd^n, 
solange' er sie erblicken konnle. 
In deil vei'gangenen Tagen >'r -egel-

schisfahrt niar die ."'^irsel Juan de N'.va ein 
beliebter Anlelievlat'., an deni sich d^e 
fnlhrer mit fr!sch<'ni Wasser, Schiidtri^len 
imd Früchten zn l>ersorg<'n pfleglen^ Von 
Zeit zu Zeit entüefen 5'>unde, nielcj^i' d'ese 
Seesa^hrer begleiteten. Ans ihnen entstand 
di<' Horde, wetä).' l>7nle di^^ Insel b'-herrscht. 
2ie blieben lnsher nniiestört, denn di<' 
Datnp.fer fahren achttos an der Üeinen In 
»es vorbei, ^-.'rn von M'nsclien t)anen sie das 
''^^''slen verlernt und sind in jenen Znstoi-d 
der Wildlpit /»urückgesafsen. i,, den: sich ei.' 
Urväter der 5^ilnd-.' l'es'anden, bevor sie.>>auö 
tierc n"^ Zvrennde des Menscl^en lonrden. 

Die Änfel der Hunde 
Ein französisches Segelschiff, das vor ei­

niger Zoit von der Mosaünlüqu^^'-ttüste t'oni 
un'nd nordwärts sutir, erbliclti? ai: der ^«üsl' 
der voi, Menscl>en nicht l>^iuohnte>l kleinen 
^^nsel Inan de Neva N'estlich Madaga^lar 

^ein Rettungsboot. In der Annahnie. das; «'S 
'ich vieUeiäit unl Scliisfbrücli:g" handelte. 

>die aa:f dieser Insel eine Zusluch' gesunden 
haben könnten, lies^ der ^topitän ein Boot 

^aussetze!: und fuhr damit an Land. Men^ 
schen 'and er nicht. Dagegen ervl^clte er ei­
nen 5>und, eillenr i^roßen weiß^'n Terrier 
ähnliitl), der ihn anfmerksani lKobachteie. 

Zigarette entziindet Fcuer»r»erksb«>mt»e. 

Der Spanier Inan ^an!a .'.liarin Halle 

ganz harmlos zn Hanie eine 'Z^gar^etle 
rancht. ^^ine Zekuitde später hörten 
barn eine furchtbare Detonation. Ans die 
.viilferufe >des '.'.liannes ln'vtieis'ürzen!), 'and n 
sie !l>n schiververteNt ans. ^le Uniersuchung 
ergab, das? glübende Asche von der ^»igarene 
aus eine ^c>nerwert'2t'e>int'.' gesatteu war, die 
der lZpanier in seinein ^'laiise snr ein bevor 
stehendes Fener'werl anstx'wahrte. ^r I)at 
durch den Uilglüctssall AnjienlKt^l une> <^e>iör 
verloren soin'e ei liebliche B^rstnunneUiniie" 
davongetragen. 
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Ane ti«fe Röte flammte soiue Wangen 
hinauf un^ blieb darauf liegen. Er wäre 
zuweilen anl BerKwcrfeln geivesen. gestand 
er ihr, bog sein Gesicht zu denr ihren .^)evab, 
t»rückte es in ihr Haar, riß sie plötzlich in 
die Arme ultd i'lberhäufte sie mit Mssen. 

Frau Schlüte, die am Bett der Kl^lneil 
saß, hörte das lieinlliche ^kichern der Schwie-
gertc>chter und in dieses Äichern hinein die 
l^se iverbeirde Stimme dos Sc>hnes, nne sie 
diese schon lallge nicht mehr vernomn^en hat­
te. Gott, 0 Gott, ^venn alles wieder gut 
wüpde? Und tvarum auch nicht? Er ivar 
doch so ein guter Mensch, ihr Einziger Und 
Fehler hatte jeder. Uud die Ell») ivar 'i^cher 
nicht halb so kalt und geiü'hllos. wie sie sich 
immer gab. Da mußte ebelr Anio ein "bri-
ges tun und seine Fvau e'n bißchen hofie-
ren, wenn sie es durchaus so wollte. Schl'eß 
lich wnvde sie eben draußen in der Welt so 
sehr verlvShnt, daß sie niehr Einsprüche stell­
te, als es sonst der Fall gewesen ^väre 

Die alte Frau konnte sich'S nicht versa­
gen, trat «drcht an die Tür und hörte, wie 
Ellti sagte: „Warum schriebst du m'r delm 
nie, daß du solche Sehnsucht lM? Ick) l^abe 
immer darauf gewartet, daß ich dir fehle. 
Es Üö-nnte so schön sein, Anio! Ach, nrach 
nicht wieder so ein Gesbchit, mein Dicker! 
Ach bin doch wieder l^i dir! Manchmal l)a-
be iä) mich so gegrault, Arno. Die Hotel' 
ziurmer in Italien siird alle so unhernilich 
zrvß '.nld hoch. Man versckMnndet fö'-mlich 
darin." 

„Da l>at daun niein furchtsames Weib in 
alle Schränke und unter alle Beteten g<'-
schant!" 

„Ja, Anio!" gestand sie. „Und loptl?! e'^ 
dann in Neapel innner so gerollt und ge-
lirnmnit liat vmn Vesnv s>eiinlter, war lch 
knn Btorgen wi<' gevädert." 

Erst lachte Anio, und dann Hörle F?a«u 
Schütte etnias, das wie ein Erinnern aus 
längst versunkenen Tagen klang: Ant:)s z>oar 
nicht große, aber misu^hmend iveiche, sckimei 
chelnde Baritonstinnile: 

„Guten Abend, gut' ??acht 
Mit Noseil bedacht, 
Mit VeilctK'u besteckt 
Schl^üpf unter die Deck . . 

Die Träne,! liefen ihr die Waugen l)er'ab. 
Was würde das für ein seliges Mihnacht 
lverdell! Ein überreiches Christkind, das 
aller Gnaden voll bei ihnen eingekehrt n>ar, 
noch eh' die Mihnachtsglocken geläutet 
hatte,!. 

Ell») s6Mef noch, als Airio sich langsanr 
erhob und ankleidete, um nach seineni Büro 
hinüber zu gehen. Zuvor trat er in das Mn-
^erzimnrer und neigte sich über das Betr d?r 
kleinen Tochter. Sie lag nnt offenen Augen 
und hob die .^>arrd nach seineni ^''-esicht. 
„Dch!" nlachte sie, seine Wangt'n hinanf-
strevchend, und noch einnral „Och'^ al.? sie 
plötzlich die iveiße Schneeschicht auf d^nl 
Fenstersin^s g«lvall>rte. 

Es hatte illber Nacht geschneit. 
An?!o zog ihr di<; T^cte wei-ter gcgen das 

s.'^inn hinaiuf imd legte den Finger an die 
Lippen. „Du nlußt ganz l!eiis<; se:n, ?nein 
Mäidclien. Die Mama schläf>t noch." 

Sie nickte und drückte das ^'viänlcheu fest 
auseinander. Er ulußte laclien und küs'.te sein 
.^^ind. Die Aernichen schoben sich aus der 
^cke und legten sich um seinen .^>rls. ,,L'ach 
uoct) einnlal, Papa!" 

Unwillkürlich stinvmte ihn diei'e )^>tte ermt. 
„Ai<lrnul, nrein Liebling'^" 
„Weil du dann >0 schön bist! So wmvder-

schön, Papa!" 
El- n>ürgte otür'^'.s hiimnt<'r, dias cinem 

Weinen glich, na?>ni das zarte li^'sichtcl>^'n 
und b^'ttete es niit aller Behutsanikei' znr 
Seilte. Es lag ganz still, nnr die <»l!iiien 
Augen bliu-».'I^en verschulitzt zil !hni .ius. 
„Icl, weisi- iua-> dir das Ehristkin.'» bringt." 

„Wirklici)?" fliisterte er. „Sag uli'-'s." 
„Nm>, nein", nieiilte sie nnchtig. „Das 

darf mall nickt verraten, sonst fliet^^ e.^ wie­
der fori nlld du t'etolnmst nichts." 

Langsaui strich er über das 'chivarz«' 
.Haargelock und ging dann nacl) seinenl Ar-
beitszinluier'l)'iuüber. Er mochte eine stun­
de an seineiu Schreibtisch gesessen üaoen, als 
er eine leichte ^H^a-nd anf seiner Schulter 
fühl::. „Anten Morgen, Anio!" 

Er hob die Arnre llnd z^x^ Ellvs Ä^rps zu 
sich lierab. „Gut geschlasen?" 

„Ja! So ziemlich, aber ich I>abe ni ch schon 
unedel.- geäil^'rt." Und auf sein Verlvnndccn 
hin sagte sie.es'N>äre ihr eingefallen, daß sie 
die Sa>seschlüssel in <'ineu, Schmucketvä liegen 
gelassen habe. Wo das Etui sei, 'ragte er. 
„Ach. in irsiendeinl'ln Koffer. Ich nvis^ nnr 
nicht, in weltlmn. Ab'.'r dil hast ja ainh einen 
Schlüssel. Nicht, Anio?" 

Er nickte, z^'g einen Bund aus einer 
Schublade lind legte ihn vor sie lnn. „Ich 
b^isinn^' niich a-ugenblicklich nicht, welcln'r es 
ist. Ich habe seit du nvg bist nicht 'luehr 
nachgc'sehen." 

„Tonn nehme ich ebei, all>e mit", meinte 
sie und fr-alllte ihu? dllrct) Idas .'^>anl. S':e 
umßte nor!^ von fr'üher lier-, nne <'r das liebte. 
— „^tmin ict, jet.U etn^s zu srühstücken 
's>lrbl^'n?" 

Er ei'hob sich sofort und ging nrn ihr ins 
Eßzinnuer. Während sie ihren Katfe.' ti?ank, 
entwictelte si>.' zilgleicb ihr Voruultagspro 
gramiU: Erst Besnch bei de», Eltern, ^>ami 
bei ilirc'ni Lehrer, Professor .Hölte. ... „Mei-
ne Stiinule klingt immlich manchnml so 

spröde, besonders nnirgens", klagte sie und 
^faltete ihr Mnndtn.n zusainnken. „lann 
gehe ich in di^ Bnllf. Deichst dn i.'ij zelni 
!ans.'nd Mart? .'!>ossentlich stel^eis die P'and 
brie'e nicht gar zn tief." 

„Ich vernvctnie si<' dir zu vari". nne^ivv 
holte er sein Angebot voill vorige» '.'ibend. 
„Nur elidlich eiimms wi.'der richtig antat' 
nl<'n tonnen. Essl). Ma'n ist ja !ilir '?in 
Mensch nrehr, iiinnei- >u?it dieser i.'ast alis 
denk Nucken." Er telephonier'te un» eiuen 
Wageu. kam selbst noch bis an dei, 
steig Niit nnd tnßte !l)r zu!n Aeictsied d'^ 
.'^.'»and. 

Zwel Ztnnden^ 'päter ries E!sl^ b" i>>nl 
an, er nwciite k'onnneis. „Aber gle'cli!" sagie 
sie kurz. „Ict> bin hier auf d'r Bant und 
warte aus dich." 

Er nal>ut, uni sie uicht unnötig wan^^i >u 
lassen, eine Tare und lr^n sie nnt cii^er 
Miene eisigster Abniehr. ,.Wa.> .si:"' siagte 
er, als sie aufstatrd illid ihn, ohne e!n 
der Erklärung naä) den Safcräiilw'n vor« 
ausging. Sie steckte schnieigend den S-Hlüssel 
in ein Fach und wi^'-z ans die ifiihncnde 
L^'ere. 

Seine AMn nulrdell gaii; starr. „W«in?'. 
denn", bracl>te er nur hervor. 

„'^Veiß ich's?" ^hr Fns^ stampfte vl'rä-r-
gert allf den Marnlorboden. „Darüber mnsit 
doch dn viel besser Anstun't i^lx'u können." 

.Ich'." 
„Zlnn Donnerux'tterl" rief sie 

herrscht. „Ic!> sente seit acht Wo1?<'n keinen 
Fuß lnehr in die Bank und soll luin erklä­
ren, wie das znging." Dann in.t einem 
Blick, dei- ihnl ein Fröst^'ln über den Nücki',! 
jagte: „Wartlnr spielst dn mir eine solcl>,' 
nrödie vor? Es liegt doch alles Aai- auf der 
.'^?and. Du hast Geld gebraucht! Gitt. Ein 
ehrlicher Dieb b'gt dort) nx^igste,-.^ ein^i; 
^chilldschein hinein." 

Mit ein'eul nschroueiren Sprinig schilf »ie 
eine,! Abst^rnd zwiscl^eit sich und ihui, d^nn 
es hatte au'^ii<'ses>en. als U'olle ei- sie niit de'-
erholx'neu Fanst n>ieÄerschla^n. Er l<ii. die 
Berachtking in ihren Augen und preßte lei 
ne Finger um il)r '(^wlenk. „Niniur das von 
^"n, „Dieti" znrnck, Elln! 5o n>ahr nkiri^-ott 
l^elsit^: Ich halx', seit dii fort bist, den Sah«' 
niciTt iw'hr geöfftlet." 

(Fordse^ing fr>igt). 
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(ivdämmvrtv ptstt u. Lenk-
kullvtnIsxLN UU5 ^Iuijur-/V!ot-
l^I iiack (ZipsakälULk, erneuet 
s>rtlms)ü<je I'. I^^xorLeks 
X^cliwlLer I'ranc IZela. Llo-
vcnska ul. 7. t^I71 
k^akrräller. ^skmsscdkiieii und 
clelitri5ctiv k^'^IirrsälLmpen 
L:u>l!>tiLStcn I^ltteniiLlllunLen 
erküItUcli dc! ^Ivls vssar. 
/V^aribor, 1'l'ubll7zova 9. 4357 
(Znüälsv k^rsu! I!ir Pelzwerk 
konservicre icli sorMItiL lider 
«.liL Lvlnmermonate. VVüIirenä 
t^iL5er ^eit >vjrd es modern!» 
diert u. Iierxienclitet 2um 
den preis. !5slilbar iin tterbst 
I?ci cier Uebernalimc. Kürsck-
iienneister p. Lemko. (/osov-
!>Ii2 ul. 37. 4l8ü 
/Nssedinsekreihardöitv!!. Vcr-
vielMItixuneeii. l^i-^'UpiUlLLN, 
Uekci-set^unx^en >>illis.>,t bei 
KovllL. ^aridor. Oussiosk.» ul. 
45. 5928 

öusckeiisetlaolt ^slor 
vIL. I?22vanje. V.^r-ZULlickc: 
XVeine. (.s.^g 

v^llnälds« . .'^ükmuscdineil 
.«iuicl ^eisterverke cicr lieut-
^clieii '^cclinjk'. sZiZsicluixen 
i>le oline Xaui^^xvanL cZie lu'u-
esten ^väclle kci: KIvIn-
äienst u. ?08L!i. iViaribor. >^!e 
k'iandi'ov» 44. i>l^I 

Wer »Xiwov!« » ^ci^reibmu-
."icliineii kauft. Lpart l^eld uiicl 
^erxer! /VtcxIernLte Xonütluk-
tion. bestes ^^teriul. 
l unxsprLisL. (Zeneralvertre-
tuli«: Kleiiiäionst i. p^^'^eli. 
k^lAribor. ^leksancjravli 44. 
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VVItve in mittleren .1-lIireu. 
nut peii^'imi. lümntt l-'lzstliauii. 
'I'rLkik näer üluiüciies ^!Ut 
I^eelulunL. ^usclirittLn iintcr 
»V<Z»VÄ« im c!ic Verxv. <^6dti 
I-sllägulvntdslt dei (ieutscli-
kipreclienäer, uuter t'umiüc 
.«iuetie Zell tür elwacli^ene 
'l'vcltter. ^llxiebvte ^lii !?!un. 
I^iublj-liut. ömurtinzk^ IV. 

Vî e^en Î enovierunZ 

( jes (LELcI iäkteL 

I'ür .^dlsllo von iuLen. I^IeL-
Kustscr, ölei. ^Itiruv-

eisen unci cliier ^rteii :.!ter 
^Äselimen. I^olire. iiv.vle je-
lies brsucl^bare Lisenmat^^riul 
/akle äie Iiüclisteii 
iiroise. I^ekerzieuxieli Lie sieli 
äÄVvii dej .lustlli (^uLtlneie. 
/V^aMor. I'attenlzacliova ul. 
14. l^.L4 

HükncrauLen. Nornligut un^ 
eiiiLevaciisLne k<äLLl >ver6en 
5ciimcrz!!()8 entkernt un6 clie 
I'üko facilinüniuseli massiert 
in unserem pe«ticure Salon. 
lÄiLucken Lie uns unci über-

^euxen Sie sicli. 
I?t!S8V^N^0l.^I^c-vin I».-
^vridor. ^lolli^snärovs c. 7. 

lniolxo llol- ^wortidierun« un­
serer /^nlakv ormülllLten >vir 
liie preise. t^rmiko-
flsnova Ii». 

!>smmett >^diällol /^!ti>ul)er, 
^üern. !>L!uiLliIerab8cIuüttL. 
'l«xtil^dlitlle. Alteisen, i^etal-
le kauft iauienll nni! xa!i!t 
tx^.'itens, I^utxiiuliern, I^ut^-
^xolie. L^c^selieii unc.1 ciesiu-
siliert, liefert jecie ^en>ic 
i»illi«st Arbeiter, vravsltg 
's't^I. Zi-t-ZZ. <>175 
i<«t>2UL-l^esmi(jiieltS7..>vieI)ack. 
ür/.tlic!^ empfofllen liir Xruli-
kt? iinti .^clivaclke l<>n«^er. i>4<il 

iscklollLnt (ZLNisellvie««. I^ost 
<w^tam. Slowenien, bietet 
lierrlieken !z«>mmeraufentiiQlt. 
:>Mubireie l^Le. I'reiball. 
!-^tion iN IVtinuten. Voiipen-
sic^u von ^^5 I>ma? auk^värts. 
!o nacli ^ilntner. VorMkIictio 
t<üclic. s^ctrimk, lZrot int^xrif 
jen. <5l)4 
>»ll<^iic iür em lljätiri^es .'^ün-

^6nptiv<^tvrv kmLi, aNetu 
?:wkLncj. I^err cxjor f'tuu imt 
l'Iix^endeim). inüuci-
licii kci in l^reSje. 
kei IVKni'^r. 

llotol -Otti k?abvn«. ^Äjcrsd. 
i^ÄtMntnini. tlejlemiber iler 
tsAwtpnst. i'livllen^jIs Kutte.'» 
lmiä VÄTine.". VVASSier. XentraZ 

m.tti> ud l)i-
^ 

»ttremisdor« - fÄkQrÄ<k:r 
ilnreii i!u »teu sciimisteu 
I,WtLn cicut^iien ^rkenr^t' 
(ierTi Kcmkur7^777>lc>se 
f'vn»l?>vi'ei?^c. -^Ileiuve'.k^ui: 
^fi^n<iien5t u. k^czscti.^/^.t?'>bor 
/VvkLS«wA^u.'!4. lio4Ä 

/^Is I^rykurist unä Liivt «ler 
^lötdsusbteZIume ^iroller «litcr 
reiedisLiier IZauuntcrntiluuun« 
leitenci LL>^e8ener InLeuieur 
snelit unter desekelUvnen No» 
norArsnspriicllen Ver^veni^.iNL 
dei soliöer IZuuiirina ii'. 
slaxvien. ^ntruxerl uut. )'s5uu' 
iaeli« UN <iie Vcrvv. (>bLl 
?u leiler?s«vsielt vii; lS.— 
liun^e fZrateute. Lances l7rat-
linitti vcier I^ackliunu mit 
lat. IZier 3.50. t'eme Weine, 
j^luskuteller. i^iesli.!^. I'leir-
lielier, »tanliireier (karten. (_jn 
'-tilnu !»^e8tr> unter 
l'ülirun^' ^eisrieä. 
I<il c. 7. b7R 
kuselicnsckank am KslvArien 
bere geöffnet. k)745 

^eniv^cZ! 
>Venn es lknvn /u rlen felor. 
tiixen 2N (Zsdsclt inunxelt. 
>venllen 8ie sIck suek tele-
okonlsck AN llie vlickere'. I?u> 
ksus I>iscfif.. Kvro^lls cesls. 
lel. 224^. s<iy7 

Mssekivsekreider! i)ie 
.^ciireikmaseliinen 5tcl>en ueui 
l^uiilikum tÄLiicii v^n >! I^lir 
iiuli iiis 9 (^iir uI>2N^s /ur 
VerfugnnL. ^KovaL. Muildor. 
sin?>MsIi^ 4s). fi7lki 
snkssso llirer d'nr^eruntren 
liuieli (luiiioser) i>e5c>r<:t xu-
verlä>i^ik olu'e X'ttisriesen 
ui?eru>Il init I5riolL. !nkc)rmat!l> 
neil ülier Vermox,'.u5- miil 
privatverliültuisse erteilt 
metnu pisltrntt. Narikivr. ^^lek 
sancirova eest:^ 11/1.' b7S9 
Quelle kur^tristixe ..Vnleike 
s)in ^is (ullr:u>Uc I?eQ-
litüt. Unter »I^entalziln'?« ?n 
tiie Vcrvv. ü75^ 

IllKktt 
in einend IZueii mit «ulon Vor­
teilen äer Klirtotlioic Ueber-
siektlieiikeit. Xeitersourenä? 
VerlüLüeli! Verlanxen Lie 
f^rospvkte! >-dletxma«. (^'-rLa-
nisation. ^uxreb. vr:l^!-:l)viöe. 
v«^ 34. 6756 

2 lisusvr in ^uridor 
ÄU vvrtcanten (aucli MLLN 

^«cknitem lmter 
cests« NN clie Verv. 

(ios lil. bZ79 

k-^öner kosltr. paMeud für 
f^7i.^iom8teu. In VZüava-ptuj 
?li verikunkZt?. >V6r. Verxv. 
I>Ic»cii <^nieo psrz^Uvn /u ver 
kauten, i^ol^orko. l(k>5ski. 
Än?»k»u« xie^neilt linkcs I>s^n> 
uier. ^ut.c.!iritten-u^t-er .>k,<. ». 

vsuplätze. Zta^tnäUe. suck 
I?ÄtenziaIiIunL. verk^utt l.^k-
ler. pobreZje. ^lasiona S5 

6517 
Verkaufs I4.V00 m- felä ivsu 
«runäj I^eripkerio ^'^laribors. 
M2 vin. 7.-^. ^usckrUien unt. 
»Qut aneelextes i<aoitsl« an 
tlie Verv. 6661 

I'viuüsvsl^o v^irä eekaukt. 
Uprava posestva i)r'ite. ?v. 
.lanZ na Or. r>. tvw 

(Zroües tZeseliLits-. unä I^ck-
>vc>kn1iaus. mit 18 I'arteiev. Z 
Qesedäftslokale. fnecleusdau. 
^esen ^dreise ^u verkauten, 
^usckr. an k^rau Uaumeister 
l^asser. diraz:. /^1ore?!enf«Itj-
blasse 36. 6^8 

tiemeinäeliauLi verlciiuflioli. 
>^<ir. Ver>v. 667Z 
k!intamlllvnt>au8 iii I^acZ» 
vanje selir kiinstiL xu vcrkau-
seil. Oin. nötij^es Kapi­
tal. ^clr. Vervv. lzb50 
I>kelldau. I Limmer. Kiiclie. 
(karten. l'5W. — ^döuor >Ieu 
liau, 2 /Limmer. Küci^e. (iar-
ten. WirtscliaftsLedäuäe Diu. 
?6.>M. — l^nt .?clesrene pAr» 
/eilen von Diu. an. — 
s^raclitvolle >Veillre^lit:it. 2.<> 
.locli. äavon 7 .locli ^Velnksr» 
ten. !>ieuanlaxc. sortiert, samt 
t^obäuäen 3S(>.tM. — l^rinia 
Qvselisltsllsus. 4 N 
>^olinunxen. 48l).l)Ot>. - - (Ze-
mlselktvsrenjxeseliäit mit sia-
fik. Ltaätmitte. mit .^i^iiöner 
VVollnun!? /u verpaciiten. — 
I?apiäküro. lZosposka 6733 
Verkaufe scköne ^ve'ivvk-
llun«8-VlIls mit 12l).<'-> ni!-' fruclit 
karem Oarten. >^nziuira?eii 
fibor. I'om.^ieeva si752 
Vauosrl^sllv. ca. ms. nur 
ca. Din. 38W. k>cliöne ^csuncie 
l^axe. iu ^L. l?aclvanie ?.u ver. 
kauten, /^dr. Ver>v. s>6^9 
Xveilsmillonliaus niit icdön. 
(karten 7.u verkaufen, l^aävanj 
ska e. 47. ^tucienci. 6764 

?r»ktor. überkaliren. nüt ^n» 
känLer. 3 bis 4 1'onnen. 2U 
kauten LLLuelN. ^nt. »'Vrak-
tor- an die Verv. 6645 

k^srsälsstlonsspparat meäi 
^iniscber öelianälunx sofort 
?u kaufen xesuckt. .^äiesse 
2u erleben in der Verv. un-
ter.»k^r. 30e«. ^ 

Kaufe Sparbiietlei- dor 
na kraniimca in /^arZoor. ?Lli 
le bis 9V5Z. Offerte unter 
»!?IaLam takoj« an die Vcr>v. 

6702 

tllllkIieüliUll 
aller (Zeldlnsitute uuä 
anäere Wertpapiere 
kaufen und verkauten 
vir 2UN1 besten preis. 

in ö»!' oder in öüekeln 
iükrev vir ssekmanni»eli 
ua«I tsew>»»ellti»kt 6urck 
INt0tM««0NGN. lNll«»»0 
L»nLi»o I<com. »»vo6 
^leksandrova cesta 40. 

(ZsrderoliHllasten. für 
ein Vorz:!mnier. p8V.:!ie un<1 
andere lileine Möbelstücke f. 
ein ^ädclienZimmer 7U ki.'U-
fei» xesuelit. Äisclir. ul. die 
Ver>v. unter »k^ein 46.-. 5719 

Kauie Spsrkassenbü^dvr <icr 
posojilniea I>Iart>dni dcur. Lo-
tortixe fZar^aikUin?. .^dr. in 
der Vcr>v. l72t) 

Spsrtiuctl der j^^estna i'railil-
nica bis 5M» Oin. kaufen 
«esuclit. ^nträxe uiuer 
ÖinlZr« an die Ver>v. 674<t 

Kröm» a !a Vükvtt. Im ?en-
trum eiu. slavooisek-a ötadt. 
Lut einLefijkrt, sckün t.mLe-
ricktet. mit minimalen 5<eLlen 
eünstix tür sllel.i^tenende 
frau o^Ier k^rüuleln. k^^onsts-
umsat? 12—I4.lX)y Oin. 
VertleiratunL sofort .eu ' er-
kaufen, preis 6M(1 v'n. ̂ ^r.: 
»KrLma kcxl vesele l/li?lke». 
k^ova QraÄSKa. Llavonlia. 

6513 

Noelilroquvll^ . Sestraklor. 
^etbode '^ertner. iran^öÄscli 
preiswert-ab^uxeben. — ^dr. 
Verv. 6614 

KrsnIcenkUllirstuIil biUisst ab-
?uj?eben. ^dr. Venv. 6615 
2 eintaclie Vvttsn. 1 d^^-iel^t-
Kasten, weieli. sovvie eine 
Wä8cberoIIe billiL iiu verkau-
fen. .^nkr. im (Zescliäkt (los^o-
ska ul. 56. tHIS 
Verkaufe altdeutselie Seklak-
rlmmorvlarlebtlm« und LröiZe 
re Küclienkreden?. ^niraxen 
(»rajska ul. 5-Il. 6619 
Qut eineefükrtes /^»lor. unÄ 
^astreleliorlrescdSkt in A/^ari-
bor LünstlL ?u verkauten, ^n 
träxe unter »IVlajerx!e.zellöft« 
an die Verv. 662<^ 
^el^r Luter Llirendsuvt-i» von 
5 I^iter aufwärts 2U 4 Omar. 
Pfeifer. l?ance 54. pesnica 

6624 
>iur ab 5 I.,iter ^Veüisus. 
selisnlc bei Könix. Strako nacii 
?v. Peter. «il25 
Uut erlialtenes (Zltterl^ett z:u 
verkaufen. pobreZka c. 4(. 

66Z4 
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nur nvel̂  lziL 1. ^uli 1936 

W «! »»t 
^'^eiz^inunerliaus. llart-u. l)i-
nar 20.M). vesltrunLS.'K von 

Villen. ?in8iiäuser von 
aufwärts. tzelil<>ti>vAld-

«üter. (Zastliäuser veikautt 
l^ealitätenbüro iViaribor. !>!o-
venslvu. ul. 26. 6706 

52immri^o Villa mit .'>ämt!i' 
ciien k^ebenraumilcttl-'.eitcn. 
Keller, sowie xiroüem Olist-
liiid llemüsexiarten. an der 
i^tadtsüren^e von ptui. '^l r-
kauten, v^nziutraken bei (1tto 
vratsnltscli. ptui. preliizrno-
va ulica 23. ^754 

vesi</uttS!en. llä^u^er. Vilien. 
Weili. und Obstdarren. (:ast-
Iiäu>!er. ttescimtte. selione 
l^auparicelleii von 14 Dinar 
aut>värts. «roöe ^usvva'il. x l.r-
kauft I^rometna plsarna. .'Vta-
riizor. ^leksandrova ce:ta II. 
I. St. l'763 

Verkaufe komfortable Villa 
in scliönster StadtlaLo. mit 
Veranda. I'errasse. «/iarten. 
i^teuerermWixunx. tür 
Nvpotllek. 8 .lalirL unkinid-
bar. und 130..^)W Lar^eld. /Xn. 
traxen unter »'l'omöi^üv <>re-
vr>rod« ai» die Verxv. 6762 

I>leues Nsus. 3 Limmer. Ku-
clie. in Ltudenci. Kraii ^^atja-
^eva 56. z?u verkaufen. 6761 

Kleiner l'Iselisoarderd iiu 
kauten xesuelit. lauter »spar-
berd« an die Verv^. (>56^ 

Xsrsteold eatils per 
Oramm Via. 28.^. Lrlllsntsn. 
(Zold- und Sllbermün^en. 
lläcl^stpreise. Il^erjev sln. 

6979 

Kaute vsallducti der iV^e^wa 
branilnica. ^alile l00^. Oller 
te unter »3k).<X)0« i!n die Ver­
waltung. . >z561 

I^ldisvl. sctlöne. reite, kau!^ 
jedes Öuantum. Adalbert (Zu-
sel. /^aribor. /^leksandrova c 
.;y. d555 

Ksule sltvs lZold. Lilderkro-
nen. talsebe ?Slme 2U tlSclist» 
preisen. Stumpf. Qoldarbei-
ter. Kvroöka eests 8. 3857 

Svarkssssbüelier ler ^l^rva 
lirvatska Ztcdivnica« werden 
Ldkautt. I?apidbüro. t^'o^^po. 
ska ul. 2i^. si746 

OebrauclUe LelZuldüelisr kauit 
öuebliandlunx 'W. lleinzi. l^o-
sposka ul. 26. 6765 
lllamenlrlseursalon mit «röl^e-
ren l?äumen in ^aribor oder 
l^jubljana wird xekau't. /?u-
.'icliriften unter »plaü.^-n ts-
Kol« au die Verw. <>767 

Äs 

^lödel in jeder preislai^e lvau-^ 
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinixten 'l'ksclilern^eistern. 
Vetrinjska ul. 22. Lesenübe? 
V. Weixl. 2V07 
^ödsln. l)ralitejnsät?e. !^a» 
trRt^en sowie alle 'I'aoex'e-
rerarbeiten in bester und bil-
likster ^usfübrunx bei ^aj. 
koter, Krekova ul. 6. «.426 

OittLel^eudes (Zsstllavs in -^ia 
rilior kllliL ^u verka.iicn. diö-
tixes Kapital l)in. .Xn-
fraxeu unter »160« an die Ver 
waltunll. 66"^ 
/^lte l.atten tl.är'^i^ett) tür 
iV^istbeetfenster billi? ?u ver-
lvaufen. KoroSceva 44a. 6708 
^u verkaufen verLclnedene 
eebrauclite i^öbel. staunend 
billit!. darunter k^ol^lie 7um 
»Z^usammenselilaxen«. b^i die-
sen erspart nian nzeZi I' -um 
und l^ebersledlunLskostsn. — 
l'isclilerei ^allecker. ^likw-

^iLeva 2. 6707 

Lelir scliöne ttvrrsaaaÄiieo 
setir billie ^bnuxetzen Kadlo-
va 7. S684 
2u verkaufen: Strlek «isselil. 
no. alte Mlunasclilne. I'atel-
bett, Lisensparlierd. i^aät-wan 
ne» l^ederliandkoffer. Wüsciie 
koeliliäken, xroLer St!l.krali-
men. Kösarjeva 43. p^rierre. 
Villenviertel. Vrbanova ulica. 

6685 
^ltor und llvuor ^via ab 5 
l.Iter KlemenLiL, Sv. Peter. 

' 6686 

1.vloea»nra«. 8cliul:e. Wäselie 
?u verkaufen. 1'rx svoo^zde 3. 
2. St.. lür II. 6691 
I^euer VvnÄalloelier. alte? Qe 
scl^lrr. öett^eux usw. 2U ver» 
Kauken. ^nfrae. petLln. >^llto-
werlrstätte. Kopali^ka ul. 6768 
Vor^üxliclier >Vvla ab 5 ll^lter 
a Oin 5.-". kZauineart.ier. vol. 
poLeliova 23. 6769 

öillixes (IvsekÄftsloksI lm 
Kiosk des Sederbaum-Noles. 
KopaliZka ulica. ?u vermieten, 
^-utrasen bei: ktsrlborski 
lcredltni ziavod. 6547 
Separierte IvelÄmmervod» 
niuue. parkettiert, sonnix und 
staubfrei. Studenel. .lurLiüe-
va 23. 6^4 
2 Ammer, sctlön. «roö. I. St.. 
Nauptpostnälie. aucli k. Kans 
lel Leelxnet. preiswert 2U ver 
mieten. ^N2ukr. vormittaxs in 
der l-judska tiskarna. 6468 
llerrlicbe Vills mit 4 wim­
mern in SpodnZe I?advanie iüi 
vermieten, ^nsufraxen potior 
ska cesta 5. (Zastliaus Serbi-
nek. ^aribor. 
Alöb!.. strenL separ. Villon-
Zemmer sofort -cu vsrmistön. 
1'r5aZka cesta 53. pa.'t. -mlcs. 

6627 
(Igrsüe und kleinerer, sepa­
rierter Keller ?u vermieren. 
OrexorLiLeva l2^ 6575 
(irolZes troclcenes 
central xelexen. Ziu vermie­
ten. ^dr. Verv. 6574 

GchSOOGOOchOchOOOGDGOGOchGOOGOGchOGchchchchOOchOO 

iilililll!«. SSuttle 
^srilzor, (Jospc^slca ulioa 56/1. 
«»OchOchSOchchOOSSOchchchchOGOGHOchchchchOchOGOGGOGO 

/^ielirere Nsndwa«en. zwei-
und vierrädrix. 2u veik^uken. 
Slovenska 26. l^mineer. 

l.703 
^lltv vulek. 6 ?vl. »..iniousi» 
ne. wenik «etaliren. in lade!-
losem Zustande, billii? ver­
kaufen. ^dr. Verw. t647 
t:ine Wanne, eine Kinde«.dsde 
wanne und eiu Kiriderbett 
billix^ ^u verkaufen. 'i>rseva 
ul. 4-ll links. 6713 

1 I'aar junxe. svlivere pterdv 
sowie scllwere WZxen ?u ver 
kaufen, ./^dr. Verw. 

Sckrammvl-^otvnsrcklv bil-
liL li^u 1:al>en. Stolna u'.ic-^ 5. 
t^'riseurxescbäft. 6734 
I^sdiosvp^st wird ausxelic-
lien oder verkauft. Xusclir. 
unter »^adio« an die Verw. 

6737 

pvrsvnensuto. viersitziL. bil-
lix :^u verkaufen, i^ocnik, 
^eljska 10. 6741 
jVloderner Klndvrw^on ^u 
verkaufen, ^dr. Verw. 6747 
Verkaufe sofort Leklät^lmmer 
^us^ielitiscli und Kleiderka­
sten. (ireeorLtLeva '.zl. ^II. 
reclits. 6748 
Wamlvror - Osdriotvtt. 5 5^ 
P5>. aus erster t^and. selir k^ut 
erlialteii, epstklÄSsix sui^ee-
stattet, preiswert veikau-
fen. ^u besiclitixon OrL?. 
I^eubaukasse 40. Stmk. ti579 
l^ast neuer (Zumws-Kutxckwr-
waxoa tKrenitsser) preiswert 
ad^«eben. ^n^lraxen bei 
.lulius Waxrandl. Ptui. f.5?>0 
Vnrlisoxdrapvrlv <t1andzrbeit) 

verkauteu. .lurKiLeva 21. 
S^udeoci. t)6-l6 

Kleine Kredenr z^u verkau.'cn 
Auskunft t>elm tlausbe^iorser 
^leksandrova c. 20. 6656 
Oe^en Llndrueli ist der beste 
Selluti! xuter vodoriNi^ui:-
Waclilmnd. .lunee ^u liaben 
Oastliaus podeorZek. i>lova 
vas bei ^aribor. 6657 
^uto »I^ancia«. komplett. 6-
Zitier, sofort billie xu ver-
kauten, /^rbeitert. />'.aiZbor. 
Oravska 15. 66^ 
Out erliaitener risolisiiArtZvr^ 
billig 2u verkauten, t-edariö. 
poLeliova 34. 6662 
^otorrsd OKV. 220 cem. eut 
erlialten, bUUe 2U verkauten. 
I^ekarle. poLebova 34. 6663 
dieue KoUersetlrelbMÄSeklnv. 
2llerl)e8te ^arke. um den 
l^ilzen preis verkäuilieli. — 
öuman ^ojÄl. KrLovlna. k'ra-
pr<>tnikc>va 12. 6675 
frolwUN«« Vor5t^orllu« von 
Kan^^leieinriclitunx (eiserne 
Kassa. I'iscl^e und andcies). 
welcbe am I. .lull 1936 um 
15vlir in den I^äumen der 
iiiltkZLS'o »I^aprodnostx. Ör. 
VerstovSkova ul. 4 fpIlcolnin-
ski ?avod) swtttindet. 6674 
^a. 3V0 Stück .lutosscllv selir 
kiliiL ab^uxeben. lZ^dlova 7. 

6682 

Vor^uLliclie Moll I.-ite'' 2 Oi» 
liar inl^ klaus Lestellt lui-
ben öüdlctva.. .7. ^z6Siä 

lin Zentrum scllön mobl.. sop. 
Ilmmer, LadlieniitZluns. mit 
VerptlexunL. init l. ^uli ^u 
verseben. /^dr. Verw. 6589 

ZekünsR I.okal 
in kled. im ^Zentrum des lsur-
ortes. wird kiir Konbonniere. 
Oelikatesse oder ^ebnlicnes 
.«iofort billik vermietet. /Xdr. 
Verw. 6599 
Selwne Wolinumr. pretiz Oin. 
250.—. sof. an fakiLe Sclinei-
derin, verl^eiratet oäer nielit 
(obne kleine Kinder). >.u vc>-
mieten. tSelnieider^e werbe 

sclion im Nause.) ^n!r. Ver-
waltune. 660^ 
SparkordiLlmmer mit ode» ob-
ne ^öbel ?.u vermieten, /l^le-
ksandrova 16. l(rLevin2. 6621 
Ammer und Kilelts und ein 
Limmer, separ. LiNLanx. leer 
oder möbliert z:u vermieten. 

l?advanj«ka c. 97. 66?2 
Scliones. separ. möbl. Am« 
mer ?.u vermieten. Koro8i!kvu 
ul. 33. 6635 
^ödl. Wodnunzr. Limmer li. 
Kiici^e. um 300 Oin. mon^t-
licli an kinderloses 15liepaar 
2u vennieten. pobreZka e. 46. 

6636 
Lcbönes möbl. /Immer :^u 
vermieten. I'attenbaciiova 19. 
1. St.. l-ür 5. ^ 
Scliönes separ. /lmmer i^u 
vergeben. Sodna 14-6. 6649 
Ammvrderr wird öuteenoni-
nien. Orajska ul. 2. l'ür 26. 

6650 
^Ilemstebende iiltere Witwv 
init kleiner Pension vermie-
tet möbl. Ämmer an alleren 
Herrn, ^dr. Verw. 665l 
Spsrllvrdrlmmer und I'immer 
und Kiiciio 7u vermieten, neu 
renoviert. Kvsei^ke^a l19 

tt>52 
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«I»ai» mit «lrm «I«, ?KeIl«t>«i>» vermeozxt uiuj «o' Uioute l»?»u««l><j ^«Icoekt, 6«i»a v nl 6«r dei-
külik ^iovt«! veite? ^ Verl»i»^i» Li» liirem I5»akiii»rm »avti <Ii« 

KKAK Wt Opstcb» 3p«i«a Lie sveti Ä»el^er! o>u»« Op^Irt» 
»us2Icx Okst Ävole«' mir 2^/^Icx >^ki 

DAKAAAKA 
u. 2^?uclcek^ etv» 

»M 0p«ckt« 

Ml« Vvslets^ 

Oe^»<ek? 

2t5 

LcköllLZ Ammvr mit t^üeUen. 
I)Lnütz:unL vermiotLN. k^uL-
Ica c. 29. d6SZ 

I5lmmvr llllä Küellv ver«t: 
den 2N ruklLL. IclNl1ür!o5ü Llie 
leuto. Stuäenci. puZnZkov.^ Z. 

66S9 

i^übl. Ämmer. strcne sepsr.. 
8onn!x. parkniilie su vermie-
ten. Vraziova ul. ö-ill links. 

6660 

ttüvsedvll lmt 2 ^imirierii. 
KüLd«. LrollLM (Zucten 2U vor 
paektvn. ^nfrsseil >V2ävaliZe 
I^r. 186. 6667 

KÄiimiea-Villonviortel ueu um 
bliortes. sopar. ViUemclmwer 
!!u vermieten. Kosarisva vU-
ca ?srt. 6(,76 

Ammer. Xiiede. Lt^ätnäke. 
Lesen ^rbeitsleistuueon f. ein 
Lkepasr. ^<^5. Vervv. 6c)L8 
tterr virä aut Koi;t un6 XV^Ii 
nuvL Lenommen. psdre/ka c 

5.592 
Zcliijne.'i. looros. LcoUes Äm» 
mer sofort vermiLton. 1>L 
Lvodcxiv Z-Is. I'iir ll. 6693 
Vermiete reines sweibeltiizei; 
Ämmvr. preKernovÄ I8-II. 
I'ür !Z. (,694 
In VlIIkl beim Ltacltpark ivlr6 
nii.t 6. .luli ein mödliertes ?im 
mvr mit öaäez^immer verm-e-
tet. ^n2uirs«en l'ruliarZevit 
ul. 1l. I. Stack. >437 
Nödl. Ämmor init t(o6t /u 
vermieten, 'ssttenda^iwvii 19. 
I^art. Unkii. ^727 

Xovtrum! (Zrollv ttolraumo !:u 
vermieten. d'ranÄZKanska 13. 

6677 
^onniees Itmmsr. leer otler 
möbliert. vermieten. KrLe 
Ving. ^leksanärova 7. tiVvv 
k^rtiulvin >vir6 in «utv Kost 
und VVolmuoL billig uuizzenem 
men. ^lek8an<irova Z5. I^Lit. 

6704 
SLlivne ^oliaunje, /linmer, 
Küebe. (jliuiveranclu. (^rten. 
Keller, ub 15. .luli in ^iuclen-
ci. Liril-^etcxlova 17. llb^u-
Leben. b7kI9 
Vermieto billi? rewe ^voi-
^Immervokaull« ^n 7ublLL 
kiixlerlose Partei. ^<Ir. Ver>v. 

671^^ 
Kleine seliöne Z^vei^immvr» 
^völmulie mit vitÜLAmmerbe-
nilt2unL l'ttmsiäev lirevoreä 
SN klöiuo kinderlose l'amilie 
?tt verseben. ^-^nträLv lmter 
».^omiix un<I rein 5W« an <iie 
Verv. . K71S 
liin Ämmvr 2u vermieksn mit 
näer nline VerpflexunL ad 1. 
.luli.> ^leksanärova 3.1. 6721 
?>wmvr möbliert oäe7 leer, 
clortsell^st auel» Lcktalstelle 

?',u veimieten. ^rZavLova 12. 
/^elje. l,722 
^ep.. bübscil möbl. /Immer 
ab^utleben. des!c!:r'?ell 
naclimittaLs. ^Väl'äenrainerjo-
VN 6-1. 11nk^. 672.^ 
^ellöuo ZvelÄmmvrvvknunlc 
ini Zentrum äer. Ltaät 2u ver-
mieten, ^n^ukraxen b. tisus-
Meister 'l'aborska U. 6724 

>VoI,nune. parkettiertes ^ini-
mer mit Kiielie und Xubeliür 
ist vergeben, ^nkrase bei 
öaumxurtneii'. V2lv2^'>5ieva 

>»ll. 36-1. ^728 
lZrolle xveiÄmmerlLe. szk-n-
seitixe >VoI,nu«« mit xunitli-
c:Ilem /!ubcllör in n?uer Villa 
XU vermieten. Nalmatinslia 
nl. 28. 
Lonnitieii Ammer !i:Lr ecler 
uiöbliert 2u vermieten, (lo-
sposka 46. süi- 10. >»731 
iVlöbl. ttok/lmmer. Ixilzin. Zuk-
tix. ^entnlm. 2<X> l^in. /^dr. 
Verv. 67^ 
jVlöbl. /Immer mit separ. Lin 
Lanx 2^u vermieten, (^ankar-
jeva 1 !I. n/42 
^ksl und VVoknunL sowrt 
z;u vermieten. ^leks.uidrova 
45. Ltudonei. f>743 
SvarlieräÄmmor. ksräunn»?. 
an ruinxe Partei ad/,'l^ei)en. 
öeoxrajska 43. 67^9 

^öbl. /immer mit Stieeeneln» 
Lsa«. sonnix. parknälie ver 
mieten. Vra'^ova '6-lll. links. 

666t> 

Il<vllvrv«knullle. /immer und 
Kücke. Zill vermieten. Linl-
^etodova 22. k^679 

/Immer ullä KUeke sokort 2u 
vermieten, ptujska 3. ok87 

SonniLv VVokmm« mit 2 Glim­
mern. Küoile. Keller und Our-
ten in Ltudenci. Sok^I.^ka 6. 
/.u vermieten. 677l> 
Lelir sellöne, staubfr^iie l)rv!-
zimmervoknllne mit :,lleni 
Komwrt. parknälie, sofort an 
rubiee Partei 2u vermieten. 
^dr. Verv. <»771 
Lepar.. nwki. /immer xu ver-
mieten. iVlelje. Kaeijanerjeva 
ul. 22-1. 6779 

Äs 

per I. ^ULUst oder Septem-
ber vird fiir 2 per!;onen Klei-
ne. moderne />voi/Immerv/oti 
nun« Lesncltt. Unter »Promp-
te /alder« an die Vervv. 6('78 
.kunxes Lliepaar suetit 8,«sr-
kerärlmmor. ^enn mösUeli 
bei älteren I^euten. I^nt. »Ku-
lieliebend« an Äie Ver>v. 6710 
Suclio vrvlÄmmervvliniins 

mit Lade^immer. lüra^ervir-
stadt. ^nträxe an die Verv. 
unter »Orei /immzr«. 6712 

!ur Quslitst 

Ordnungsliebende Partei. 2 
Personen, besserer Induk.t7iL. 
bea^te. sucbt rein^. abxie-
seklossene /veiilmnier^vot,-

nlwlc. ov. drei /immer, in an-
«enekmer l^mxebunL. Voraus 
linkes vrauuker. pünlitl!c!ier 
/alller. xute I^ekereuLt-n. /'i>-
sekrikten unter »L. 46« vii 
die Verv. 6725 
Venütise sokort 2- bi', 
merixe ^odnun«. sc^iiiii>r ii. 
trocken. I'ierar^t l'eluL. Vil-
!a Lok. Kalvarska 4 67^9 
^"rzit sueiit per soiort ^—6-
^immrise >VoIinun« im /on-
trum der Ltadt. ^u^'>zb^te un­
ter »Lonnig« an di.z Vcrvv 

6772 

Lin aus dem I?Iielnia::d liein:-
!^?kclirter. 39isIiriS'.'r ^luvc-r-
lässiLer ^ann (mit kli-ir.er 
l.el^ensrente) suclit !5tellc. als 
Portier, k^aclitväcllte!'. Nalis-
Meister, kyiwlirer (da ^'uii-
rerscliein vorlianden) oder 
!^s>nst eine Lesebaitisuil^ kos. 
lileines Lnteelt. (^eil. /^.NLebo-
tc erbeten an 1^'elix /vpaueic. 
!>tudenci bei i^arlbor. ^le-
li^androva 19. 6637 

l'^in k'räulein aus selir ^^tcm 
deutselien Haus, /^bso^ventiil 
der I^Llirerinnenbildttlikssn-

>itult. suLlit Stelle als j^rziielic--
fili XU Kindern, ^dr. Verv. 

6750 

^lädcken iür alles, das aue?i 
koeiien K'gnli. nilt 
^euLnissen tur l^ovi Sad Le-
suclit. >Vn.?ufraLen Nlli ^u5. 
Kreevlniz. SernLeva ul. 6. 

66^> 

^unx(.i ksusedlosser. ^veleiier 
autokeniscll seli^elken und 
iiessere Sparlierde antertisen 
lianii. wird sokort iiutxeiiom-
nien. öedinkunL: nulitärirei u. 
lediL. t)kferte mit.ü^n^aizv dc-i-
iiisiieriLLN '5äti«keit. l^oknan-
spriiLiien untvr »StAvbeni 
liljueavniear<c an diu Verxv. 

Mi9 

keiUviieritt iür vl>5ni'Ua«s. 
deutscli. elirlic!i und sleiiii?, 
Lesuclit. ^dr. Verv. 
Köckin für alles xu /.'.vei »'er-
sonen naeil l^zutomer ^esueln. 
Vorilustellen swiscli'^u 
I^Iir I^osenber?. (irezorüicle-
va ul. 12-l. '.531 

6559 

Vro«vrle . prsktiktmt. nett. 
, lirav. der aueb Iiiterllxse »n 
! der plmtobrancilu iun. iindet 
sofortige ^ufnalune. liruLeiiv 
Ivan peear. Qosp:»^ka nl. il. 

66j^9 

für l>iackprüiunLien in Iran-
^ösisclior Spraeiio LUls Vc,r-
bereituNL durcli ^ad-ime Ki^-
menova. Ob jarku b-I. 1'ür 3. 

6553 

Köckln. rein, v^elclw alle liäus 
liclien /Arbeiten verricliten 
kann, wird per 15. ^u!i ^e-
."^nelit. Xlisclir. mit ^nxabc dcs 
Alters lmd der bisberi^eii l'ä 
tikkeit unter »Vestna« an die 
Verv. 67 ll 

!k8t!iijlslllonlirß88 
verlin un«I I.eiprig 

24. Zutt di, 2. Augu»t 
Lpreclien cii'e besten I^actilcenner üllzer: 

kütteruvx, Kraniclieiteii, 
Verltaak»k?»xeu. 
(-roKe ^ULLtellunxsksIIer» bieten eine um^ 
ksssenäe Leksu 6er (Ieklüxelwlrtscbskt. 

Vo >8^ k^akrpreisermäüiZunF 

Sllll»« k«ß»«m»rk 
Lelezentlsit üum Olz'mpiscje-öesucl» 

l)eut»eke8 Verlcekrs küro 
öevFtact I^ne^ev 3p0meni!c 5 

2 praktlksatlniiLN. der slovve 
lüseilen, serbokroatisclieu u. 
deutseiieu Spraclie in Wort 
und Setirift mäclitil;. ^vte 
l?cel>nerinnen und klott<; ^a-
sclunsclireiborinnen. werden 

aufgenommen, l iVlonat p»'«-
Iie/^eit. Offerte unter »!'. K. 
l^.« an die Verxv. 65.?9 

^ Vedlvnerin für friü, v/ird auf­
genommen. Koro!>ka eest >. — 
Xdr. Vervv. <>626 
^slerlekrliNL ^ird Ziegen IZc-
xalilung aukLenomm'):,. tlol-
xinger. l^resernnva 2«i. <>nZ5! 
8uekv in jeder Nln-ilelit kleivi 
>iö Person xur l-eituu»^ und 
lialtun»: eines 1.a)?Lrs sowie 
für das Inkasso liei grol^tnii 

I Verdienst und eegen lirl».'-
gunL einer iZarkaumni im kZe-

'trage von 5stt>0 l^inar ais Oa-
rantitZ für die v^berialnne. 
/Anträge nnt kurzer l.eliens-
iiesellreibuug au »»^ubli^itas'.', 

'/axreiz, unter Kumirier 1491^'. 
l 6757 

lunges. liübsclies /^^ädelien 
wird bei kuter Verpiegung 
für (»astiiaus naeli Vara/dii? 
gesueiit. ^dr. Verw. 67L!^ 

Nerr«ekglt8küekla. 36 .lulire 
alt. in allen Imu8liel>:-n /^rbei-
teu versiert, in unLeküud^gter 
Stelle, mit lanLiäl^rissu. «uten 
/euknissen. wünscllt Stelle 
2U kleiner l'amiile oder slivin 
stellenden Herrn bis 15. .luli 
oder I. ^uLUst. ^usc:tl»ii:en 
unttzr »VerlälZUclt« an die Ver 
waitunL. 6592 
IntvIIIleentes kräuleln. 24 .laii» 
re alt. verlälZlieb. tiltuslicli 
und kinderllebsnd. mit lanL» 
jätlrixen. suten /susnissen. 
Klxli- und diälikenntnissen. 
suelit Stelle 2u Kindsrn. als 
Ltützie der Hausfrau. Oescll-
sckakterin oder VVirtz^liafte-
rin. /usebrikten untsr »Intel-
lieent und eebildet« ay die 
Ver^. 6755 

VerÄvrtvr Ksukmsnn. (je-
misektwarenkaell. mit uieltr-
jSlirlxer Praxis, ^bst'.nent. 
netten Auftretens. suc!lt pss» 
sende öescliäktisun? in erölZe 
rem I^nternebmen. Kautions-
käkik. allseitig arbeitsam und 
LekMx. Oescli. /usenr. unter 
»Skromen« an die Vorv. er. 
beten. 6623 
'l'Uebtlse selbstandise Kij?dln 
suclu guten l^ten. Vetrinj-

Direktor. iV^itte .lusosla-
we, ledig, repräsentauons- u. 
kautionsfäliig, weltbereist. la. 
Organisator. anpas^un?s!anig 
nnd unterneimlLnd. vieriacll. 
polvLlott. mit amer. ^V'rt-
«icliaftssellulung. .^ntiLlkolinli-
ker. für beliebigen industr^e-
oder Handelsbetrieb .".eeignet. 
wünselit sicli aus l'am'iien-
gründen ^u verändern, l^'ntcr 
»l^niversal« an die Verw. 

6744 

Llirliclies. fleilZiges .V^adeilen 
für alles, sloxven-l^eii und 

deutseli spreellend. iür sofort 
oder I. .luIi gesncln. /^dr. 
Verw. H773 

' k^riseurin und l''riseurgelü!fe, 
jüngere, gute Kräfte, werden 

' sofort aufgenommen. fran 
k^lovak. l'riseur. ^?74 
Köckin sür sUes. niit .lalires-
Zeugnissen. Al kinderlozem 
t5llepaar gesuclit. Vorzustellen 
xwisclien ll und lZ und 15 
und i7 I^lir preSernova 2-II. 
t-'ran iler. 6776 
I^uln t^'lasLllenwasc'lLtt und 
l^einigungsarbeiten wird sc'-
kort eine nette, brave luau. 
ül>er 25 .lal^re alt. aufgenom­
men. Adalbert Ou'Zel. iVlari-
l?or. ^leksandrova eesta 39. 

6775 

lZei Prozessor gründuclie Vor 
iiert)itung z^u ^a>2!m5üfunl^^n 
l-^latlieniatik. Sprac^lien) iuid 
Kostplat/. für I^ittel'>c!!ü!(.'l'. 
l(oroKceva 25. <>705 
Handvlskurse. Ss)nd2r!iurse j. 
^asclüudicliroüicn. Stenogla-
pliie. IZueldlaltung. dnlaclu.i!. 
I.eliranstalt Kovac. ^lariiu.'r. 
(losposka 4<». «'726 

I>lsetilittkountvrriei,t wird i'ir 
l^atein u. l^rieeluscit gesuebt. 
l.Inter »Kascli« an (ii..> Verw. 

ti<i02 
Vvutscke. vv. engii>c!u) Kon­
versation gegen italieuiseil^) 
suelu kaufmüniüscli geiiildc.'-
ter l'Ierr. ^utrago unter 
.lalire« all die Verw. 

franzlöslsek. Lnellscii. I-eut-ick 
spezielle Solnlnerku.'!<e iüi-
Studenten und Studentinnen, 
/usclir. unt. :>IjewaIntL I.elii-
krall« an die Vcrw. d7'<» 
Slowenlseb! >^nl iiigsuntcr-
riclit. gründlielie l^.klü.uiig 
lind Linübung der 
tilv. Konversation. !iidivi^!ueil.: 
!V^etIiodL. garanti!.'r:l^i-
l-^eric. 'i'attenl'aelm'.-a ul. 27-1. 
/Viilteltür. l.77>^ 

(gebildete llame. le!>c!n^ > »e-
Stull, angeneliuies /Veul^cu«.'. 
suellt iiweeks Kanier^.dselu??!^ 
di.^tingnierte I''ersön!!eli:veit. 
/tisellr. an die Verw. uiilei' 
"l.ebenskrvudeu. 
Witwe lnit Vernlögeil wiul^clll 
staatsangestellten Herrn vo» 
45—W .lalireii keini^n ^u ier-
nen. l^nter »Scilöne /ul<uni! 
an die Verw. 
fräulein. iiälisl'cli er^oi^eu. 
suclit erilste i^e>i^»nt!>cli^iil 
mit eliaraktervoilein liei^^-ereii 
Herrn nicilt unter I.'Iireil. 
1^'nter »Oesterreicll'^ uu die 
Verw. n.^77 
Intell.. aileinsteliende I rau 
sucilt Oedankenalislav.'eii ni. 
älterem, siclier 'inge.''iellten 
Herrn, /nselir. unt. »/v!il:n!t> 
plälle« an clie Verw. 675i 
l^räuleln. 31 .lallre alt lnit 
kompletter I^reiximmeieinrlcll 
tlmg. wünscilt iZelv.inntscllatt 
eines cliaraktervolleii Nerrn. 
f:isenkaliner oder I'eumten. 
-Anträge nnter »^enitve radi . 

6777 

Svkretärlln) per >^nfaug .luli 
fitr 1,andbesit2 gesucllt mit 
perfekter Kellntnis der lZusb-
baltung (dopp.. gmer.). kroati 
scken. deutsclien und Mösl, 
sloven. Spractie in Wort u. 
Sclirift. deutscllsr Stenogr.. 

jVlascl^inenscllrlft. Oeboten 
wird Unterkunft. Verpflesung 
und Oelialt. ^^ngebote mit I?e 
kerenzen. Lurriculum vitae, 
pkoto. ^nsprüclle sub »>Ir. 
6488« an die Verv. 6488 

perfekte Köck!» oer soiort 
eesuckt. ^uZ. Krcevina. Sern-
Leva ul. 6. 6tiv5 

ska 5. I^orber. 

perkvkto Köclilll für alles für 
l5. luli gesucllt. .^nträsre u.n-

6l?S4 ter »Kein«. 678V 

ÄmüilMeil 
<I0!»l»«It»sdr»nnt«n ilßRfvvN» 

voll Kirscl^ev, ^ereu u. 
Kräutern empfel,!« icl, 
meinen ecl^ten 

so^e 

^«InvvISsvr un«t ^alnasi,» 
rv dillixstvw 

/̂ 6sldert Süsel. vssnnt«,e,ndrenne?«i 
I^aivile» ^lvlrssailrov« v. 

Setoavi»«». ?r»v«r>«o» Vrektstiktv. Vack 
p»pp«. Kvdolweam. v»vI»«»oI»lLzxe und sämtliclio Liseo 
varew sovi^iv ^amateriaUen. Iraufen Li« l,r>i de^ 
altbelcannten l^i^m» I. ^aniioi', Vödnilcov ti^l? 

l^r. 4. 6465 
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5smme!t ^eindetssckneclcenl ! 
^e6ermsnn, 6er iiker m5x!iek»t »el»»ttixvn V^i«»«njxrun6 verküxt, ist 
6ie xünitixe (^vlexenkvit ^koten 6u^ck ^nlexun» von Lel»aeek«a. 
?»rlr» unä Uietsr«»» vo» 0s«kGi>«kueok«», mit ZO»Gw it»Äär»ti>»etor 
?arkkiiieke »iek bis I^erkst mlnäestsn» 25 v»»i' kGt»v»r6lei,»t zu 
siekem. (»sn«uvre ^ustcünit« mit x!eiet»ttitixe? I^»rlc»ke»iektixunz^ 
unl! Nxer VerI^sut«mS?llvt»lcvlt bei: »sstelON« 
»H»rld«?. ß«GizG, «»«IlMNOeZGva utt«O »s, ?Gt. 2S.SS. 

?. 's. mitte ^uli V«r6«n Ieneek«v<Iv 8ekn«olr»n jx«tr»ukt unlj üiieroommen. 6605 

X»Iv»ss»>«s «««t» z 660«, 

^onn/s^ unc? /^Ontsgs 

xo»^?e»r 
(I»niv» ö«»e!cl^u!»n mit 
Lslat . . . l)in HHw» 

Uerr»vk»kt!ivker 

L u L e l l e n s e k a n I x  

VVMMV 
^u»jse,e>i«:l,nete L^iz^«nbi»u->Veine 
vpr«v» ffr«»iklne lUorajl?t»j 

»sdvn /t« «»«» Sollt, /ttd»r-
kronsn oilM »al«»,» Z»I,n« 

vson trafen Sie «eltie» -um (Zolilari>ei«er Stumpf, 
^orostc» cesta 8. Sie Iz«Icommen rl»tür ^äclistprsiie in 
(>eI6, orlef Umtau»ck ^ej^ea neu« V«re. d78^ 

oKi«^»^»s7<zKve. 
Iiieinit meiiiei, veretirten Kunäen bekannt. (Isö k'i'Äu-

o II j ^ iuix »neinein (leZLkiiste »niieetroten ist. Dg?i 
tiüise i»^!i?ielli?it xveittzt' und I?ltte inir tls8 ^izI^esitkL 

Vertrugen 7u iil-viiliren. IV^k>IK>^ 
lr^nv-ik.^ u?(.jituru. /^arlbor. SlowSkov trU lH. 

?«»»»" äer äoppelscliriixo lZssierapparat 
mit sekriikiem I(Amm nnlZ Uber-
Iiüllteni IlLLkel 

p»t»GI»<I Mr OttO 

klr scbabt nickt «Iis Naut. »onclern sclmeiäet 
äle tissre. ^an «laubt beim kassieren, man 
siÄtte 6>e Klinse versessen. Der ilberliälite 

veekel mklclit's. 
Un6 äa^u «lie rvstireie I^asierklinLe 

Kein Xbtrooknen. keine ^ersclinittenen Nauä-
tlleker niebrl 

?tM«li ßz5 llleiiie lt«l»riiki»! 

AlvbeldesekISee, letzte s^vukeiten, Spiritus. 
vÄsserkell. Lckell»ck (Zolclmarke. ^iscbler-
leim veiö. prima I^eZnölklrnis. vrabtstitten, 
IVIübel8eIiIö55er unü Lclirauben, liauken Aie 
selir niinsti« bei äer 

l. >^r^o«^Äe. t)465 

/!u tisden bei: 
6597 I'. ^»rlbor. Slovenslts ul. 5 

ZsSlÜiZlili« 8iii!s!lg88e ili Mibos 
c  e  ( Z  k  u  o  e  I  I 8 S 2  

vllkger «uz 

un«t Umgsdun«! 

L^c^/ie«Äe/ um </as ^e//n^H0^e (Ie/«/instiiui, 
samme// llnci me^/^ «/as /»e/m/se/ls ^a^i/a// 

/in/a^e/l m o^ie»s/' ^nsta/^ 5mci vo///com-
me,! sic/»e^ un«/ Fa,^an//e5i. 

/)/« L/sl// UN«/ L^eus/i/^äFe,^ ^a/» 
/en /ü^ o//e «/keses /ns/i/ll/s, 

/)/« neuen ^n/aFen Fe//ienn^ Fs/ü^/^/ 
UN«/ s/e^en «/en /'a/^/e/sn / e «/e n .^uLen-

:tu,^ I>^e^/ü^unF. 
«22 

/^ane/ei /»t/en U?^e^^/aF von 9 öu 
/n «/«,' ^w^nova u/tt?a ^ Keö//ne/. 

Del l̂ lUer^eicliiiete k'̂ ani: /̂ »zcen teile äem ?. 's. pubMum mit. 
icli mit l. .luli c!. äas 

Kraij!» s^etlu trt? — Ovm'AliovÄ uüc«», lldernekme. Das Lsk6 Ist 
».'̂ ii?Iicti renoviert und clie killarä?» neu überzoeen. Ick v^eräe de-
'itrt.'l)t .'ieiil. ilie «^e'iebüt/.teii (iitste iiestens unä pUnktUck ?u deäie-
i,en uiicl Ls5ucIlL da;» p. 's. Publikum, micli mit seinem öesuck ?u 
Iieeiiren. lcli >veräe xtet« kute» unci frigeilen Kaffee kültrsn, auijvr-
äem vverclen immer fri?;clieii t̂ ebÄck und er?>tl<la8»ixe >Vewe ^ur 
Verlü^un? stellen. 

f̂ iir ^alilreictien /usprucb emplielilt slet̂  678Z 

?r»N» c«i ticr 

LtUclc vin 7v.—: Vitunkn. 
vvill. l lrx Din 160. l'Läern. 
lreseblissen, I Kevin 1^.— bei 

sivnfe 
d>t<>In-t ulica 5. t716 

/Ültsösttlsi!! 

la. dsbrikÄt. neu. inuäsrn^'^tv 
^ilscbine, uu!» t^rtvutli.inä 
dUli« Z!u verkaufen, /^nttiij^e 
unter »R0« an äie Verv 

6782 

Rnt» juU ». V«r»l«I»t»aL>«a»tMlt .NORA" 
ru,^ xäo-lieken Vertil^un? »ll«r /^rten lii»«lcten. 8ek»den. Ku»»en. 
N>v«o,^Lr«lHv»nrei>, Kotten, Ksker etc. — l^upt»»ck!ieke l^ei» 
ni^unz^ uavi Deeiakeleti^on von Votiaun^eni I^ellvro, ^»qsz^inen. 
?^»nuks!ctui v»renxesol,»kt«n u lleren ^tttb«^»kruox»«»rte für Stoffe. 
NUckle», r»»»»I». c«^«. I^ab^«o». »«n^»vo» 
Osi^ok un6 »tlen grökvren c)rt»ek»ttoa — k'iir 
kettellon^ ?eaü<k^ ?o»tlr»»te, Iromme »osort in I'I»»»». — ll»I»»I!»«r: 
R«»««a» rsnil«. >»rtd«r. VI»v»t tiA. 9698 

/^cktungl k»u- u. klslermekter! 

AtuovUt«»?«» Nväsilltsr» ». r»l»»teol»ai«ol»« ^tsUsr«»! 

/U«K»»t«r'dO»tLlUlP» kSr «mptiekk ^ie 

»««»»«r — VoOaUl»» «W » 6<65 

See- ui^o Ki.ii^/ '̂riscttes s>^v povoo«/^ tt07^l. ke87/^U«^k<? ./^VM^t18ic0Q 
bei ^»k»r»lr», Lplit uu«i Du-

^rvvnik jx«l»xeo» i»t «I«r »eyüniten ^rt» 
^iNeI^»'m»t>»o». t^otel .»Liren»" i»t «m öleere»-
kelsen erdeot, e>n au>ixe»provksa«» k»6ekotel» 
»u» <fsn Ämmern «lirelct mit keilvlrostlim in» 
V»>««r. ^ Liren» llker »^ei ssroüe Le» 
^»ulle un«1 über 45 He^Loe moi^ern ein^-
riektete Limmer mit kliekenllem Vl^i»»er. ?en»ion 
Öln 8l) — un6 ?<) >-. 651^ 

k^iilZeres V Irsirtl»» IKotOl ?o4U»?» o6 ve«j»I^» U«t, >«»ll^»r 

ZUKVIllkIK 

Pl0»< 
v » r d ? « I t a t .  

(t«ner»lv»rtr«tuNU u«6 
vO»«n W«Ind«iM»r. t»ie»d. aim^>K»v» »««« H6 

MW 

k«« 6« 

»»-earkm «kkn»ek»i»6 »uk riie «»ve«, «rs»Sl,t 
lii« Lp»ni»I«k«it, k »lt«t «i»" s«n«:n, «»rtri» llerucl, 
«i«» p»rttn,. .,«0M VI PK«!»". I» i«'»« V>». 
tlUkU « >^l«ivk » »«m »vt l« ?»rs^ ui»^ IwUtüt 

«0vk.l0l8 

okavZKk v î«ovii«K k^amvo« 
Isnßrsl«: DGMKtWOIt 

?»^I» 
> «Ne» 

l^et>ernimmt VInlsg«« ««t »»6 t> I»»tG»<tO» ««»k»uog »« 6OU a»N»Its»t«N 2ln»«»t»«» 
«I» kkr lLtUlMAM« AGt «t» mit «I»m sviemten V»»«6I« »lllj mit ctor A»»»«v ^t»«»rttr»tt 
lii« kin>»ssev »I«o vUpilI»r»ivi,«r »ivil. Di« Sp»rlc»»»v sllt»rt »lle in, ein>oblä,sixov Leiekäft« »?««»»t ui»<j Ir«l»»t ^urcb 

K 

Llietretlai^teur und kUr div kledalktioi' v» - Druck der »I^«ril>nr«ks ti»k»rn»>« in !^arit>or.— k^ür deu tivrauszeder u. dvo Druelr 
Dir^I^tnr — t5oidp >vo1lnl»«^t in I^arilivr. 


